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Die ersten Opfer des Kongo -Pertrags .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

O Berlin , 3 . Nov . Der Staatssekretär des Reichskolonial¬
amts , v . Lindequist , hat sich nun doch nicht länger im Amle

halten lassen , nachdem er bei den Marokko - und Kongo -Ver -

hanolungen eine Rolle zu spielen genötigt war , die er nichr

für aNj - emessen hielt . Der Staatssekretär v . Kiderlen -Wäch -

trr hotte , wie jetzt bekannt wird , gleich zu Beginn der Ma¬

rokko -Verhandlungen der französischen Regierung eröffnen

lassen, daß er für die Anerkennung des französischen Protek¬
torats über Marokko koloniale Kompensationen von Frank¬

reich verlangen werde . Er beabsichtigte , die ganze französische

Kongokolonie zu erwerben und nötigenfalls unsere ZLogo-

kolonie zu opfern . Wir wären damit die alleinigen Nach¬
barn des belgischen Kongostaates von Westen und Nordwesten

her geworden , während wir vom Osten her , bereits an den
'
Kongostaat grenzen . Das war zweifellos großzügig gedacht .

Zn diesem Anfangsstadium nun hat Herr v . Kiderlen -

Wächter seinen Kollegen v . Lindequist zu Rate gezogen , aber
' dessen Zustimmung zu einem Verzicht aus Togo nicht zu er¬

langen vermocht . Herr v . Kiderlen -Wächter ließ darauf Togo

fallen und beg-nügte sich mit einigen Stücken des Congo

fran ^ais , die er aber auch nur unter Preisgabe der äußer¬

sten Spitze des Entenschnabels von^ âmerun erhielt . Seit

jenem Ansangsstadinm soll Herr Mz Lindequist nicht mehr

zu den KompensationsverhandlunmW hinzugezogen worden

sein, auch in der letzten Zeit nichts Während nun Herr v.

Kiderlen über den Widerstand Lindequists gegen seinen grö¬

ßeren Plan verärgert war , wollte dieser wiederum nicht mit

seiner Ausschaltung bei der Entscheidung über Angelegenhei¬
ten , die hauptsächlich sein Ressort betrafen , nicht abfinde ».

Er reichte schon im August seine Entlassung ein und begab

sich auf Urlaub . Später ließ er sich bewegen , ins Amt znrück-

znkehren .
Inzwischen wurde Näheres bekannt über die beabsichtigte

Abtretung der äußersten Nordostspitze Kameruns und über dis

uns zugedachten Teile des französischen Kongos . Auch mit

diesen Aonderungen der Landkarte konnte sich Herr v . Linde¬

quist nicht einverstanden erklären . Es wird in der Presse

erzählt , die beiden Landstreifen , die Deutschland nun bis zum

Kongo bezw . llbanghi von Frankreich bekommen soll , habe

Herr o . Lindequist als minderwertig (womit , er übrigens mit

anderen Kennern der französischen Kongokolonie übereinftim -

men würde !) und die Preisgabe des rechten , dichtbevölkerten

Logone -Ufers (am Entenschnabel ) als gerade unannehmbar

bezeichnet . Man mutz es auch in der Tat sagen , daß es miß¬

lich ist , einen großen Bottsstamm in zwei Teile zu zerlegen ,

ingem wir den am rechten Ufer sitzenden Teil der Bevölkerung

Frankreich überlassen , und nur den , auf dem linken wohnenden
bei Deutschland beh» lten . Die Schwierigkeiten , die wir im

Norden unserer Südwestafrikanischen Kolonien haben , rühren

zum Teil daher , daß der Ovambostamm zur einen Hälfte

unter portugiesische , zur andern unter deutsche Herrschaft ge¬
kommen ist .

Genug . Herr v. Lindequist hat aus der für ihn höchst uner¬

quicklichen Lage die unerläßliche Folge gezogen , von Neuem sein

Entlassungsgesuch einzureichen und darauf zu bestehen . Der

Reichskanzler begab sich sofort zum Kaiser , um mit ihm über die

Wahl des Nachfolgers zu beratschlagen . In einigen , vom Aus¬

wärtigen Amt inspirierten Blättern wird sogar mit einem

Disziplinarverfahren gedroht , weil angeblich aus
dem Reichskolonialamt Nachrichten durchgefickert seien , die den

Abschluß des Kongovertrags erschwert hätten . Es sei . ein un¬

haltbarer Zustand , daß eine Nachgeordnete Behörde (das

Kolonialamt ) die Absichten des Reichskanzlers (bezw . des Herrn
v . Kiderlen -Wächter ) zu durchkreuzen suche usw . Es wird höchst

interessant sein , was aus diesem Disziplinarverfahren heraus¬
kommen wird . Am Ende wird gar Herrn v. Lindequist persön¬

lich noch der Prozeß gemacht . Wir möchten glauben , daß man

es bei dieser Drohung bewenden lassen wird .
Es ist doch auf der anderen Seite auch ein außergewöhn¬

liches Berfahren , den Ressortchef bei Fragen seines Ressorts zu
übergehen . Freilich , im Auswärtigen Amt sagt man , koloniale

Interessen müßten hinter höheren politischen Gesichtspunkten
zurücktreten . Allein , ob das Marokko - und Kongoabkommen
die erstrebte deutsch-französische Freundschaft herbeiführen wird ,
ist doch nach wie vor sehr zweifelhaft . Das Kongoabkommen
sieht z. B . gerade so aus , als ob . es alle Keime des künftigen
Konflikts in sich trüge — wird doch der franzöfische Kongo in

nichts weniger als drei Teile zerrissen . Und wenn Frankreich
sich an seine Verpflichtungen in Marokko nicht hält , wenn es sie
umgeht , was dann ?

Der bisherige Staatssekretär im
Reichskolonialamt , von Linde ,
q u r st , war ein alter „Afrikaner " ,
ein tüchtiger und kenntnisreicher Ar¬
beiter . Er traf zuerst am 17. Mai
des Jahres 1894 in Windhuk ein ,
um beim Gouvernement von Süd -
westafrika das Referat zu überneh¬
men . In den ersten Jahren seiner
südwestafrikanischen Tätigkeit hat der
damalige Affeffor von Lindequist
auch an verschiedenen Kriegszügen
gegen Herero und Hottentotten teil¬
genommen . Herr von Lindequist ist
dafür mit dem Kronenorden 4. Klasse v. Lindequist .
mit Schwertern ausgezeichnet wor¬
den . Er wurde 1897 zum Regierungsrat befördert und vertrat
während des Urlaubs den Major Leutwein in seinem Amte als

Landeshauptmann . Im Jahre 1991 wurde von Lindequist zum
Generalkonsul in Kapstadt ernannt , wo er bis zum Jahre 1905

tätig war . Dann übernahm er das Amt des Gouverneurs in
Südwestafrika . 1907 erfolgte unter Dernburg seine Ernennung
zum Unterstaatssekretär im Reichskolonialamt , dem er am 9.
Juni 1910 im Amte des Staatssekretärs folgte . Dieses Amt
nun legt er jetzt nach V/4 Jahren schon nieder . Herr von Linde¬
quist , ein Mann von ruhiger , bescheidener Art , genoß den Ruf ,
ein Schüler Dernburgs zu sein . Soweit ihm seine Tätigkeit
im Kolonialamt .die Möglichkeit gab , persönlich hervorzutreten ,
zeigte er sich stets als ein Mann , der die Politik Dernburgs rück¬
haltlos zur seinigen machte . Außerdem galt er als eine ge¬
wandte , in Kolonialkreiftn sehr geschätzte und durchaus taktvolle
Persönlichkeit , sodaß die offiziösen Bemühungen , ihn jetzt in den
Mittelpunkt von amtlichen Indiskretionen zu bringen , so ohne
weiteres keinen Glauben finden werden .

Mit Herrn v . Lindequist hat auch ein langjähriger Beamter
des Kolonialamts seinen Abschied genommen : Freiherr von

Danckelmann , der Geograph des Auswärtigen Amts . Er

gehörte seit 20 Jahren der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes bezw . dem Reichskolonialamt an , aber nur als ständiger
Hilfsarbeiter . Er erstrebte keine hohe Stelle , sondern wollte

möglichst unabhängig bleiben , und soll sich sogar ausbedungen
haben , alle 14 Tage austreten zu dürfen . Davon hat er jetzt
allerdings in einem denkwürdigen Augenblick Gebrauch gemacht .
Seine finanzielle Lage gestattete ihm gewissermaßen unentgelt¬
lich dem Reiche zu dienen und sein großes Interesse für die Ent¬

wicklung unserer Kolonien n seiner selbstgewollten bescheidenen
Stellung zu betätigen . Er war mit dem Kongoabtommen
möglicherweise noch unzufriedener als Lindequist und sollte nun
die Karte unseres neuen , ihm unerwünschten Besitzes zeichnen .
Das lehnte er ab und schied aus dem Amte aus . Wie Linde¬
quist war auch Danckelmann ein wirklicher „Afrikaner " . Er
hatte einen großen Teil Afrikas und speziell den unteren Kongo
selbst bereist . ^

<= Berlin , 4 . Nov . (Tel .) Der Kaiser geneh¬
migte auf Vortrag des Reichskanzlers das Entlas¬
sungsgesuch des Staatssekretärs des Reichskolo -
nialamtes von Lindequist und erklärte sich einverstanden ,
daß der Gouverneur von Samoa Dr . Solf bis auf
weiteres mit der Leitung des Kolonialamts be¬
traut wird .

HZ Berlin , 4 . Nov . Zum definitiven Nachfolger des
Kolonial -Staatsfekretärs v. Lindequist ist , nach hiesigen
Meldungen , Herr o. Rechenberg , der Gouverneur
von Ostafrika , ausersehen , der sich bekanntlich — wie es
hieß — aus Gesundheitsgründen schon auf der Heimreise nach
Deutschland befindet .

Das Kolonialaml gegen den Reichs¬
kanzler .

— Berlin , 3. Nov. Bon hier wird der „Köln . Z t g." augen¬
scheinlich von offiziöser Seite telegraphiert :

„Was gestern und heute hier geschehen ist, dürste inder Geschichte
der deutsche» Verwaltung kaum ein Beispiel finden . Während die
Reichsregierung durch den Reichskanzler mit Frankreich über ein
Abkommen verhandelt » das die Abtretung sranzöfischen Kongogebiets
anstrebt , lehnt sich die Kolonialvrrwaltung in ostentativer Weise gegen
diese Politik aus. Dieser Widerspruch wird dadurch noch in ganz be¬
sonderer Weise betont» daß ein Beamter des Kolonialamts seinen Ab¬
schied einreicht, und daß gleichzeitig hierüber und über andere geheim¬
zuhaltende Vorgänge Indiskretionen in der Presse erscheinen, die ihre
offenbare Spitze gegen die Politik des Reichskanzlers richten . Bereits
seit einiger Zeit wurden derartige Versuche in der Presse unter¬
nommen , die allem Anschein nach auf Kreise des Kolonialamtes zuriick-
zufiihren waren . Einmal ganz davon abgesehen , ob die Politik des
Reichskanzlers oder die Auffassung des Kolonialamts richtig ist,
jedenfalls ist es ein unerhörter Borgang , daß aus dem Kolonialamt .
das heißt , aus einer Nachgeordneten Behörde heraus , in dem Augen¬
blick Ausstellungen gegen die Polittk des Reichs erhoben und in die
Oeffentlichkeit geworfen werden, wo das Reich gerade das in Frage
stehende Abkomme « abgeschlossen hat . Der ganze Vorfall zeugt von
einer unglaublichen Berlennnng der Pflichten Nachgeordneter Beamten
gegen den Reichskanzler. Es ist das unbestrittene Recht und unter
Umständen eine Eewissenspflicht solcher Beamten , aus dem Amt zu
scheiden , wenn sie mit der maßgebenden Regierungspolitik nicht ein¬
verstanden fiiÄ. Es ist aber ««zulässig , daß ein Reichsamt , nachdem
alle Schwierigkeiten beseitigt waren , unter Vernachlässigung jeder
pflichtmäßigen Diskretion der Reichspolitik in de« Rücken fällt . Wir
möchten ausdrücklich betone«, daß Herr v. Lindequist unseres Wissens

Die Dame im UeLz.
Roman von E . W . Appleton .

(38. Fortsetzung.) .'tachdruck t>«6oien .
Eine Zeit lang herrschte große Stille im Zimmer . Rasch

war die Winternacht hereingebrochen . Dunkelheit lagerte auf
den düstern Möbeln , flüchtige Lichtstrahlen vom Kamin huschten
über den Betthimmel und spielten an der Decke . Ich glaubte ,

.feste Schritte und das Rascheln eines Frauenrockes zu ver¬

nehmen . Das Klappern eines Fensters im Winde und ein

glimmendes Stückchen Holz , das durch den Rost in den Aschen¬

kasten fiel , veranlaßten mich aufzuspringen . Ich mutzte außer¬

ordentlich nervös und reizbar sein . Wie lange sollte diese

Spannung dauern ? Wann würde meine Tante die Augen
wieder öffnen und sprechen ? Ihr totenblasses Gesicht gefiel mir

ganz und gar nicht . Böse Ahnungen durchzogen mein Gemüt ,
alles um mich her schien mir unheilverkündend . Ich empfand
eine undefinierbare Angst . Als sie wieder zu sprechen begann
und das unheimliche Schweigen brach , drehte ich mich wieder - zu
ihr um und bemerkte einen eigentümlichen schmerzlichen Ee -

sichtsausdruck , der mir tief zu Herzen ging . Ihre Stimme klang

merkwürdig gedämpft , fast sanft .
Edward , sagte sie , du wirst selbst sehen , daß ich krank und

gebrochen , daß ich sehr unglücklich bin . Höre auf die Ratschläge
einer alten Frau , die dich von Herzen lieb hat . Höre auf den

letzten Rat deiner alten Taifte , die dich von Kindheit an be-

. wacht hat — die stolz und glücklich war , dich zu einem Manne

heranwachsen zu sehen , der in jeder Beziehung tüchtig war , der

in feinem Beruf Erfolg hatte , dem die Welt offenstand . Und der

zu den schönsten Hoffnungen berechtigte . Du weißt , daß dir

meine Börse stets zur Verfügung stand — daß dir mein kleines

Vermögen dereinst zufallen sollte . Mein ganzes bischen In¬

teresse am Leben bestand ja nur darin , dich wohlgestellt und
glücklich zu sehen . Ich darf wohl sagen , ich vertraute zu sehr
auf deine scheinbare Eegenneigung . Jetzt weiß ich, daß ich mich
geirrt habe . Unterbrich mich nicht ! Ich weiß es . Ein anderes
Weib — eine Fremde — trat zwischen uns . Das machte mich
wahnsinnig — eine wunderliche alte Tante , die in ihren
Jungen ganz närrisch war — und ich bediente mich dir gegen¬
über einer Sprache , deren ich mich jetzt von Herzen schäme. Das
wird nie wieder verkommen , und nun bitte ich dich hübsch zum
letztenmal , mit diesem Weib zu brechen und dich selbst vor dem
Untergänge zu bewahren , dem du unentrinnbar entgegengehst ,
wenn du mir nicht folgst .

Ich war stark gerührt . Noch nie zuvor war mir die tiefe
Zuneigung dieses seltsamen Wesens zum Bewußtsein ge¬
kommen . Ich hätte in diesem Moment die ganze Welt darum
hingegeben , wenn ich ihr ein tröstendes Wort hätte sagen
können . Aber meine große , überwältigende Liebe zu Mar -
cella war unbesiegbar , triumphierte . Was sie verlangte ,
konnte ich ihr nicht versprechen . Ich erklärte es ihr möglichst
schonend, ihre Hand dabei festhaltend .

Wieder stieß sie den langen schmerzerfüllten Seufzer aus ,
den ich heutigen Tages noch nicht vergessen habe .

Ist das dein letztes Wort ? fragte sie nach einer Weile .
Liebe Tünte , antwortete ich, es tut mir ja unendlich leid ,

dein Herz verwunden zu müssen, aber ich kann nicht anders .
Es ist mein letztes Wort .

Dann helfe dir Gott ! murmelte sie . Die F , gen kennst
du ja .

Jawohl , du hast mir 's ja gesagt .
Und trotzdem bleibst du dabei ?
Ich bleibe dabei .
Törichter Junge ! und sie schüttelte traurig den Kopf .

Mein eigenes unbändiges Blut flicht in deinen Adern . Ich
erkenne meine eigene Hartnäckigkeit in dir wieder . Einen
Augenblick hattest du mich beinahe besiegt , aber ich will dir
nicht nachgeben . Nein , nein ! Du sollst deine Starrköpfigkeit
büßen . Ich kann , ich will nicht inkonsequent sein . Ich werde
mein Testament ändern , Edward . Helen werde ich nicht ver¬
gessen . Sie hat wenigstens Respekt vor mir . Sie würde nie
heiraten ohne mein Wissen und meine Einwilligung .

Ich biß mich auf die Lippen , sagte aber in Helens
Interesse kein Wort . Meine Tante fuhr fort :

Was Hephzibah mit dem Geld anfangen will , kann ich
mir nicht vorstellen . Da fuhr sie plötzlich zusammen und rief :
Was ist das , Edward ? Ist denn jemand im Zimmer ?

Es war mittlerweile fast vollständig finster geworden .
Ich konnte nichts sehen, aber es kam mir so vor , als ob ich
nochmal das eigentümliche Knistern eines Frauenrocks gehört
hätte . Ich horchte gespannt auf , doch das Geräusch war ver¬
schwunden .

Es ist nur deine erregte Phantasie , antwortete ich, es ist
niemand hier . Darauf fuhr sie fort :

Ich wollte also sagen, es ist eigentlich unsinnig , der alten
Hephzibah ein Vermögen zu hinterlassen . Womöglich be¬
kommt sie dadurch noch Heiratsgedanken . Ich glaub 's sogar
ganz sicher . Jedenfalls ist 's eine komische Verwendung eines
Vermögens , aber was soll ich sonst damit machen ? Hast du
dich immer noch nicht anders besonnen , Edward ?

Rein , Tante , gab ich zur Antwort . Nichts in der Welt
kann mich von meinem Entschluß abbringen .

Dann bleibt 's also dabei ! erwiderte ste . Ich habe nichts
unversucht gelassen . Du bist ein echter Donaldson . Ich hätte
das vorher wissen und mir die Mühe sparen können . Gib
mir meine Medizin . Sie steht dort auf dem Tisch . Nem .
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ax den Indiskretionen in der Presse keine persönliche Schuld trägt ,
MN» aber nicht ausschließt, daß die Verantwortung für das , was in
seinem Amt geschehen ist, auf ihm lastet."

Die »Straßburger Post - betont den Anspruch der
Deffentlichkeit an den Marokko - Berhaudlungen .
»Sie schreibt:

„Damit ist, wenngleich kein « Entschuldigung für den Bruch der Amts -
»erjchunegenheit, so doch umsomehr ein Borwnrf ausgesprochen gegen
die Art , wie die Oefsentlichkeit von der leitenden und verantwort¬
liche« Stelle aus behandelt wurde . Weder der Reichskanzler noch
W Staatssekretär des Auswärtigen Amtes haben hinreichend Ber -
ständuis und Geschick dafür gezeigt, wie der berechtigte Anspruch der
Ratia «, an so wichtigen Vorgängen teilzunehmen , wie es die lleber -
lasfuug Marokkos an Frankreich und der Eintausch von Kolonial¬
gebiet find , befriedigt werden kann und muß . Nicht, daß die Ver¬
band langen von Anfang an und mit ihren Einzelheiten in der
Oeffentlichkeit hätten geführt werden sollen, dieses Verlangen war
unberechtigt , über die luftdichte Einkapseluug der Borgange in die
Schublade« des grünen Tisches , während gleichzeitig von Paris aus
andauernd Nachrichten i« die Presse kamen, um dann in Berlin ent¬
weder hartnäckig ignoriert oder unzulänglich erklärt , in der deutschen
Oeffentlichtrit aber hi« und her erörtert zu werden , — diese äußerste
Ausschaltung der öffentlichen Meinung mußte stch rächen. Diese Wir¬
kung ist «ingetrrten mit einem weitverbreiteten Mißtraue « gegen die
amtliche Politik , einer Schwächung unsere» Ansehens i« Ausland
and schließlich auch mit den „unhaltbare « Zuständen ", von denen
heute die halbamtliche Kunde berichtet. Mit alledem haben sich der
Reichskanzler und Herr ». Kiderlen -Wächter ihre Aufgabe vor dem
Reichstag, dem sie nächste Woche Red nnd Antwort zu stehen haben,
viel schwerer gemacht, als es in der Natur der Sache, die Ltzhen
Endes doch eine gute ist, gelungen wäre ."

Marokkoabkommen mit Frankreich .
(Tel . Bericht.)

— Berli » , 3 . Nov . Das offiziöse Wolffbureau gibt folgenden
Bericht aus :

„Die bekannten Ereignisse in Marokko haben erkennen lassen,
daß die Ordnung in Marokko nicht ohne Eingreifen einer europäischen
Macht aufrechterhalten werden kann . Ein Sultan , der der tatsäch¬
liche Herrscher über das Reich wäre , und der die Macht hätte , die in
der Algezirasakte vorgehobenen Reformen tatsächlich durchzuführen,
existiert nicht mehr . Nach der Algezirasakte hatte aber keine einzeln«
Macht das Recht, die Wiederherstellung der Ordnung in Marokko
allein durchzuführen. Als Frankreich sich aber trotzdem dazu an¬
schickte » erinnerte die deutsche Regierung an die Bestimmungen der
Algezirasakte . Sie gab ihrer Ansicht , daß sie zur selbständigen
Wahrung bedrohter deutscher Interesse « ebeuso berufen sei wie
Frankreich zur Wahrung französischer Interesse » durch Entsendung
eines Kreuzers nach Agadir zum Schutze dortiger deutscher Interessen
Ausdruck.

„Dies alles hat dazu geführt , daß die deutsche und die franzö¬
sische Regierung sich entschlossen haben , die Angelegenheit unter sich
neu p regeln . Als Grundlage der Verhandlungen diente das
deutsch-französische Abkommen vom 9. Februar 1909 . Die Leiden
Regierungen haben sich nun über einen Vertrag geeinigt ,der morgen in Berlin unterzeichnet werden soll , und,
nachdem der unterschriebene Bertragstext auch der französischen Re¬
gierung zugegangen , also voraussichtlich Montag früh ,
gemeinschaftlich der Oeffentlichkeit übergeben
werden soll .

„Die französische Regierung hat sich zunächst abermals auf das
bündigste verpflichtet, di« wirtschaftlich- Gleichberechtigung der ver¬
schiedenen Stationen in Marokko aufrecht zu erhalten und dafür
Sokge zu tragen , daß das Prinzip der offenen Türe » wie es in den
vorhetgehendeii Verträgen festgelegt, durch keinerlei Maßnahmen be¬
einträchtigt werde. Auch hat die französische Regierung ausdrücklichRechte und Wirkungskreis der Marokkanischen Staatsbank erneut
garantiert , andererseits hat die kaiserliche Regierung ihr bereits im
Vertrag vom 9. Februar 1909 ausgesprochenes politisches Desinteresse,ment näher präzisiert und der französischen Regier ««« volle Be¬
wegungsfreiheit für Herstellung und Ausrechterhaltung der Ordnungund für die in Marokko oorzunehmenden Reformen jeder Art zu-
gestchert . Sollte die französische Regierung im Einvrruehmeu mit der
marokkamschen Regieruug zur Anfrechterhaltung der Ordnung und

wirtschaftlicher Transaktionen marokkanische . Erbiet
militärisch besetzen, so werde auch demgegenüber die kaiserliche Re-
greruug ketue Schwierigkeiten machen . Das Gleiche gilt von etwaigenPolizeiaktroarn zu Master und zu Lande .

„Endlich hat die deutsche Regierung erklärt , keinen Einspruch er-
3U roolfen , falls der Sultan von Marokko die diplomatischenund Ko«sul« agenten Frankreich» mit der Vertretung der marokkani-

lchen Interessen und dem Schutze der marokkanischen Untertanen imA- ,l - «d bebauen sollte. Das gleiche gilt fiir den Fall , daß der« ultan den Bertreter Frankreichs bei der marokkanischen Regierungzum Bermittler gegenüber den übrigen fremden Bertretern zu Le-
stellen wünscht . Diese Bestimmung war für unsere Jnteresten wertvoll ,Eil °uf diese Werse dem gefährliche« Spiel mit dem „masquecherrfie« ei« Ende gemacht wird , was dazu führen mußte, daß es

, uns in strittigen Fällen an Personen fehlte, an die wir UNS halten
konnten. Durch die Neuregelung der Dinge wird einesteils die Auf¬
rechterhaltung von Ruhe und Ordnung bester als bisher gesichert ,
ander enreils werden Störungen von Ordnung und Vertragsver¬
letzungen von den französischen Organen da , wo sie tatsächlich die
Macht ansüben , auch wenn noch eine formelle Hoheit marokkanischer
Behörden besteht, direkt vertreten werden mästen.

„Betreffen die ersten drei Artikel des Abkommens die französischen
Defngniffe unter Voraussetzung der offenen Türe und die Handels -
rglrichheit, werden nun in den Art . 4 usw . die beiden letztgenannten
Grundprinzipien durch Einzelbestimmungen ausgebaut , die für ihre
Jnnehaltung Garantien schaffen , die bisher gefehlt hatten . Die fran¬
zösische Regierung verpflichtet sich, keinerlei Ungleichheit zwischen den
Marokkohandel treibenden Nationen zuzulasten, weder in Bezug auf
Steuern , Zölle und andere Abgaben irgend welcher Art , noch bei den
Tarifen bei den zukünftigen Eisenbahnen , Schiffen oder anderen Ber¬
kehrsmittel ». Das gleiche soll gelten für alle Fragen des Transit¬
verkehrs.

„Sodann wird die französische Regierung bei der marokkanischen
Regierung eine verschiedenartige Behandlung der Staatsangehörige «
der verschitt>enen Länder unter allen Umständen verhindern . Ins¬
besondere wird sie keinerlei Beiordnungen zulasten, wie z. B . für
Maße und Gewichte, Zeitungswesen , Anwendung von Stempeln auf
Bijonteriewaren und Erlöste, die die Ware irgend einer Macht in
ihrer Koukurrenzsähigkeit beeinträchtigen könnten . Um aber den
interessierten Mächten einen besseren Einblick als bisher in das Zell¬
wesen zu verschaffen, wird die französische Regierung die Marokkanische
Staatsbank veranlassen, sich in der „Commission des Valeurs
douanierez" und in dem „Comite permanent des douanes " der
Reihe nach durch die verschiedenen Mitglieder ihrer Tangerer Direk¬
tion vertreten zu lasten. Diese haben sich alljährlich abznwechseln.

„Die französische Regiernng werde ferner darüber wachen, daß
von dem aus Marokko zu exportierende « Eise« keine Ausfuhrzölle
erhoben werden . Desgleichen soll der Minenindustrie in Bezug auf
die Produktions - und Arbeitsmittel keiuerlei besondere Steuer auf¬
erlegt werden dürfen. Abgesehen von allgemeinen Steuer « haben fie
nur eine allgemeine noch zu berechnende feste Abgabe und eine
weitere Abgabe im Verhältnis zum Bruttogewinn zu tragen . Diese
Abgaben sollen entsprechen den Bestimmungen der Artikel 39 und 45
des Berggesetzentwnrfes, der die Anlage des am 7 . Juni 1919 ge¬
zeichneten Konserenzprotokolls bildet . Die französische Regierung
wird nicht zulassen, daß in Bezug auf Bergwerksabgaben zwischen den
Angehörigen der verschiedene « Rationalitäten irgend welcher Unter¬
schied gemacht wird . Diese Abgaben sind von allen gleichmäßig und
dem Reglement entsprechend zu entrichten , ohne daß unter irgend
welchem Vorwand zugunsten der Interessenten irgend einer Nation
ein Erlaß im ganzen oder zum Teil gewährt werden könnte.

„Mit Bezug auf die öffentlichen Arbeiten bleiben die Bestim¬
mungen der Algecirasakte über die öffentlichen Ausschreibungen be¬
stehen . Um aber verschiedene Mißstände , die sich inzwischen heraus¬
gestellt haben , abzustellen, hat die französische Regierung die aus¬
drückliche Berpflichtung übernommen , für eine derartige Formulie¬
rung der Adjudikationsbestimmnngen Sorge zu tragen , daß die Kon¬
kurrenzfähigkeit der Staatsangehörigen sämtlicher Mächte in Wahr¬
heit die gleiche ist . Dies gilt insbesondere auch für das zu liefernde
Material und für die Fristbestimmungen . Der Betrieb der großen
Unternehmungen bleibt dem marokkanischen Staat reserviert oder
kann von ihm sreihändig an Dritte vergeben werden, die die für den
Betrieb nötigen Geldmittel zur Verfügung stellen. Die französische
Regierung wird jedoch darüber wachen, daß bei dem Betrieb der
Eisenbahnen und etwaiger sonstiger Transportmittel sowie auch in
Bezug auf die Anwendung der Reglements , die diese Betriebe sichern,
die Staatsangehörige » sämtlicher Mächte eine unbedingt gleichmäßige
Behandlung erfahren ."

„Um den Mächten einen besterrn Eiublick in die Ausschreibungen
zu gewährleisten, wird die französische Regierung die marokkanische
Staatsbank veranlasten , den ihr in der „Commission general des
adjudications et marches" zustehenden Posten abwechselnd der Reihe
nach mit einem ihrer Tangerer Direktionsmitglieder zu besetzen . Des¬
gleichen wird die französische Regierung die marokkanische Regierung
bestimmen, in dem „Comite special des travaux publique »" einen der
ihr zustehenden drei Delegierten an den Staatsangehörigen einer in
Marokko vertretenen fremde« Macht zu übertragen , solange die in
Art . 66 der Algezirasakte vorgesehene Spezialbelaftnng des Handels
in Geltung bleibt .

„Um die Erschließung Marokkos zu erleichtern und den freie»
Wettbewerb zu ermutigen , hat stch die französische Regierung ver¬
pflichtet, die marokkanische Regierung zu veranlasten , allen Eigen¬
tümern von Bergwerken sowie von industriellen und landwirtschaft¬
lichen Unternehmungen ohne Unterschied der Nationalität den Bau
von Eisenbahnen aus eigene« Mitteln zu gestatten, durch die sie ihre
Etablissements mit öffentlichen Eisenbahnen oder mit dem nächstge -
legene« Hase« verbinden können. Sie haben sich dabei nach den
Reglements zu richten, die auf der Grundlage der französischen Ge¬
setzgebung erlasten werden sollen , lleber den Betrieb der öffent¬
lichen Eisenbahnen in Marokko soll alljährlich ein Bericht erstattet
werden , analog den Berichten, die den Generalversammlungen fran¬
zösischer Eisenbahnaktiengesellschaften zu erstatten sind . Die franzö¬
sische Regierung wird mit der Aufstellung dieses Berichts einen der
Administratoren der Marokkanischen Staatsbank betrauen . Der Be¬

richt wird mit seinen Unterlagen den Zensoren der Bank mttgetetz
und dann veröffentlicht werden und zwar gegebenenfalls mit den tz,
merkungen, die die letzteren zu dem Bericht gemacht haben . Es steh
den Zensoren frei , sich für ihre Bemerkungen die nötigen Unterlag ,
durch Einziehung direkter Erkundigungen zu beschaffen . Bekanntlii
waren in dem letzten Jahre zahlreiche Beschwerden gegen fraupsfftz
Behörden und Beamte in Marokko und die unter ihrem Eiufl ,
stehenden Beamten des Maghzen laut geworden .

Dazu wird in dem Abkommen, wie hier summarisch mitgetri
werden soll , noch folgendes vorgesehen : Für Beschwerde« soll ei»
rasches Schiedsverfahren vorgesehen werden . Die von srewd»
Staatsangehörigen erworbenen Fischereirechte bleiben »uaugetaft »
Reue Häsen sollen «ach Bedürfnis eröffnet werden . Schließlich sich«,
sich beide Mächte gegenseitig ihre Unterstützung zu , um die übrig«
Siguatarmächte zum Beitritt zu dem gegenwärtigen AbkomMe» j»
bestimmen. I

Das Kougogebiet . I
Lin weiterer offiziöser Bericht sagt sodann : „In dem bezSgkiH,

des K o n g o zwischen Deutschland und Frankreich abgeschlossenen ASM
kommen erhält Deutschland bedeutend« und « ertuolle Läuderei,
längs der Grenze feiner Kamerunkolonie , außerdem zwei Landftrecketz
die sich bis dicht an die Ufer de« Kongo und des Ubungi erstrecke»
Wenn diese Strecken auch weniger wertvoll an sich find, so geben ft»
Deutschland doch Zugang zu den Ufern dieser Ströme . Deutsch !«»
erhält an den Ufern Landstreifen zwischen K und 12 Kilometer , die
ihm gestatten , alle zur Schiffahrt erforderlichen Einrichtunge « anz^
legen. Deutschland ttitt das kleine Dreieck zwischen Lagoue und Chart
bis zu dessen Zusammenfluß südlich des Tschadsees ab . Togo wich
in dem Abkommen überhaupt nicht erwähnt . (Es soll für befände»
Verhandlungen zurückgestellt sein. D . RÄ .)

Im übrigen enthält der Vertrag auf Gegen,eittAkeit beruhend
Bestimmungen über die Handelsfreiheit , das gegenseitige Durchzug,
recht , Befugnisse über die Weiterführung von Eisenbahnen und a»
Schluß den Vorbehalt gegenseittger Verständigung für den Fall , daß
in dem internationalen Kangobecken wie es durch den Berliner Der-
trag feftgestellt ist , Veränderungen eintreten sollten."

(Neue Meldung .)
J ! [ Berlin , 4 . Nov . (Privattel .) Die dürfttgen Auslassung «

des Wolfffchen Bureaus werden ergänzt durch Darftelluuge » tu«
offiziöser Seite im „Berliner Lokalanzeiger - . Sie sind allerdings
kein Auszug des Vertrages selbst , sondern ein Versuch die un » abgu
treteuen Gebiete in ein möglichst vorteilhaftes Licht zu rücken . Du
360 606 Quadratkilometer , die wir als Zuwachs zu Kam « »« ia
Süden und Osten erhalten , werden als bestes Plantagenland be¬
zeichnet . Es sei ein Gewinn , der dadurch gefteigett werde , daß unser:
alte Kolonie durch diesen Gürtel zu ihrer Front nach dem atlanttschei
Ozean eine neue Front nach dem gewaltigen zeutralafrikanische»
Wegesystem gewinne . Was den Handel anbetrifft , so haben gerade
dort , wo die französische « Gesellschaften große Schwierigkeit«« fanden,
deutsche Häudler mit leichter Mühe Fuß gefaßt . In Reu -Südkameru »
werde die deutsche Flagge dem deutschen Handel folgen . Wetter öst¬
lich komme zu dem dort zu gewinnenden Gummi noch das Elfenbein
hinzu. Auch sei gerade in jenen östlichen Gegenden vorteilhafte Ge¬
legenheit zur Baumwollkultur gegeben. Endlich werde der Maisback
dort leicht sein . Die Wahrschttulichkeit spreche dafür , daß auch dei
Hamburger Handel mit afrikanischen Produtten über den Kongo vor
Neu -Süd - und östlich Kapern » vorteilhaft genähtt werden könnef
Die allen diesen wohlbeMstideten Hoffnung «« entgegengehalteneq
Einwendungen betr . Schlafkrankheit und Konzesfiousgesellschaftetz
werden dadurch zerstteut , daß sie beide im Grunde auf eins herausla »
feu, nämlich auf die gänzliche Beruachlästigung der Sorg « für dtt
Wohlfahrt der Eingeborenen durch die Landesverwaltung . In ttü *
Kamerun haben wir dieselbe« Schwierigkeiten gut uberwuude «. Etz
sei deshalb auch für die neue Kolonie nichts zu besage». Wir werde»
dann wttter die Schlafttaukheit noch die Koazestiouagesellschaste« z»
fürchte« haben und den Schätzen unseres neuen Landes den beste»
hinzu gewinnen : „eine gedeihend« Bevölkerung ."

Frankreich und der Marokko -Nertrag .
— Paris , 3. Rov . Rach Blättermsldnngen wird der franzöfifche

Kolonialdirektor Rognon morgen ans Berlin mit dem Text de,
Marokko- und Kongo-Abkommens hier « «treffen . Demgemäß könnt»
die für die endgültige Unterzeichnung des französisch -deutschen Dev
träges erforderliche Antwort aus Pari » erst morgen »achmittag nach
Berlin gelangen .

Der Berliner „T«mp»- -Korrrefpondent will wissen, daß da»
deutsch-französische Kongo-Abkomme« einen Absatz betreffend das von/
läufige Recht auf Beendigung der Kougoverhaudluugeu enthalte .
Die französischen Berichtigunge « an der Togo-Dahoms -Sreuz « mu
den einem Schiedsgericht unterbreitet werden .

Der „Temps " bespricht das franzöfisch -deutfche Marotto -Ab̂
kommen und bemerkt u . a . : s

„Frankreich habe anläßlich Marokko» schon im Jahre 1909 ei«
Berhandlungssystem eingeführt , das in der Geschichte fast beispiellos
dastehe. Es habe den Italiener « den Grundsatz der Unversehrtheit :
der Türkei geopfert, indem es ihnen freie Hand in Tripolis ließ , eq
habe den Engländern feine Rechte in Neufundland abgetreten nutz
den Spaniern die Zukunft seiner Marotto -Beftrebungen durch «ine»'

seinen öffentlichen Verpflichtungen pwiderlaufenden Eiuzeloertrag

natürlich du kannst nicht sehenT
^

Klingele der Hephzibah ;ste kennt das richtige Glas .
^

3 ^ klingele und Hephzibah erschien, wie mir 's vorkam,mrffallend schnell . Ehe sie kam , hatte ich jedoch gerade nochZert zu fragen :
Wer behandelt dich denn , Tante ?
Doktor Pennyfeather .
Ich zuckte die Schultern .

. , ~ *ut mir keid , daß du mich nicht gerufen hast, sagte
tch. Früher hast du das stets getan .

Ja , versetzte sie, aber jetzt hat sich alles geändert .
In diesem Moment trat Hephzibah mit einem Licht ins

Zimmer und nahm sofort das Arzneifläschchen, das meine
Tante verlangt hatte . Sie g>ch etwas daraus in ein Glas
und reichte es ihr . Dann nahm ich das Fläschchen, öffnete es
und roch daran . Ich schaute aus und bemerkte, daß Hephzibah
mich eifrig beobachtete. Was mag das bedeuten ? sagte ich
M mir selbst. Da ertönte gerade die Hausklingel , und sie
verschwand schleunigst, um nachzusehen, wer da sei . Im näch¬
sten Augenblick kam sie wieder .

Herr Barton , der Notar , ist gekommen , Madame , meldete
sie in einem solch triumphierenden Tone , daß es mir auffiel .

Dann mutzt du gehen , Mward , sagte meine Tante
z> mir .

Ich stand alsbald auf .
Wie du willst . Darf ich wirderkommen ?
Ist das notwendig ? Du kümmerst dich ja doch nicht mehr

um mich .
Das ist ein törichtes Gerede, erwiderte ich. Ich kümmere

mich wohl um dich — sehr sogar ; und wenn dir 's morgen
»iM bester geht , so werde ich Pennyfeathers Stelle hier bei
dir entnehmen . In diesem Falle ist es deine Pflicht , mich
rufen zu lasten . Willst du das tun ?

Versprechen kann ich's nicht. Geh ' nun und laß inich
«OgiU, versetzte fie M fast Ragendem Tone — und ich ging .

Als ich durch den Flur schritt, sah ich durch die halb
geöffnete Speisezimmertür die stattliche Gestalt des Herrn
Darton . Er erblickte mich und zog mich zu sich ins Zimmer .

Diese Sache will mir absolut nicht passen. Doktor, sagte
er . Es ist jammerschade. Ihre Tante ist ein verd . . hart¬
näckiges, dickköpfiges altes Frauenzimmer . Es ist wirklich
verrückt von ihr , so 'ne Menge Geld dieser sauertöpfigen
alten Hexe, der Hephzibah , vermachen zu wollen ! Man sollte
solchen Wahnsinn kaum für möglich halten !

Ehe ich noch Zeit hatte , etwas zu erwidern , hörte ich
schon wieder das verdächtige Kleiderknistern , und im Nu stand
Hephzibah neben uns .

Fräulein Donaldson läßt Sie bitten , sofort nach oben
zu kommen, Herr Barton , sagte sie zu dem Notar .

Gleich, gleich, antwortete der rührige Geschäftsmann . Ich
komme sofort , selbstverständlich. Adieu . Doktor , viel Glück !

Ich schüttelte ihm die Hand und ging schweren Herzens
hinaus in den heulenden Sturm und die dunkle Nacht, eine
Beute vieler widerstreitender Gefühle . (Forts , folgt .)

Auberlustag !
(Nachdruck derLoten .)

Feiner weißer Nebeldunst webt verschwommen über den
Wiesen , kaum sichtbar .

Nur wenn die Sonne durch die weiße Luft bricht, steigt
es wie Erd -Odeur zart und scheu aus dem taunasten Gras .

Da bricht sie hervor die Sonne , goldig und siegreich, und
das Land lacht. Die alten Eichen und Buchen im braunen ,
roten , grüngelben Kleide summen und wispern : „Sieh , heiliger
Hubertus , haben wir uns nicht schön geschmückt zu deinem
Ehrentage ? " — Und der Altweibersommer fliegt über die
Wiesen und fängt sich in den Pappeln , die wie kerzengerade
Grenadiere um das Jagdschloß Stutensee stehen, das einsam
und verträumt wie Dornröschens Schloß auf den weiten
Waldwiesen sicht, das ganze Jahr , viele lange Jahre .

Doch wie heute die Sonne über die roten Ziegeldächer ;
schaut , da lacht es , das alte Hans : «Heut bin ich miedet
jung , wie in alten Zeiten , Hubertus , mein Patron , kehrt :
wieder wie alle Jahre !" und ftöhlich blitzen die Sonnen¬
strahlen und antworten : Ei , schau , da muß ich dabei fein !

Ein ftöhlich - frisches Volk , die Jünger Hubertus , die sich
hier Rendezvous geben ! Von allen Seiten nahen sie, im
roten Rock oder im bunten .

Bald ist der weite Hof erfüllt von dem Treibe « «nd
Leben , das ein solcher Festtag mit sich bringt .

Erst die Sorge für das Pferd , das ungeduldig im Grass
scharrt . Hufe , Sattelzeug , Zaum wird geprüft , verstohlen
schnallt hier und dort einer die Bügel kürzer.

Ungeduldig zerrt die Koppel gelb -weißer Jagdhund « an
den Riemen . Doch sie müssen sich noch gedulden . Man be¬
grüßt sich, lacht und flirtet , während man rasch vor dem Auf¬
sitzen noch eine Zigarette raucht. Im Krümper , Auto , Dogkart
und zu Pferde kommen die Jagdgäste , und auch das schone
Geschlecht hat seine Vertreter gesandt , teils um das bunte
Feld vorüberziehen zu sehen, teils um selbst auf der Fährte
der Hund« zu folgen .

Da schmettert das Jagdhorn , man steigt zu Pferde , und
lustig klingt helle Jägerweise an der Spitze der Reiter , die ,
in langem Zuge hinüberziehen in den herbstlichen Hardtwald ,
der die bunte Schar aufnimmt .

Erwartungsvoll blicken die Zurückgebliebenen nach de« !
Waldrande , der in bunter Pracht glänzt .

Da plötzlich brechen aus den Büschen die ersten Rotröcks!
im eleganten Satz hervor .

Auf der Erde schleift der eine am langen Strick ein«!
mit Fleisch gefüllte Drahtkugel , die Schleppe , auf deren
Fährte die Hunde folgen und dem Felde den Weg weisen .

Während sie schon flüchtig aus dem grünen Erasteppich !
davon galoppieren , brechen die Hunde aus dem Walde her»'
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Es könnte denn auch kei» grundsätzlicher Eiuwaud dagegen

^ oben werden , dag auch Deutschland seine Entschädigung erhalte .
^

Es wäre logisch gewesen, diese Entschädigung schon m Jahre

<904
”

*u geben, aber wie dem auch sei. der nordasrilamsche Besitz

krautreichs ist nunwehr Europa gegenüber oollendet. Das unter

« arl X. begonnene Werl wird unter der dritte» Republik gekrönt .

Durch das Ergebnis der bevorstehenden Berhaudlungen mit Spanien

wird der französisch -deutsche « ertrag entweder in gutem oder schlim -

« ew Sinne abgeändert werden , aber auch in dieser Angelegenheit

batte die heutige Regierung die Hand nicht mehr frei .
H Die Deutschland im Kongo zugestandenen Gebietsabtretungen
Knd wie jeder Eebietsverlnst , für das französische Rationalgefühl

peinlich. Der Anschluß Deutschlands an zwei Punkte von Belgifch-

Kongo Hat viel Beunruhigung hervorgerufen . Wir kennen nicht die

oebeimen Pläne der Wilhelmstratze , aber man muh merken, daß

Zwischen Belgisch-Kongo und Deutsch -West-Afrika eine weit längere

Berührungslinie besteht. Was den französischen Kongo anlangt , so

hat die französische Regierung diese Kolonie niemals zu schützen und

»u verteidigen verstanden . Solche Fehler rächen sich früher oder später .

Die öffentliche Meinung findet in dem gegenwärtigen Abkommen

wenigstens Befriedigung in dem Marokkoergebnis .
Das „Journal des Debüts " schreibt bezüglich der heute

hier veröffentlichten Angaben des deutsch -französischen Abkommens :

Die halbamtlichen Auszüge sind immer nach irgend einer Richtung

hin tendenziös , sie haben bezweckt, in einem bestimmten Sinne zu

bttinslusien und deshalb wird man gut tun , diese Auszüge aufgrund

des Wortlautes zu überprüfen ."

Der vom heutigen Ministerrat genehmigte Kongooertrag enthält

keine Klausel über die Togo-Dahomey -Erenzberichtigung . Diese soll

von einer Kommission spätestens bis zum Mai 1912 durchgeführt

werden.
Mit Befriedigung nehmen die Abendblätter besonders davon

Kenntnis , daß Deutschland und Frankreich einander im ganzen Lhari -

Gebiet den freien Transport von Truppen und Munition verbürgen

und dah der Eifenbahnba « vertragsmähig vorgesehen ist. Ein gutes

nachbarliches Verhältnis ist ^omit beiden Teilen erwünscht.

Wie aber in Wirklichkeit der Vertrag in Deutschland die Ge¬

müter mehr erregt als beruhigt hat , so ist es nicht anders in Frank¬

reich und es scheint also, als ob beide Regierungen keinen Anlaß

hätten , sehr zufrieden zu sein. Zn politischen Kreisen hieß es heute

hier, als die Hauptpunkte des deutfchfranzöflschen Marokko-Abkom¬

mens bekannt wurden , mit großer Bestimmtheit , daß das K a b i n « t t

Caillaux beim Wiederzusammentritt der Kammer

über die Marokkofrag « gestürzt werden wird . Die Nach¬

folgeschaft dürste , wie mehrere Blätter behaupten , entweder

DelcassL oder Clemenceau zufallen . Jedenfalls fei die Mit¬

wirkung Clemenceaus gegen das Kabinett Caillaux gesichert .
* **

= Paris , 3 . Nov . (Tel .) Das franzöfischeMarokko -
Protektorat dürfte» da Sultan MuleyHafideinver -

standen ist, schon Neujahr 1812 beginnen .

Tages-Rundfcha«.
Deutsches Reich .

= Stuttgart , 4 . Nov . Die Evangelische Landessynode ist
auf Donnerstag, den 7. Dezember , zu einer außerordentlichen
Generalversammlung einberufen worden.

i--- Metz, 4. Mov. (Tel .) Der Gemeinderat wählte in
seiner gestrigen Sitzung Bürgermeister Dr . Forst zum Ver-

> tretet der Stadt in der Ersten Kammer mit 24 von 34 ad-
' gegebenen Stimmen .

England .
--- Exeter, 4 . Nov . Der deutsche Max Schulz ist von dem

Geschworenengericht der Grafschaft Devonshire wegen Spionage
zu 21 Monaten Gefängnis verurteilt worden,

Persien .
--- London , 4 . Nov . Wie einem hiesigen Blatt aus Teheran

gemeldet wird, ist in Choi, nahe der türkischen Grenze , ein
neues russisches Konsulat unter einer sehr starken Konsulats¬
wache geschaffen worden .

Amerika.
hd Newyork , 4. Okt. Zn Washington starb der Admiral

Clifford-Gardy-West im Alter von 65 Jahren . Der Admiral,
der eine glänzende Karriere hinter sich hatte, zeichnete sich be¬
sonders im spanisch -amerikanischen Kriege im Soekampf vor den
Philippinnen aus.

Aus Baden.
--- Karlsruhe. 4. Nov . Die nationalliberale Partei Badens

hält anfangs Dezember eine Landesversammlung ab.
( :) Eppingen, 3 . Nov. Zm 13. Reichstagswahlkreis Sins¬

heim—Eppingen—Bretten—Wiesloch hat dir konservative Par¬
tei den bisherigen Vertreter dieses Reichstagswahlkreises, Bür-

Kaotla ? e Prcffe .
germeister Rupp in Reihen, wiederum als Kandidaten auf¬
gestellt .

) : ( Kehl, 3 . Nov . Als Nachfolger des in die Erste Kammer
übertretenden Abgeordneten Saenger-Diersheim im 39. Land -

tagswahlkreis ist laut „Volksst .
" der hiesige Bürgermeister

Dietrich als nationalliberaler Kandidat in Aussicht genommen .
-f- Furtwangen, 3. Nov. Wie verlautet, wird der bisherige

Vertreter des 2. badischen Wahlkreises im Reichstag, der Zen¬
trumsabgeordnete Gutsbesitzer Duffner dahier, nicht mehr kan¬
didieren. An seiner Stelle soll vom Zentrum Schloffermeister
Eörlacher in Dillingen aufgestellt werden.

Der jungliberale Parteitag .
i .

Karlsruhe , 4 . Nov . Zn unserer Stadt tagt gegenwärtig die

13 . Bertreterversammlung
des Reichsverbandes der Be re ine der National¬
liberalen Jugend und zwar sind dafür , wie wir schon wieder¬
holt mitgeteilt haben, der 3 . 4. und 5. November in Aussicht ge¬
nommen.

Der erste Tag
vereinigte die Vorstandsmitglieder zu einer sehr langen Borstands -

fitzung , der Kommissionssitzungenfolgten , im „Hotel Große " .
Abends 9 Uhr fand dann im Saal III der Brauerei Schrempp

ein von Damen und Herren sehr gut besuchter , wohlgelungener
Begrüßungsabend

statt , der den Reigen der öffentlichen Veranstaltungen eröffnete .
Der erste Vorsitzende des hiesigen Zungliberale » Vereins , Herr

Profesior Vollmer entbot nach der Eröffnung den Anwesenden
'

den Gruß des Vereins . Besonders hieß er willkommen die Vertreter
des Reichsverbandes (Jung , Link und Wilh . Frey ) und die Vertreter
der Nationalliberaken Partei (Reichstagsabgeordneter Geheimerat
Beck-Heidelberg , Stadtrat Kölsch ; später erschien auch der Chef der
Nationalliberalen Partei , Geh. Hofrat Rebmann ) , sowie die Herren
des Eefamtvorstandes des Reichsverbandes .

Herr Jung dankte im Namen des letzteren und hielt eine kurze
Ausschau auf die kommenden Tage . Die innerpolitische Lage erfordere
es , daß sich der Liberalismus rüste zum Kampfe gegen die rote

Phalanx und insbesondere gegen das Zentrum . Die Tagung werde

Gelegenheit bieten , auch über die Marokkofrage zu sprechen siwie
über die Fragen der auswärtigen Politik . Der diesjährige Vertreter¬
tag habe eine weit größere Bedeutung als die der letzten Jahre ,
denn er fei der Auftakt der Wahlbewegung .

Herr Vollmer dankte dem Redner für seine von glühendem
Patriotismus beseelten Worte .

Sehr reichhaltig war der unterhaltende Teil des Abends . Eine

große Anzahl Mitglieder des Vereins gab Proben ihrer Kunst , für
die die Anwesenden sehr dankbar waren . Die Herren Strubel und
Kraus sangen Lieder bekannter Komponisten , die Herren llhlig ,
Neubert und Müller brachten Klavier - und Violinfolos bezw. Violin -
Duette , Herr Walter und Herr Held erfreuten durch den Vortrag
humorvoller Gedichte , Herr Diehm gab einige Kinder feiner Muse zum
besten, von denen wohl am besten „Der schlofig Michel" , das wir an
anderer Stelle zum Abdruck bringen werden , gefiel .

Der Abend schloß mit Worten des Dankes , die Herr Rechtsanwalt
Wilhelm Frey an die Vortragenden richtete.

Heute vormittag findet in den „Vier Jahreszeiten " die erste
nichtöffentliche Versammlung statt .

Kadifche Chronik.
0 Ettlingen , 3 . Nov. Der Pferdedieb, welcher vorgestern

in Malsch von einem Fuhrwerke des Mühlenbesitzers Deubel
hinweg ein Pferd stahl , hat das Tier an einen Bauern in
Niederrödern i . E . für 300 Mark verkauft . Der Dieb selbst, der ,
wie feststsht, Johann Ott heißt , konnte noch nicht festgenommen
werden .

= Neuhause« (31 . Pforzheim), 3. Nov . Hier ist einer der ältesten
Steuererheber des Amtsbezirks , der 78jährige Franz Stotz» gestorben,
der dieses Amt 51 Jahre ununterbrochen neben seinem Landwirt -

sckaftsbetrieb versehen hat .
- Heidelberg , 4 . Nov.

'
Frau Dr. Anna Blum hier, der be¬

kannten Wohltäterin, wurde vom Kaiser die Rote Kreuz -
Medaille 2 . Klaffe verliehen; außer Frau Dr. Blum besitzt zur
Zeit niemand in Baden diese Auszeichnung .

() Heidelberg . 3. Nov. Heute vormittag wurde in sei¬
nem Laboratorium der hiesige Hofphotograph Dr . Heinrich
Baldeck vergiftet aufgefunden . Geschäftliche Sorgen sollen
den jungen Mann, der verheiratet und Vater von 3 Kindern
ist , in den Tod getrieben haben .

Höpfingen (A . Walldürn) , 3 . Nov. In der Nacht auf
Mittwoch brannte das Wohnhaus des Landwirts Bohrer
und die Scheune des Landwirts Stieber nieder. Dank dem
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer auf
seinem Herde beschränkt werden . Das Vieh und ein Teil
oer Fahrniffe konnten gerettet werden , sonst verbrannte alles .
Die Beschädigten sind versichert.

A Baden-Baden, 3. Nov. Am heutigen Freitag fanden
die Stadtverordnetenwahlen für die zweiteWählerklafle statt.
Die Wahlbeteiligung war wiederum sehr rege . Das Resultat
der heutigen Wahlen ist folgendes: Bei der Wahl auf die
Dauer von 6 Jahren erhielt die Liste der vereinigten Liie ,
ralen 404 Stimmen , der Bürgeroereinigung 545 Stimmen ,
der Sozialdemokraten 65 Stimmen ; auf die Dauer von
3 Jahren die Liste der vereinigten Liberalen 405 Stimmen ,
der Bürgervereinigung 541 Stimmen und der Sozialdemo »
kraten 68 Stimmen . Nach diesem Stimmenverhältnis ent-,
fallen auf die vereinigten Liberalen in der zweiten Wähler¬
klaffe 12 Mandate, die Börgervereinigung 18 Mandate unb
die Sozialdemokraten 2 Mandate. In der zweiten und dritten
Klaffe zusammen haben die Liberalen 20 . die Bürgervereinler
34 und die Sozialdemokraten 10 Sitze, so daß die Majorität
der Bürgervereinigung bezw . des Zentrums nur noch 4 Man¬
date beträgt. Zur Stadtverordnetenwahl der 1. Klaffe, die
am Samstag stattfindet, hat die sozialdemokratische Partei
folgenden Aufruf erlaffen : „Da es uns nicht möglich war,
die gesetzlich verlangte Anzahl von Unterschriften für eine
eigene Kandidatenliste auch in der 1 . Wählerklasse auszu¬
bringen, so fordern wir auf, Mann für Mann die Liste der
vereinigten liberalen Parteien abzugeben.

Ottenhofen, 3. Nov. Der Krankenkasienrechner Börfig,
welcher , wie gemeldet , der Unterschlagung von 1800 <M. ge¬
ständig ist , wurde verhaftet und in das Amtsgefängnis
Achern abgeliefert. Börstg soll von der vorgeschriebenen
Kaution von 500 Mark erst 400 Mark eingezahlt haben, wel¬
cher Betrag ihm nach und nach vom Gehalt abgezogen wor¬
den ist. Es stnd also etwa 1400 Mark ungedeckt, welche von
der Gemeindekaffe zu tragen sein dürsten , da Börsig unver¬
mögend ist . Wie man jetzt erfährt , sollen di« Beruntteu -

ungen schon seit Mai d. I . währen .
£2 Offenburg, 3. Nov. Zur Ueberführnng des Betrieb»

nach d ?m neuen Bahnhof werden in der Nacht zum Sonntag
über 250 Bahnarbeitsr aufgeboten werden , um die Gleis¬
anschlüsse so rasch wie möglich zu bewerkstelligen . Der erste
kursmäßige Zug wird am Montag um 2 .18 Uhr im neuen Bahn¬
hof einlaufen.

— Tiengen , 3 . Nov. Vor einigen Tagen verschwand von
hier eins mehrköpfige Familie unter Mitnahme ihres Mobiliars
und untyr Zurücklaffung einer Anzahl von Geschäftsleuten,
denen sie zum Teil nicht unerhebliche Beträge schuldig war.

( ) Litzelstetten , 3 . Nov. Der älteste Wähler zum Reichstag
dürfte wohl hier zu finden fein . Es ist der am 17. Oktober
1819 geborene Klemens Huber. Im Jahre 1856 war er als
Eemeinderat beim ersten Empfang des Eroßherzogs auf der
Mainau .

Aus der Residenz .
Karlsruhe, 4. Nov .

= Eroßherzogin Hilda vollendet morgen in Baden¬
weiler , wo sie sich gegenwärtig mit dem Eroßherzog zum
Herbstaufenthalt befindet, ihr 47. Lebensjahr . Herzliche Glück¬
wünsche werden der hohen Frau an diesem Tage aus allen
Schichten der Bevölkerung des Badener Landes entgegen¬
gebracht werden . Aus allen Kreisen dringen morgen heiße
Wünsche zum Himmel empor, dieser möge die edle Frau
ihrem Volke noch lange Jahre erhalten . Groß ist die Be¬
liebtheit , deren sich unsere Landesmutter beim Volke erfreut,
groß ist aber auch die Liebe und die Fürsorge , die sie ihrem
Lande und ihrem Volke entgegenbringt . Wie groß ihr Mit¬
leid mit ihren Landeskindern ist, wenn diese in Not und
Elend geraten, das zeigte sich im vergangenen Jahre wieder¬
holt bei den zahlreichen Unglücksfällen , von denen unser
Land heimgesucht wurde : bei den großen Bränden im Ober¬
lande und bei der schweren Katastrophe, von der Mitte Junk
der Taubergrund betroffen wurde . Großherzogin Hilda
feiert morgen ihren Geburtstag , wie üblich, im engsten
Familienkreise, umgeben von ihrem Gemahl und ihrer
Mutter , der Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg .

$ Versorgung der Einwohnerschaft mit billigen Kartoffeln .
Auf die Lieferung von billigen Kartoffeln sind bis zum 27.
Oktober d . Js . bei der Verwaltung des städtischen Gaswerks
Bestellungen im Umfange von insgesamt 22 621 Zentner ein»

gegangen. Infolge nachträglichen Einkaufs von 1000 Zentner
beim badischen landwirtschaftlichen Verein sind 23 000 Zentner
zur Verfügung. Ein etwaiger Rest soll, wie aus dem Stadtrats¬
bericht hervorgeht , freihändig veräußert werden .

X Im Koloffeum findet heute Samstag abend Borftellung statt .
Am Sonntag , den 5 . November, werden zwei Vorstellungen , nach¬
mittags i Uhr und abends 8 Uhr , gegeben . Die Nachmittagsvorstellung
bringt das ganze Programm ungekürzt.

vor , mit tteser Nase jagen sie im weiten Schwarm dem
Schwarzrock — pardon , der Schleppe , die ihn ersetzt , nach .

Ihnen folgt das Feld, die Masse der jagenden Reiter .
Voran der Master, fein Vollblüter geht ordentliches Tempo,
hinter ihm die bunte Reiterschar . Gelb und rot, silbern
und rosa, schwarz und grün wechseln die Farben der Waffen¬
röcke mit dem roten Rock. Vorwärts ! ist die Devise. Im
langen Satz steuert eine Dame ihren Fuchs über einen
Graben . Ueber Stock und Stein geht es hinter den flüch¬
tigen Hunden her.

Scharfen Blick, ruhige Hand und eiserne Nerven müssen
die Reiter haben, um ihr Pferd über die Gräben und
Hürden zu reiten, die dem Jagdreiter im Wege find . Frisch
zieht der Herbstwind um die Ohren und weitet die Brust.

Rund herum um das alte Jagdhaus führt die Fährte
die Reiter, um unter den alten Linden am Schlosse, wie so
oft schon, auch dies Jahr zu enden .

Runter von den dampfenden Pferden, und während die
Hunde ihren wohlverdienten Lohn in Gestalt von extra
großen Fleischportionen erhalten, tönt das Hallali über die
Wiesen , die Jagd ist zu Ende, und dankbar nehmen die Rei¬
ter, .die zur Stelle sind, den Eichenbruch aus der Hand des

Masters entgegen, sich damit zu schmücken.
Drinnen im altertümlichen Hause wartet nach gutem

deutschen Brauche ein einfaches Jagdfrühstück. Hell klingen
die schäumenden Becher mit dem Horrido auf den heiliger.
Schutzpatron der Jäger . - —

Kalt und rauh sintt der Herbstabend über Wald und

Wiese , als der letzte Wagen aus dem alten Eutshof rattert.
Weiße Nebel hüllen das Schlößchen ein , das wieder träumr
von Rokkokozeii und vergangener Tage Leid und Freud, die
es gesehen. Alljährlich einmal ist es , als sei das alte Leben
wieder da , wie ein Traum zieht er vorüber mit seinem
frischen, fröhlichen Leben — Hubertustag! v. B.

Aus Runst und w . ffenschaft .
— Karlsruhe . 3. Nov. Fritz Soot , der frühere jugendliche Lieb¬

haber unserer Hofbuhne, der Gesang studierte und nun schon seit
4 Jahren an Dresdener Hofbühne tätig ist, hat jetzt einen längeren
Kontrakt bei bedeutend erhöhten Bezügen mit der Dresdener Hof-

Oper abgeschlossen . Es ist ihm auch ein jährlicher Winterurlaub von
4 Wochen zugesianden, den der Sänger zu Gastspielen und Konzert¬
reisen benutzen will . Da wird sich vielleicht auch einmal Gelegenheit
bieten , ihn hier in Karlsruhe zu hören , wo er seine Bühnenlaufbahn
begann und wo er schon als Knabe in der „Heiligen Elisabeth " die
kleine Partie des .Landgrafen als Kind " unter Mottls Leitung ge¬
sungen hat . — Erst kürzlich hat er mit dem Loge, dem Do» Jose uns
mit Hoffman« besondere Erfolge errungen . — Der Kontraktabschluß
erfolgte auch nach diesen glücklichen Leistungen . Jedenfalls darf die
Tatsache des neuen Kontraktabschlusses bis 1918 an der ersten Oper
Deutschlands als ein deutlicher Beweis gelten , wie vorzüglich sich die
Stimme des jungen Sängers entwickelt haben mutz und wie man ih"

in Dresden schätzt .

Permifchles .
— Essen, 4. Nov. (Tel .) Im Ruhrbezirk tritt neben dem Typhus

jetzt auch der Scharlach in erschreckender Weise auf . In einzelnen
Städten und Gemeinden liegen Hunderte von Scharlachkranken » in

Essen allein 978. Die Epidemie breitet sich schnell aus . Zahlreiche
Todesfälle sind vorgekommen.

hd Petersburg. 4 . Nov . (Tel .) Aus dem Hungergebiet
der Tartaren-Gegend , worüber wir kürzlich berichteten,
treffen beunruhigende Nachrichten ein. Ganze Tartarendörfer
des Gouvernements Orenburg scheinen dem Hungertod« ge¬
weiht zu sein . Die armen Leute liegen mit aufgetriebenen
Körpern in ihren Hütten und erwarten voller Ergebung den
Tod , nachdem sie die letzten Pferde anfgegessen haben. Alle
Kinder in solchen Dörfern sind bereits dem Typhus erlegen.

Unwetter.
= Algier, 4 . Nov. (Tel . ) Der Orkan , der , wie berichtet ,

in den letzten Tagen hier wütete, richtete großen Schaden an.

Infolge des Austretens des Harrachdachessteht das Wasser teil¬
weise zwei Meter hoch. Eine dicke Lehmschicht bedeckt die Stra¬
ßen. Die Zahl der Toten beträgt einige Hundert, darunter
einige Europäer .

— Petersburg, 4 . Nov. (Tel.) Ein furchtbarer Zyklon
wütete vorgestern und gestern in Petersburg. Biele Barke«
sind untergegangen. _

Kleine Zeitung.
A Millionenauflagen einer englischen Zeitung. Trotzdem die

Auflagen mancher deutscher Zeitungen ganz beträchtlich find , reichen
si»°doch bei weitem nicht an die Auflagen einiger englischer Journale
heran . So hält Englands gelefenstes Morgenblatt soeben seinen
erstauten Lesern seine Auslageziffer zur weiteren Ermunterung vor .

„Abonnement " ist fteilich cum grano salis zu nehmen , da der Durch¬
schnittsengländer auf sein Blatt nicht abonniert , sondern es Tag für
Tag auf dem Morgenweg zum Geschäft oder bei Feierabend kauft .
Nun wohl , Einzelkauf oder Abonnement, welcher Scherl und welcher
Mosie kann ohne Seufzer die beglaubigten Zahlen der Daily Mail

durchgehen: In den ersten Monaten des laufenden Jahres eine

durchschnittliche Zirkulation von 869 990 Exemplaren , eine immense
Ziffer , die sich nichtsdestoweniger im August auf eine tägliche Ausgabe
von etwa 959 000 Nummern steigert. Ein besonderes Interesse vom
kulturhistorischen Standpunkt dürfen die sieben Boom-Tage in An¬
spruch nehmen, an denen das Blatt die Million erreicht und über¬
schritten hat . Als erster durchs Ziel geht der 23. Juni , der zweit «
Tag der Königskrönung , mit 1429 858 Exemplaren , der dritte
Krönungstag folgt , dann kommen mit guten Millionenzisfern die drei
schwarzen Tage des Eisenbahngeneralstreiks und zum Schlüsse das
Datum der unvergessenen Houndsditchsttahenschlacht. Das Ergebnis
ist, das auch ein politisch so lange und gut erzogenes Volk wie das
englische der großen Trommel nachläuft, ruhige Zeiten schätzt, aber
gern für aufgeregte einen Extrasechser anlegt .

* Benutzte Gelegenheit. Arzt : „Sie müssen stets bei offenem
Fenster schlafen !" — Patient : „Um Eotteswillen , das habe ich einmal
versucht ; aber da standen morgens um sieben Uhr schon zwei Gläubiger,
an meinem Bett !"
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Letzte Telegramme
der „Aadifchen Presse ".

- -- Budapest , 4 . Rov . Der Präsident des Abgeordneten¬
hauses hat demissioniert . Die Ursache seines Rücktrittes soll
sein , daß seine milde Auslegung der Hausordnung nicht im¬
stande gewesen sei, die anhaltende Obstruktion gegen die
Wehrvorlage , die nunmehr vier Monate dauert , zu ver¬
hindern . Wie verlautet , wird die Majorität für die Präsi¬
dentschaft des Abgeordnetenhauses den Grafen Stefan Tisza
als Kandidaten aufstellen .

cs Mexiko , 4 . Nov . Die Kammer bestätigte fast einstimmig
di« Wahl Maderos zum Präsidenten und Suarez ' zum Vize¬
präsidenten . _
Zum Rücktritt des Staatssekretärs v . Lindequist .

= Berlin , 4 . Nov . (Priv . ) Die Berliner Morgendlätter
äußern sich ziemlich ausführlich , namentlich zum Rücktritt des
Herrn von Lindequist . Sie stimmen darin überein , daß dieser
Rücktritt ein höchst bedauerliches Symptom sei und sämtliche
Parteien , wie sie durch die Berliner Blätter repräsentiert
find, sympatisieren mit Herrn von Lindequist und dem ihm im
Austritt vorangegangenen Herrn Geh. Rat von Dankelmann .
Wenn das Zentrumsblatt , die „Germania ", dabei die Ver¬
teidigung der Reichsregierung übernimmt , so wirkt das um so
grotesker , als dasselbe Zentrum bekanntlich gerade durch sein
gegensätzliches Verhalten zur Regierung in der Kolonialfrage «
den Grund zur letzten Reichstagsauflösung gab .

£ Berlin , 4 . Nov . (Privattel .) Unter den Preßstimmen über
den Rücktritt des Staatssekretärs von Lindequist sind die der rechts¬
stehenden Blätter am bemerkenswertesten :

Die freikosnervatioe „P o st- sagt in einem Artikel , der die Ueber-
schrift : „Bravo , Lindequist !" trägt : „Wir bedauern den Rücktritt des
Herrn von Lindequist von ganzem Herzen, bedauern ihn , weil wir in
ihm den fähigsten und tüchttgsten Kolonialmann verlieren » der bis¬
her an der Spitze dieses Restarts der Reichsleitung gestanden hat .
Wir danke» ihm, daß er mit kühnem Entschluß die Konsequenzen aus
seiner Gewissensnot gezogen hat . Sein Rücktrittsgesnch ist eine Tat
und wird als solche im ganzen Bolle empfunden werden . Unzählig «
Hände strecken sich ihm heute im Geiste entgegen , um seine entschlostene
und tapfere Rechte zu drücken. Jedenfalls hat sein Rücktritt die ganze
Situatto » blitzartig beleuchtet, und ist die schärfste Kritik , die das
Marokkoabkommen überhaupt erfahren konnte. Man wtiß , daß der
Herzog-Regent von Braunschweig nicht die einzige fürstliche Persön¬
lichkeit in Deutschland ist, die das Marokkoabkommen als unvorteil¬
haft betrachtet und daher ablehnt . Es gibt sogar mehrere Bundesfür -
fte«, welche diese ihre Auffastung ziemlich unzweideutig bekundet
haben :

Zur Ernennung vr . Solfs als vorläufigen Leiter des
Kolonialamts erklärt dasselbe Blatt : „Das durfte nun und nimmer
kommen. Herr vr . Golf hat in seiner samoanischen Amtstätigkeit die
deutschen Jnteresten in einer Weise vernachlässigt» die ihn längst der
wohlverdienten Ruhe hätte teilhaftig werden lasten sollen. Eine
gräßlichere Mißachtung aller deutschen Siedlerintereflen , eine ärgere
Zurücksetzung des Deutschtums gegenüber allem fremden Volkstum ,
namentlich aber gegenüber dem Engländrrtum , ist in einer deutschen
Kolonie niemals erlebt worden . Samoa war unter seiner Amtsfüh¬
rung drauf und dran , vollkommen anglisiert zu werden und wäre es
längst geworden, wenn die deutschen Siedler nicht so zähe an ihrem
Volkstum gehangen hätten .

"
Die mittelparteilichen „Berliner Reuest . Nachrichten¬

führen aus : „Ein Mann über Bord und nicht der schlechteste! Wenn _ _wir in der langen Reihe der Kolonialdirektoren und Staatssekretäre schreibt : jjfc Veröffentlichung
"

über
"

das
'

Kongo
'
-Äbkömme»

'
ist be-

zuruckblrcken, glauben wrr sagen zu können, wir verlieren in Herrn zeichnend kurz.
~ -

von Lindequist den für den jetzigen Augenblick jedenfalls beste« Ver¬
walter seiner Stelle . Auch diesen Verlust hat Herr von Bethmann
Hollweg auf dem Gewissen. Wahrlich , er versteht es, die rechten
Männer von der rechten Stell « zu entfernen ."

Das führende Zentrumsblatt , die „Germania - erklärt : „Es
handelt sich hier nicht um eine Personalfrage untergeordneter Art ,
sondern um eine polittsche Frage von großer politischer Bedeutung .
Die eigene Meinung der beiden Herren in Ehren , aber als Beamte
haben sie sich im gegenwärtigen Augenblicke nicht bewährt !"

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : „Als er¬
stes Opfer das Bethmann -Kiderlenschen Marokkovertrages räumt
Staatssekretär von Lindequist seinen Platz . Es ist sehr amüsant , zu
sehen , in welche Aufregung die Offiziösen der Vethmannschen Regie¬
rung über diese selbständige Regung eines hohen Regierungsbeamten
geraten sind .

" Weiter sagt das „Berliner Tageblatt "
: „Im ganzenbleibt der Eindruck bestehen, daß das Bethmann 'sche System rasch ab¬

gewirtschaftet hat . Vielleicht wäre es seinen bisherigen Freundenlieber , wenn es noch schneller mit ihm abwärts ginge ; denn jede neue
Tat dieser Aera schlägt ihr zum Unheil aus .

"
Die fortschrittliche „B o s s i s ch e Z t g." sagt : Daß Herr v. Linde¬

quist nicht allein geht, sondern auch einer der sachverständsten Räte
aus seiner Verwaltung ausscheidet, das ist eine Verstärkung der Oppo-
fitton , wie man sie nicht geahnt , und eine Verlegenheit für Herrn
von Bethmann , die ihm um so peinlicher sein muß, je näher man dem
Wahltage kommt. Heute blickt alle Welt auf den scheidenden Staats¬
sekretär und hat für ihn fast mehr Interest «, wie für den Inhalt des
Marokko-Abkommens. „Mann über Bord ." Wirklich ein Mann !
Die endgültige Meinung über den Wert des Marokko-Vertrages muß
Vorbehalten bleiben , bis der vollständige Text vorliegt . Herr v. Linde¬
quist hat ihn wohl gekannt und ist deshalb gegangen.

Sehr skeptisch äußert sich die rechtsnationalliberale „Tägliche
Rundschau ". Sie sagt, ob der neue Vertrag eine wirkliche Beste¬
rung der wittschaftttchen Berhältniste bringe , oder ein Schaugericht,wird allein die Zukunft erweisen. Frankreich habe mit dem heutigen
Tage eine außerordentliche Macht und Kraft erhalten , wir den
Schein einer wirtschaftlichen Sicherung. Es ist das bittere End« einer
verfehlten und zerfahrenen Politik , die viel Lärm machte , viel bösesBlut erregte , viele Widerstände schaffte , aber nichts erreichte, weil
ihr die letzte Entschlostenheit mangelte . Die Herren von Lindequistund von Dankelmann haben mit ihrer Amtsniederlegung die Krisedes auswärtigen Amte» gefördett und ihm seinen Kongo -Triumph
»erdorben , aber sie haben einen unwägbaren , gewichtigen, moralischen
Wert gerettet . Sie haben gezeigt, daß sie Männer find , die ihr Amt
in die Schanze schlagen , wenn ihnen etwas zugemutet wird , was sie
«ach ihrer Ansicht für das Vaterland nicht für nützlich erachten kön¬
nen. Wir bedauern , daß die Marokkooerhandlungen auch noch das
Kolonialamt seines tüchttgen Leiters und eines hervorragend sach¬
kundige« Beamten beraubt haben .

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " fährt schweres Geschützauf : „Die Bethmann Hollwegsche Regiernng hat zu unhaltbaren Zu¬ständen gefühtt . Eine Schmach ist es , dah sich ein Kulturvolk wie das

deutsche , ein Volk von 85 Millionen , eine solche Politik , gegen die
die Minister selbst rebellieren , gefallen lasten muß, ohne dazu etwas
sagen zu dürfen .

"
Der „Lokal - Anzeiger " nimmt an, daß Herr von Lindequist

,D>er geräuschvolle Abgang , den Herr von Lindequist genommen
hat , entspricht wohl nicht seinen Wünschen und seiner Eigenart , un
es ist ein Verhängnis , daß dieser ruhige , sttlle und zurückhaltende
Mann in einem regelrechten Krach aus dem Amte scheiden muß . Ueber
die Vorgänge , die zu seinem Rücktritt führten » haben wir bereits be¬
richtet. Daß seine Amtsdauer keine lange sein würde , stand schon seit
einiger Zeit fest. Man war sich in eingeweihte « Kreisen darüber klar ,
daß seine Ernennung zum Staatssekretär ein Mißgriff war . Herr
von Lindequist war ein Mann , der den besten , ehrlichsten Willen besaß,
ein eifriger , gewistenhafter Arbeiter , der sich aufgrund seiner amtlichen
Stellungen in mehrere« Kolonien wertvolle Kenntniste verschafft hat .
Was ihm fehlte, war der große Zug und die durchgreifende Energie ,
die gerade für einen Kolonial -Minister nötig ist . Seine Unentschlossen¬
heit war nachgerade sprichwörtlich geworden . Und dieser große
Mangel trug die Hauptschuld daran , daß große wie auch kleine Fragen
Nicht vom Fleck« kamen und in zögernder Weise behandelt wurden .
Als Staatssekretär » der Juitiattve entfalten und Anregungen geben,
vor allem aber auch dafür sorgen muß, daß sie ausgesührt werden , war
Herr von Lindequist nicht am Platze . Er besorgte, daß er hier und da
anstoßen könne und kam dabei zu keinen Entschließungen. Dem ent¬
sprechend , hat seine Amtstättgkeit keine bleibende Spur hinterlasten
und es folgt ihm nur das Bedauern , daß der als Mensch unanfecht¬
bare Mann an eine Stelle gebracht wurde , die über seine Kraft ging ."
(Es ist immerhin sehr merkwürdig, daß man in Berlin erst jetzt zu
diesem Urteil kommt, nachdem man Lindequists Entschlostenheit und
Energie in früheren Zeiten stets gerühmt hatte . D . R .)

Das Marokko -Abkomme« und die deutsche Presse .
£ Berlin , 4. Nov . (Privattel .) Ueber das Marokko-Abkommen

schreibt die konservativ -agrarische „Deutsche Tageszeitung " :
Es erscheint tatsächlich als ein Vorteil , daß uns künftig Frankreich
selbst für die Durchführung des Abkommens verantwortlich ist . Unter
der Voraussetzung wachsamer Energie von deutscher Seite wird man
also im ganzen diesen Teil des Abkommens, wenn nicht wider Er¬
warten noch einige Hake» sich Herausstellen sollten , für eine nach Lage
der Dinge anerkennenswerte diplomatische Arbeit betrachten können

Die rechtsnationalliberale „Tägl . Rundschau " meint : „Wer
das Borgehen der Franzosen in Marokko von Station zu Statton ver¬
folgt hat , und wer die ttaditionelle französische Protektionspolitik in
allen ihren Kolonien kennt, wird auch die neue, durch den heutigen
Berttag geschaffene Sicherheit skepttsch bettachten, die die Tunifierung
Marokkos eine zeitlang verzögern, aber nicht aufhalten werde ."

Die freikonservative „Post " sagt : »Mir vermisteu jedes Wort
über die deutsche» Bergwerksgerechtsame, ob sie anerkannt sind oder
von wem sie anerkannt werden sollen. Tröstlich ist , daß die Konsular¬
gerichtsbarkeit noch nicht aufgegebe« ist, sondern einstweilen noch er¬
halten bleibt . So also sehen die vielgepriesenen Kompensationen
aus ! Wie meinte Herr Harden neulich? „Jeder Berliner Zeitungs¬
schreiber hätte es bester gemacht," und er dürfte damit nicht einmal so
ganz Unrecht haben .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " sagt : „Die Be¬

stimmung, daß kein Ausfuhrzoll auf Erze (in dem amtlichen Auszug
steht wohl irttümlich Eisen) erhoben und der Minenindustrie keine be¬
sonderen Steuern auferlegt werden dürfen , istsehr günstig, aber die
fernere Besttmmung , daß der Betrieb der Eroß -llnternehmungen dem
Marokkanischen Staat reserviert bleibt , liefern natürlich trotz aller
Einschränkungen die großen llnternehmungeu den Franzosen aus ."

Der sozialdemokratische „Vorwärts " erklärt : „Soweit der
Auszug ein Urteil zuläßt , scheint die deutsch« Regierung ziemlich um¬
fangreiche Garantien für die offene Tür durchgesetzt zu haben . Dafür
erhalten die Franzosen den uneingeschränkten politischen Besitz des
Landes , nicht zum Nutzen des französischen Proletariats , aber zum
Vorteil der Kapitalisten aller Länder , die ein neues Ausbeutungs¬
gebiet erhalten , das ihnen Frankreich mit militärischer Macht sichern
und erweitern muß .

"
= Berlin , 4. Nov. (Privat .) Das „BerljnerTageblatt "

zeichnend kurz. Trotz der offiziösen Erklärung , Deutschland erhalte
bedeutende wertvolle Ländereien , kann dieses Kommunique in dieser
Dürftigkeit den üblen Eindruck nur verstärken, den das ganz« Ma¬
rokko-Abkommen hervorgerufen hat .

"

Die Hessischen Laudtagswahlen .
e= Darmstadt , 4. Nov . Bei den gestrigen Landtags¬

wahlen , die zum ersten Male nach dem neuen direktem Wahl¬
recht vorgenommen wurden , hatten 33 Neuwahlen stattzufin¬
den . und zwar 25 für die nach dem Gesetz ausscheidende
Hälfte der früheren Abgeordneten , und außerdem waren
nach dem neuen Gesetz fünf Abgeordnete für die Städte
Darmstadt , Mainz , Offenbach, Worms und Gießen zu wählen ,
außerdem für die drei Provinzen je einer

Gewählt wurden in Mainz Meerdt (Fortschrittler ) , in
Worms Stephan (Nationalliberal ) und in Gonsenheim Mol -
than (Zentrum ) ; in Linch Fenchel (Bauernbund ) und in
Seligenstadt Singer (Zentrum ) . Ferner gilt als gesichert
die Wahl von Leun (Bauernbund ) in Großenlinden .

Stichwahlen haben stattzufinden in Darmstadt zwischen
Fortschrittler und Sozialdemokrat , in Gießen zwischen Natio -
nalliberal und Fortschrittler , in Erbach (Odenwald ) zwischen
Christlich -Sozial und Sozialdemokrat , in Reichelsheim zwischen
Bund der Landwirte und Nationalliberal , sowie in Wöll¬
stein zwischen der fortschrittlichen Volkspartei und dem Zen
trum .

Die Anruhe « in China .
— Peking , 4 . Nov . (Reuter .) Der Thron nahm eine Reihe

von Bestimmungen an , welche die Nationalversammlung als
notwendige Grundlagen der von ihr zu entwerfenden Ler -
faffung vorlegte .

Die Bestimmungen setzen die Einführung eines Parlaments
fest , dem die Kontrolle über die Ausgaben und die Verwaltung
zustehen soll, sowie des Ministeriums , das vom Parlament ge¬
wählt werden und ihm verantwortlich sein soll.

Weiter heißt es : Die Ming -Dynastie regiert für immer .
Die Person des Kaisers ist unverletzlich. Die Macht des
Kaisers ist beschränkt durch die Konstitution . Die Ordnung
der Thronfolger wird in der Konstitution vorgeschriebe ».
Das Recht, die Verfastung zu ändern , steht dem Parlament
zu . Die Mitglieder des Oberhauses sollen durch das Volk
gewählt werden .

Der Thron nahmdieBestimmnngen an . Vis
Einführung der Versammlung des Parlaments soll die Natio¬
nalversammlung seine Stelle einnehmen .

bä Peking , 4. Nov . Ein Telegramm Puanschikais mel¬
det, daß die Proklamation eines Waffenstillstandes für Han -
kau angeordnet sei. Die Rational -Bersammlung verlangt ein
Dekret, welches die Feindseligkeiten aufhebt , bis die gegen¬
wärtig schwebenden Verhandlungen mit den Führern der
Revolte erledigt sind.

Peking , 4 . Nov . (Meldung des Reuterschen Bureaus .)
sich durch den Borwurf gettoffe» fühlte, im Kolonialamt feien Zndis- Juanfchikai sandte eine Denkschrift an den Thron , in der er es
kretione , begangen worden; und deshalb sei er gegangen. ablehnt , den Borfitz im Kabinett zu übernehmen . Es ist nicht

= Köln, 4. Nov . (Privattel .) Die „Köln . Ztg ." läßt sich aus ! möglich, zu sagen , ob dies eine wirkliche Ablehnung oder eine
Berli « folgende, sehr auffällige Verteidigung der Reichsregttrnng ! Aeußerung der Bescheidenheit ist.

^telegraphiere« : I Der Gouverneur von Schantung schlug Eingeborene der

aufrührerischen Provinzen vor , die geeignet find, als Abgevrtz
nete das Volk zu beruhigen .

Ein Telegramm aus Nanking besagt , der Thron habe dj^
dort ausgebrochenen Unruhen unterdrückt.

— Shanghai , 4 . Nov . Die Chinesenstadt von Shang
und das Arsenal fielen gestern abend gegen 6 Uhr fast oh,
Widerstand in die Hände der Aufständischen. Die chinesisch^
Einwohner und Polizeitruppen schloffen sich sämtlich den Aust
ständischen an . ,

Der englische Generalkonsul erhielt gestern vormittag eine
Brief , unterzeichnet von der Militärregierung des chinesisch
Volkes , in dem mitgeteilt wird , daß die Aufständischen beschl,
sen hätten , die Sorge für die Chinesenstadt zu übernehmen unhl
die Ordnung sicherzustellen. Der Brief fordert den Konsul aufl
die Wachen in den internationalen Anfiedlunge « zu verstärkê

<= Hongkong, 4. Nov . (Reuter .) Der Bizekönig von Ca,
ton schickte ein Kanonenboot nach Hongkong zum Transpor
von Munition nach Canton . Mit ausländischen Firmes
wurden Verträge zur Lieferung großer Mengen von Muni - s
tion und Maschinengewehren abgeschloffen.

Der Streit trat Tripolis .
Das Vorgehen Italiens .

— Klfiall« , 4. Nov. In Rom ist gestern im Hotel „ Continey,!
tal " der Besttzer des Blattes „ Sabah " in Konstantinopel unters
vem Verdacht der Spionage verhaftet worden.

Die Ha ' tu .. g der Türkei .
---- Konliantinpel , 4. Novbr. In Djakowa und Jpek !

wurden die Bazare aus bisher nicht bekannt gewordenen Gründe » s
gesperrt .

In Tripolitaniev .
— Tripolis , 3. Nov. Der gestrige Tag und die Nacht stnd I

ruhig verlaufen. Heute vormittag kam es zu einem brdeutnngs.
losen Borpostengepläukel. Um halb 10 Uhr trat wieder vollständige
Ruhe ein . I

Die fremden Militärattaches besuchten gestern abend de« !
General Caneva und besicbtigten heute die Befestigungen der !
Westküste und das Fort Nr. 6 und de» Brunnen Bumeliana . !

Der Torpedobootszerstörer „Dardo " ist von Ho ms zurück- j
gekehrt. Nach Berichten soll die Lage dort , u n v e r ä n de « r t sehr
Funkentelegraphische Nachrichten von General Briccola besagen , dahl
in Beng hast nichts neues vorgekommcn ist.

— Ao » lla« t >noptl , 4. Nov . Die Organisation in Beng-
hafi . unter der Leitung Enger Beys mit einem Slabe von fünfzig !
ausgesncbten Offizieren, schreitet rüstig vorwärts und übertriffl, wie
der „Frkf. Ztg . " gemeldet wird , die hier gehegten Erwartitngen. z
Die Srnussi strömen in beträchtlicher Anzahl zur Unterstützung her¬
bei ; ihre Begeisterung und Kainpffreudigkeit soll groß sein. Man !
schätzt die neu eingestellten Mannschaftenans. annähernd 40000 Mann.
In Benghast werden zweifellos harte und umfangreiche Schlachten !
geschlagen werden .

bd Konkantinopek , 4 . Nov. Wie der K o m m a n d a » t der !
türkischen Truppen vor Tripolis meldet , haben die Araber zwei
italienische Aeroplane, die wegen des Windes nicht hoch genug
fliegen konnten , heruntergeschossen und vollständig zertrümmert .

Nach einer hier eigetroffenen Meldung haben die italienischen
Kriegsschiffe die einzige türkisch « Trlegraphen-Htaüon an der Küste I
welche die Verbindung zwischen Konstantinopcl und Tripolis bisher
intakt hielt, nicdergeschossen, sodann Truppe» gelandet und die
Telegraphenleitungen zerschnitten. Diese Truppen wurden später
von Arabern überfallen und » iedergemacht.

# Won», 4 . Nov. Hier glaubt mal», ein neuer Angriff
auf der ganzen Linie stehe unmittelbar bevor . Mau rechnet 12000
Gegner mit Geschützen.

— Waris , 4. Nov Nach einer Meldung aus Tripolis geriet
Ibrahim Bei , der Sohn des den Italienern ergebenen Bürger¬
meisters von Tripolis , den Türken in die Hände, die ihn wegen
Verrats erschossen .

Das Ansland .
Weiruf . 7. Novbr. Ter französische Panzerkreuzer „ JuleS

Ferry " traf von Kreta kommeiid, hier ein.

Wasserstaus des Rheins .
Fsnstanz . Hafenvegel. 3 . Nov 3,27 m (2. Nov. 3,30 m ).
Schnkrruiiel . 4. Nov. Morgens 6 Uhr 1,08 w ( 3. Nov . 1,16 m ),
Kehl, 4. Nov . Morgens V Uhr 1,84 m ( 3 . Nov . 1,88 m ).
Waran , 4. Nov . Morgens 6 Uhr 3,23 m (3 . Nov . 3 .26 m).
Mannheim , 4 . Nov . Morgens 6 Uhr 2,32m (3 . Nov . 2 .38 m ).

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
tDa » Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erjchen.1

Samstag , den 4 . November:
Bärenzwinger . 8>/-- ll . Saal 3, Schrempp . Nach dem Esten gef . Unterh .
EafS Bauer . 9—3 Uhr Konzert der Künstlerkapelle .
Festhalle . 3 Uhr Eröffnung . Japan in Karlsruhe .
Fußballklub Frankonia . 8Vs Uhr Monatsversammlung .
Fußballklub Mühlhurg . Monatsoersammlung im Sporthans .
Jungliberaler Verein . 3 Uhr Vortrag in den „Vier Jahreszeiten ".

. tu ui 4i . mii nuaiut . 9 Hin 3uiummenlünti irri Prinz «Sau
i K. Verein für Kanarienzncht . 8V- Uhr Monatsverflg i. Cafö Nowack .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . 8Vr U Monatsversammlung im goldenen Adler.
Männerturnverein . 8Vr Uhr Konzert in der Eintracht .
Rheinklub Alemannia . Zujammenumft im Moninger
Ruderoerein Sturmvogel . 8V- Uhr Biettisch im Landsknecht.
Salamander , 1. K. R -Kl . 9 U. Versammlg . d. Ausübend , i . Klubhaus .Trainverein . 8Vr Uhr Ver-msadend im „Weißen Berg ".
Verein für Bewegungsspiele . 9 Uhr Monatsversammlung .
Ber . ehem . Leibdrag . 8V-U .MonatsvsIg . Eambrinushalle , Erbprinzenstr .
Verein ehem. 111er. 8V- Uhr Monatsversammlung im Lokal.
Zitherklnb . 8V- Uhr Konzert im oberen Saale Cafe Nowak.

J . PetryW
Hoflieferant

Juwelen, Gold- und
Silberwaren

Kalterstr . 102. Tai . 1556.

einfachsten bis feinsten Genre.

Moderner Schmuck .

- Colliers -
in reicher Auswahl

den Rauchern i “
neue Perle von Baden Flne - Fine 1 B .

Qualität einer guten 5 Pfg.-Cigarette. 10 Stück 26 Pfg.
W Girhmilnviri Cigaretten-Fabrik• atnmilUVIU ) Karlsruhe , Kaiserstrasse 36.

Glöckner"l Modehaus für Hüte und Mützen
Lammstrasse 6 , Eckhaus Kaiserstrasse.

Neuheiten der Herbftsaison 1911-
| 13910 — — BilUgcU FkSm. ■
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6 er liervorraSen ^ Zten ^ leuhelleL lv

auch für junge Damen ” -ija

von Samstag , den 4. bis incl Dienstag , den 7. d. Mt&

Um dem geehrten Publikum ein Gesamtbild der Ball- und Gesellschaftsmode zu bieten , habe ich meine sämtlichen Schaufenster
für oben angegebene Zeit entsprechend dekoriert und ist es für jede Dame von ganz besonderem Interesse , diese zu besichtigen .

Jede Piece wird auf Wunsch aus dem Fenster genommen und vorgeführt . — Besichtigung ohne Kaufzwang.

E . Neu Nachfl . ,

Inh ! : S . Michel - Bösen

Kaiserstrasse 74.
Grösstes Spezialhaus für Damenkonfektion am Platze . 17157

I Mittwooh , den 8 . November 1911, 71/* (Ihr abends
(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen *1,10 Uhr)

II
.
DbonnemenMIonzert

des

Grossberzoglichen Hoforchesters .
Leitung : I . Hofkapellmeister Herr Leopold Reichwein .

Zum Gedächtnis Felix Mottls.
Solistin i

Hofopemsängerin Frau Beatrice Lauer -Kottlar .

PROGRAMM.
1 . L van Beethoven : Sinfonia eroica.

Pause .
2. J . 8 . Bach : Brandenburgisches Konzert F-Dur (bearbeitet von

Felix Mottl).
8. R . Wagner : „6 Gedichte" (instrumentiert von Felix Mottl).

4. R . Wagner : Vorspiel und „Isoldens Liebestod “ aus Tristan und Isolde .

Der Verkauf von Einzelkarten findet zu den üblichen Verkaufs¬
stunden in der Vorverkaufsstelle des Hoftheaters sowie am
Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt . Im Vorverkauf
werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben . 17047 .3 .2

Programme mit Text und einer kurzen Abhandlung über Felix Mottl
sind an der Tages - und Abendkasse ä 20 Pfg . erhältlich .

Generalprobe : Mittwoch, den 8. November, vormittags ' |211 Uhr.
Karten hierzu ä Mk . 2.—, sind an der Hoftheaterkasse zu haben .

Laute -
(Guitarre ) - Unterricht erteilt nach
bester Meth ' 17017 .3.3»ester Methode

0 . 0llich>
Musiklehrer, Lammstraße 5.

Erste 10T45
Karlsruher

Leiternfabrik
H . Raible ,

Bismardutratse 33,
empfiehlt in jeder Grösse

fiaubaltungt- «.
SercbSfttieiier«.
Ohstabnebm-Etittr,
Scbiebleitenu

Messlatten u .Ninlller-
latfinl. besl. Aisfiihr.

allerbilligst. 15709
Wilhelmstr . A4^ 1 Tr.

Tanzlehv - Institut
3 . Heppes , Herrenstr. 25. 16644

Zu beginnendem Kurse erbitte gefl . Anmeldungen .
Verlangen Sie bitte Prospekte .

Lrtnf.rrntmoi ’tc mit Firmendruck werden rasch und billigst an.
laapwCUveil » gefertigt in der Oruekeee , der „Badischen Presse " .

Empfehle täglich :
Frische Wiener,
frische Bratwürste,
nenes Sauerkraut,
prima Dürrfleisch,

sowie alle Sorten
Fleisch - n. Wurstwaren

in bekannter Güte . 16472

Heinrich Lang,
Metzger und Wurstler ,

Durlacher Ällee , EckeDegenfeldstr .

viplomierto 619öaL0 .19
Hebamme

Frau Vulliamy
28 Rue du Rohne , Genf

nimmt zu jeder ZeitPensionärinnen auf
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit,
Verschwiegene Entbindung .

Ritmüller
(älteste Pianofortefabrik Deutschlands )

Flügel
Pianinos

von unübertroffener höchster ,
i: künstlerischer Vollendung ::

Doppelresonanzbodensystem D. R. P . Nr . 108315.
Alleinvertreter : 16481

J . Kunz,
Piano - und Harmoniummagazin ,

Karlsruhe,
“ ‘SÄf 21

Prospekte und Kataloge erhalten Interessenten
gratis und franko .

Erklärung u. Vorführung der Instrumente bereitwilligst .

Trauringe,
MM - n. Yeckbmgs-MeM
in Bsorzheimer Gold - und Doublswaren ,
ferner Taschen - Uhren , Tafelbestecke ,
Vereins - u. Ehrenpreise . Schwarzwälder
Kuckucks -Uhren d . 8 Mk. an, mit Garantie
für guten Gang . Semi -Emarl -Schmuck
nach jeder Photographie, neue Muster ein

getroffen und empfiehlt billig

Christ -Fränkle ,
Kaiser -Passage 7 « . 8. 17164

SL 'Mm- ii.WeÄW.
B3M33 .3.2 Kreuzstratze 20 , IT1 .

PrivaMthograph
empfiehlt sich den Herren Siein -
druckereibesitzern zur Anfertigung
aller modernen Merkantilarbeiten
unter Zusicherung prompter und
billiger Bedienung . B35108 .2 .2

Adlerstraße 41, 3. Stock .

Vfertheimcr
Vlnrstwaren

I treffen jeden Sonntag ]
wieder regelmäßig ein bei

|
W.?rb,a.tid(lljilal:

Ich kaufe
fortwährend getragene sperren*
u. Frauenkleider, Stiefel . Uhren ,
Gold , Silber «. Brillanten , Mili¬
tär-Uniformen, gebrauchte Bet¬
ten, ganzeHaushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest .
Offerte» erbittet 15295
An- u. Derkaussgeschast
Tel . 8015 . Markgrafenstr , SS.

Kisten
! in all . Größen fortwährend !
abzugeben 16274

MmW St. b'l>.
Lager am Rheinhafe «

Südliche Uferstraße 6.
Bei Wagonbezug Aus¬

nahmepreise , da Gleisan¬
schluß . 6 .6 ]

Grosser Verbaul von Restbeständen
.

Die von meiner Aussteuer - Partie - Woche übrig gebliebenen Restbestände

= Damen-, Herren-, Bett - und Tischwäsche — 17190

werden zU staunend billigen Preisen abgegeben .

Artikel, die im Schaufenster ansgestellt waren, sowie angeschmutzte Wäschestn cke werden zn jedem annehmbaren Preise verkauft.

August Mayer ,
11 fbk

Kaiserstrasse , Eckhaus Lammstrasse . Telephon 860 .
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Trikotagen
.zu

bflligften
Preisen . W . Boiander ' S

zungliberaler Verein Karlsruhe.
Oeffentliche Versammlungen

anläßlich der 13 . Bertreter - Bersammlnng des Reichsverbandes der
Vereine der nationallibcralen Jugend .

Samstag , de« 4. Nov ., nachmittags 3 Uhr . in den ^Vier
Jahreszeiten ", » « rirng deSHerrnDr .linukninnn - Stuttgart über :

„Jungliberale Bewegung u. politische Lage".
Sonntag , den S. Nov .. vorm . 11 Uhr . in der „Eintracht " .

Vortrag des Herrn Schwank - Stdln über
iHC„Ae Privatlmgestelltell nnü ihre Foröermgei!

Jedermann ist freundlichst eingeladen .
Die Mitglieder des Jungliberalen u . Ratronalliberalen Vereins

bitten wir , fick auch am Begrttßungsahend (mit Damen ) am
Freitag , den 3. Nov .,Abends st -8 Uhr,im „Saal Bl « chremvv

□ Ei. z . Tr .
Montag « . XI . 11 ., Ti , Uhr ,Obi . Q . I . Gr . m . tntn . u .

Knglg .

Scbwarzwaldrerein

und f ^ stessen am Samstag , den 4 . Rov .,
"

abends 8 Uhr . im
„Krokodil - recht zahlreich einzufinden . 17125

Der Vorstand des Jungliberalen Vereins.
G . Vollmer .

( Sskt .KarIsrahu )
Sonntag , den 5.

November 1911 :
Ausflug :

LHerrenalb -Teufels-
mühle—Gernsbach
(M. 1 Uhr ).

R. n . A.
Abfahrt 6“ Uhr mit Albtalbahn .II. I£aden -Annaberg -Merisur-Gernsbach
usw . wie L
Abfahrt 8°* Uhr (P .-Z.)

oder 8“ Uhr (E.-Z .)
Treffpunkt in Baden Stadlpost , wohin

8“ mit Tram .
L und ff. anmelden im ..Stern " in

Gernsbach . 17A3

Arbeiker -Vildungsverein E. v .
Montag , den S. November ds . Is ., abends 8 ' . Uhr
— ———— im großen RnthanSsaale

Vortrag
rllmeisters Herrn Aue

17302

des Herzog!. Hofkapellmeisters Herrn Äügnst Richard, HeUbroim
über : „ Das Bolk und die Musik . "

Ter Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen . Wir laden
hierzu ergebenst ein . Der Vorstand .

MmtsversamlW.

Elunlg. Mömkllttkin der MeSßM.
Dienstag , »e« 7. November, abends 7,9 Uhr.im Gemeindehaus der Weststadt, Blächerstr . 20

Erster Sonaten - Abend
(alte Zeit : Händel . Corelli . I . S . Bach )

der Herren Br . Stürmer (Klavier) u. Felix Printz (Violine).
— Eintritt SO und 25 Pfg . — 17196

Kartenvorverkanf bei den Herren Doert , Tafel und Kantig .

Gesellschaft„Unter Uns" Karlsruhe.
Morgen , Sonntag , den 5. d. Mts .

Tanz - Ausflug

« EIS

Unsere Kameraden werden auf
Sonntag , den 5. November 1911,
nachmittags 7,4 Uhr , zu der

nach Durlach , Restauration ,^ um Grüne « Hof " , wozu die verehrlichei , !ammlung
"
mst

"
anschl «!stendem

^ *
Mitglieder und die sonstigen Getreuen der Gesellschaft freundlichst 8 aui -m -egenoem

Der V «eingeladen werden . Der Vorstand .
NB. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt . 17204 etilen Stiftungen

Mülhausen i . E.
Sonntag , de« 8 . November , 2 Uhr nachmittags :

Pferde - Nennen
veranstaltet von der

29. Kavallerie-Brigade
auf den 101490 .2 .2

Wiese« bei Burgweiler .
Satielplatz 2 Mk„ 1 . Platz 1 Mk .. 2. Platz 50 Pfg ., 8. Platz 30 Pfg .

Während des Rennens spielt bas Trompeterkorps- es Dragoner -Regiments Rr. 22.
Restauration . Bequeme Tramverbindung bis zum Neunplatz.

LUXEUM
Modernes Lichtspielhaus 1 . Ranges .
168 Kaiserstraße 168

Der Maler
Humoreske .

Karlchen auf
Urlaub
Humoreske .

Cupido, der kleinem
Liebesgott

Humoreske .

Lemke u . Max wollen)
heiraten

Humoreske .

Hervorragendes
Drama ans dem
Westen Amerikas.

Die II . Garde -Dragoner
auf

dem Exerzierplatz
i hochinteress . Exerzietien .

Ihretwegen !
Drama .

Bilder aus Nord-
Wales

, Malerische Szenen
aus einem der
ronianüsdisten

^ Teile Englands .

Extraeinlagen

mos SPIELPLAN
von Samstag , 4 . bis Dienstag , 7 . November .

Erster Karlsruher Ruderklub.
<E . B . ) -

Samstag , den 4. November ,
abends 9 Uhr , im „ Klubhaus "

Der 1 Ruderwart .

, a
\

RuderYerein Sturmvogel
Karlsruhe (e. V .).

Heute Samstag
abend 9 ttht :

Stamm
«sch

im Restaurant

Der Vorstand .

Rheinklub

„Alemannia“
Karlsruhe , e . V.

Heute Samstag
abend :

Zusammen¬
kunft

im Moninger (Biertisch) .
Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr

Taiizausflug

>Montag , b. 6. Nvo .,
abend» 8 lt Uhr,

im Saal lll de»
KoloffenmS :

Herr cand . electr. 6 . Steiner : „Ueber -
fchreitung der Courtes und der
Aiguilles du Dru ". Vortrag mit
Lichtbildern , zu dem auch die An¬
gehörigen unserer Mitglieder
freundlichst eingeladen sind . Gäste
willkommen . Es wird gebeten vor
Schluß de? Vortrages nicht zu
rauchen . 17158

Der Vorstand .

Residenz - Theater , Waldstrasse 30.
ErstauffQhrungsredit

Ein Meisterwerk der Kinokunst
zu sehen nur pm Samstag, 4* Sonntag, 5. u. Montag, 4. Nov. :

:lt
„ Cowboy o

.

' "

Imisr“

der Veit
vor dem Ex=Präsidenten Th. Roosevelt.

U . a . die schwierigsten Ritte , bei welchen Abstürze keine Seltenheiten sind,werden von Cowboys mit Todesverachtung ausgefährt.
Ferner :

Einsam bin ich nicht alleine . Tonbild.Pathe Journal . Aktuelle Aufnahmen.
Rache der Geister . Humoristisch.
Der Kapitän der schwarzen Hand . Dramattmh.Eine seltsame Einladung . Humoristisch. 17059

kiMMMWiM « !'

IUHE '
Heute , Samstag . 4. Nov . d. I ..abends ‘J:9 Uhr .

Zur Messe !
Ab Sonntag , den 5 . November

auf dem Messplatze
MM" im eigenen Theaterbeu . "WW

Sensationeller Besuch in Karlsrobe !
MonatsverslnninllW

int Verein - lokal , Hotel Caf6
Aowack .

Vollzähliges Erscheinen erwüns cht .
^ Der Vorstand .

Die zusammengewachsenen

tu das Vereinslokal Wirtschaft
zur Kronenhalle freundlichst ein¬
geladen . Zugleich werden auch
diejenigen Kameraden , welche nicht
dem Verein angehören , eingeladen .

Um vollzähliges Erscheinen bittet
17148 Der Vorstand .

Orden , . Ehrenzeichen und Ver¬
bandsabzeichen sind anzulegen .

Zwillinge
Svezialhaus

für Lebensmittel
empfehlen garantiert

reinenKakao
DldZvK Franzi,

welches am 16 . April 1910 geboren wurde, werden während
der Messe Karlsruhe besuchen und sich die Ehre geben,

per Pfd . 80 Pfg .

und 1,20 Mk .

auf dem Messplatze im eigenen Theaterbau
das hiesige und das auswärtige Publikum zu empfangen.

Packungen laut Liste .

Im eigenen Theaterbau finden un¬
unterbrochen Vorstellungen statt. 17063 .2.2

p" m | b 6Qvon Mk. an

Packungen laut Liste .

Neu ! Während der Messe Neu !
Freimuths berühmte

<51us feeI Kunst- 6las - Bläserei
per Pfd . Mk. 1 . 30

SpumWug
Tiergruppen , Blumen. Kunetgläser in allen Stilarten werden von den
Gla8kiinstiern ohne Form aus freier Hand geblasen . Glas wird ge¬
sponnen zu feinsten , seidenartigen farbenprächtigen Fäden , 10000 Mtr.

In der Minute. B35245

„Phanko "

| Bohnenkaffee gemahlen ,
[ gemischt mit ff. Kaffeezusatz |

W 50 «h
Poftkollis obiger Artikel !
franko u . Verpackung frei , j

Ab Karlsruhe gegen
Nachnahme oder Voraus¬

zahlung . 17085
Versandabteilung Karls - 1

ruhe , am Rhernhafen .
Postscheck-Konto 1483 .

Versand nur an Private ,
Pensionen ic . , nicht an I

Wiederverkäufer .
Verlangen Sie ausführ - !

liche Preisliste .

Ausverkauf auf der Messe !!
3te Reihe , Bude Rr. 102 .

1

Circa 2« 000 Kinderjäckchen . Hose », Krageuschoner u .
Shawls . reine Wolle , Halb - und Baumwolle usw . ;

ein größerer Posten farbig . Kleider -Trikotstoste , passend für
Kinderanzüge , Sweaters , Blusen , Matinss , Reformhosen usw .

ein Posten Milieus -, Nachttisch - und Kommodedecken ,
fertig und halbfertig , zu staunend billigen Preisen .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein B35239

A. Birnbaum. ÄTÄSTi

J
W02

r

8M . HMestnKar!siAhe.
. G m. b H - _

. 1P dci\ b. kaof *** j

Samstag , den 4. November 10U .
14. Abonnements - Vorstellung der

Abt . E (gelbe Abonnementskartenl .

Frachtbriefe werde» rasch und
i» der Druckerei der

nach 3er „Krone" in Daxlanden,wozu wir unsere verehr !, aktiven
und passiven Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen
höfl. einladen . 17191

Wer leibt einem teöienet
in guter Stellung siebend , 120 M .
geg. sofortige Vergütung von 10 je .
M 3 Monaten zurückzablbar und
when Zins unter Diskretion .

Offert , unter Nr . B35350 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Götz vonBerlichlngen
mit der eisernen Hand.

Ein Schauspiel von Goethe .
Rene Einrichtung des Karlsruher

Hoftheaters .
JnSzene gesetzt von O . Kienscherf
Anfang - Uhr . Ende n . S|4U Ufer

Kaste - Eröffnung : % 7 Uhr .
Mittel - Preise .

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Stickereien Mit
und Handarbeiten aller Art werden
aufs sorgfältigste chemisch gereinigt
n der ehern . Wasch -AnstaK Print *.

MV bis 12 000 m
auf 1. Hypotheken , auch aufs
Land , auszuleihen durch ” **'
August Schmitt ,
Shpothekengeschäft .KarlSrnhe ,
pirschstrahr 43. Telef . 2117.

Irivat - Entbindungsheim
USumloeh b. Heidelberg Frau Vor¬
beck . Vom 1 . Jan . ab Nancy, Fr^nl .
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»• Coosseum
16*18

Tele hon
1938.

Heute , Samstag , «len 1. \ ovomber 1011 ,
abends präzis 8 Ehr :

Grosse Vorstellung .
Sonntag , den 5 . November 1911

Zwei Vorstellungen
Nachmittags 4 IJlir und abends 8 Ulir . I

In sämtlichen Vorat * lluncren „ Alex Weyer “ mit meinem |
- ensationellen Ii nsioi sakt ; , ,/Vlori tz Heyden “ , de
beliebte Rhein sehe Humorist ; „ Dr . RÜCklo “ , der u er
re eilte Meister <ifer Rechenkunst ; ' ~owie die übrigen erstk assisren

Kunstkräfte . 17163 i

Karlsruhe i . B .

Sehenswürdigkeiten
Grossh . Kunsthalle u . Kupferstichkabinett,Kunstgewerbemuseum,
Grossh. Sammlungen für Altertums- und Völkerkunde, GrosshU
Naturalienkabinett , Grossh. Landesgewerbehalle, Städt. Vierordt-
Bad , Rathaus , Grossh. Hof - und Landesbibliothek, Grossh.
botanischer Garten , Grossh. Schlossgarten und Wildpark,
Stadtgarten mit Tierpark, Badischer Kunstverein, Reichspost -
Gebäude, Grossh . Palais , Grossh. Hoftheater. Standquartier
für Ausflüge in den nahen Schwarzwald u . in die Pjälzer Berge .

Den Besuchern d „ r Re idenzstadt Karlsruhe

Kaiser - Kino
Kaiserstrasse 5 .

Vom 4 . bis inkl . 7 . November 1911 :

Das Opfer des Sonnengottes
grosses indisches Drama 17149

Des Sheriffs Bruder
sehr spannendes Drama aus dem Wilden Westen

und ein vornehmes Elite - Programm .

1 Zum Moninger
A Kaiserstrasse Karlsruhe Kaiserstrasse

Haltestelle der elektrischen S rassenbahn Karlstrasse
Grosse Bierhallen im Erd - und I Obergeschoss ,

fiäiiptausschank der Brauerei Moninger
reffpunkt d r Fremden . Anerkannt gute Küche .

Colosseum - Restaurant
Waldstrasse 1618 KARLSRUHE Telephon 1244

Pirekti «« :
! ♦ Menscher .

Sonntag , 5. ft ot>. , von nachm. 4Uhr ab im großen Saale

Großes Konzert
> ausgeführt vom

I. Süd -Niederlandischen Künstler -Ensemble
urUer Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz Ender ,

Eintritt inkl . Programm 10 Pfg . 17181

* r AM
. I. L

■

# ; Rödercr
tcke Maianurn - u Zänr nnerstr .

llaiiptaiissehunk der Brauerei Scltrempp .
Frühstücke , Diners , reichhaltige Abendkarte . Vereinen u . Gesellschaften
stehen grosse » . kleine Säle zur Verfügung. Grosser schattiger Garten .
Wöchentlich mehrere Militärkonzerte . Jos . Eimer , Traiteur.

Zum Krokodil .
Münchner Löwenbräu , hell u . dunkel
- direkt vom Fass -
UorzQgfidie Seine Unerkannt gute RQdie .

Fernsprecher 104 Bes . : JL JMoloth .

Hotel u Restaurant Friedrichshof
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer m t Frühstück v. Mk . 3.— an . Hauptausschank der B r a u e r e i
S i n n e r . Münchener Kochelbräu . Elegante Weinstube. Vor/ügl. Küche .

Alle Delikatessen der Saison . Jeden Abend Künstler - Kongert .
Telephon 359 . Direktion Gustav Münzer .

Automaten - Rsstaurants Karlsruhe
ErstesKarlsruher § Residenz-Automat

Ecke der Wald- u . □ Karl -Friedriohstrasse 32
Kaiserstrasse 201 . q nahe dem Hauptbahnhof.

American Bar
MAXIiVl

; Vornehmstes Eokal am Platze .
g Original American Drinks ; Weine allererster Firmen ; Schaum- S
£ weine , Champagner ; Holländische Llqueure Bois u . Fokink . S
om

König von Württemberg
Zähringerstrasse 53 3 Minuten vom Hauptbahnhof

Ausschank der Brauerei Hopfner . Gut bürgerliche Küche .
Billige Fremden - Zimmer — vollständig neu hergerichtet.
Treffpunkt der Württemberger .

Besitzer : Carl Schlotter .

früher
Schloss - HotelHof von Holland

Zirkel 88 D KARLSRUHE O Zirkel 38
Vollständig neu renoviertes Restaurant .

Ausschank von ff . Moninger Bier (hell und dunkel ) sowie Münchener
Thomasbräu , os .ocoo Prima warme und kalte Küche.

Bes . : Jean Fahrner .

Restaurant zum Rheingold
Waldbornstrasse 32 Waldhornstrasse 22

Gemütliches Lokal auch für Familien ,
ff. Printzsches Bier , hell u . dunkel ; warme Küche ; neue und alte

Weine sowie Flaschenweine älterer Jahrgänge .
Um geneigten Besuch bittet Albin Meier . Restaurateur .

z,j »U
J U

Ecke Douglas-
Amalienstr .

Eigene Schlachtung mit elektr .Retrieb n . Trocken -
lurt -Külilanlage : tf .Moninger Bier , hell u . dunkel

Vorztigl . Küche : Naturreine Weine
Guten Mittagstiscb von 60 Pfg. an Möblierte Zimmer zu vermieten

Jeden Dienstag ti . Freitag Schlachttag .
Jeden Tag von 4 Uhr ab warme Ripple und Knöchle .

EBERHARD SCDW AIBOED , Metzger und Wirt.
Heute abend

spielt im

Ratskeller
die ganze

Künstler - Kapelle
von 9 Uhr an bis nachts 3 Uhr.
Eintritt frei . Hermann Wolff .

99 1

Morgen Sonntag : Hasenragout vom gar
Klössen , sowie div. Spezialitäten . Reine Weine, ff. Mo

De » Kar .sruhe besuchenden Frem - R <irlicr ’ He » Pl *PCCP ( < am Bahnhof , in den Kiosken, sowie in den durch
den zur gell. Kenntnis, dass die ^ LKIUISLIIC t vSSC Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den

. - . - ■■ ' - neuesten Ausgaben zu 5 resp 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist. . . ■ . .

Jeden abend KÜnStlSf sKOnZCPf ,
wozu Freunde und Gönner höflichst . einladet

Hochachtungsvoll
t717° Emil Rüderer .

Gottesauer Schlößle
Sonntag . den 5 . November

Großes Tanzvergnügen
(Artillerie -Streichmusik )

Anfang 4 Uhr. B3S130
Es ladet ein Otto Külliscli .

Tanzvergnügen
oiiitoöi im Suttltiüu Odiioöi
Sonntag , den 5. November , nachmitt . 4 Uhr

mit Francarfeeinlagen .
Es ladet höflichst ein B353 0

Karl Rensching .

Fertige

Anzüge und Ulster
VHerren -Anzüge von Jl 12.00 bis 55 .00

Herren -Ulster von jl 26 .00 bis 58 00
Herren-Paletots von Jl 14.00 bis 32 00
Pelerinen , imprägniert von „k 8.50 bis 22 .00
Mod . Hosen, färb . Westen , Krawatten, Wäsche .
Knabenanzüge, je nach Grös

*
se, v . Jl 2 .80 bis 25 .00

Pyjacks. Pelerinen, Sweater , Mützen
empfiehlt 17097

J . Schneyer
Werderplatz .

„ . Filiale :
Rheinstraße 48 , Ecke Hardtstr.

Rabattmarken .

■ ■ Alle Abend : Künstler - Konzert . ■ ■ ST

Münchener Bürgerbräu
fr -ü.lier IF’ra .nleaaa .eclE

Karl-Friedrichstrasse 1 : - : KARLSRUHE :- : Karl -Friedrichstrasse I
Jeden Dienstag u . Freitag Schlachttag .
Mittagstisch zu 70 Pfg., Mk . 1 .20 und Mk. 2 — .
= = = Warmes Frühstück von 9 Uhr ab. =

Inhaber : Eduard Schlipf .

Thomasbräu
Kaiserstr. 73 : : KARLSRUHE : : Kalserstr . 73
Haltestelle der elektr. Strassenbahn Waldhorns tr .

Erstklassiges Restaurant .
Ausschank von nur auswärtigenBieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher .

Bes . : Fritz Rimmelin .

Caf6 Vogt
Kalserstr . HS Eingang Adlerstr . Tel . 2168

empfiehlt seine hochmodero neu renovierten Lokalitäten .

. Neuer Kaiserhof “
Ecke Garten - und Eessingstrasse .

Bringe meine vorzügliche Küche empfehlend in Erinnerung . Billigste
Berechnung . Reichhaltige Frühstück - und Abendkarte . Hausgemachte

Fleisch - und Wurstwaren in bekannter Güte .
ganzen Hasen mit
loninger Bier, hell

und dunkel . J . Müller .

Weinrestaurant „Eckschmitt“
Kaiserstrasse 231 KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie im 2 . Stock ge -
schmackvollst eingerichtete Geselischaftsräume zu allen vor¬
kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten, insbesondere für
Hochzeiten etc. Adolf Rinderspacher .

Echte Straussfedern !
Amazonen .

Nr . 60 ca . 39 cm lang, 14 cm breit, schwarz und weiss Jl 1 .60 .
» „ „ „ Jl 1 .90 .
» „ „ „ Jl 3 .90 .
„ „ „ Jl 6 .60 .

» 61 .. 42 „ u 14
52 „ 50 „ „ 16

.. 53 .. 48 .. >. 18
ti 54 „ 49 , 18

„ 55 „ 54 „ „ 18
besonders voll Jl 7 .76 .

und weiss Jl 11 .60 .
Halbamazouen mit tieffalienden Köpfen , schwarze Naturware.

breit nur schwarz Jl 2 .40 .
» „ .M 2 .80 .
„ „ ,# 5 .50 .
„ „ .* 7 .50 .

Zuchtstraussfedern Ia . la .
Nr . 525 ca . 28 cm lang, 20 cm breit, schwarz und weiss (klein , voller

Nr . 380 ca. 29 cm lang, 17 cm 1
„ 381 31 „ 18 „
„ 382 38 20 „
„ 383 „ 40 „ a 20 „

526 „ 49 „ „ 21 „ „
Kopf ) Jl 3 .—.

„ „ Jl 12 .—.
527 47 „ , 26 .. .. . . .. Jl 17 .60 .
528 „ 51 „ 26 „ . M 21 .—.
529 „ 51 „ ii 30 „ „ „ ,„ .* 28 .—.

Pleureusen .
Nr . 665 ca . 42 cm lang, 30 cm breit, schwarziweiss

(Halbpleureuse , sehr vorteilhaft Jl 12 .50 .
,, 666 ca . 45 cm lang, 30 cm breit .11 18.—.
„ 667 ca . 60 cm lang, 41 cm breit .H 42.—. 9871a

Garantie für tadellose, echte Ware . — Versand gegen Nachnahme .
Zurücknahme innerhalb 8 Tagen .

Oeschw . Gaodiq , Frankfnrta. M., ^*”££57.

Konzert -Saal An den 3 Linden
Karlsruhe -Nlühlburg .

39 » Sonntag , den 5 . November 1911 : ' • C

Grotzes Tanzvergnügen
mit Jrancaise -Einlagen . Anfang 4 Uhr .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflich ein
17205 Peter Früh , Zu den 3 Linden . Mühlburg .

Erfindungen
gute und praktische Ideen »-<
Offerten unter J . N . 5297

flamskamn , =
;om Berliner Hause zur Finanzierung

an Rudolf Mosse , Berlin S
n gesucht .iV . 3.3

Gute Existenz !
Tüchtige Modistin mit etwas Kapital hat Gelegenheit ,cm stottgehendes

Damenhui - u. Putzgeschäft
n», an» meanarvltz . werden catch an»
billig angefertigt in her Druckerei kn

Du»U » eu Sreffe “ .
(Baden).

Karls -
Off .

, Karlsruhe
17089 .8 . 1
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vornehm
,

chic und preiswert
zugleich kleiden wollen , dann probieren Sie meine Fabrikate zunächst mit einem

uauaaouao Ulster , Paletot oder Anzug . px >* >idipioi
Ein einziger Versuch wird Sie in Zukunft veranlassen , Ihren ganzen Bedarf bei
mir zu decken . In jedem einzelnen Genre finden Sie geschmackvolle und sehr
reichliche Auswahl , die sowohl dem streng von der Mode geleiteten als auch

dezenten ruhigen Geschmack in jeder Beziehung Rechnung trägt . ■■■

Der Vorzug

Gehrock-Anzüge
i Geh- und Sport -Pelze

Wenn Sie sieb

der von mir in den Verkauf gebrachten fertigen Konfektion
liegt im Inneren , in der überaus gediegenen , sorgfältigen Herstel¬
lung und im Aeusseren in der geschmackvollen, eleganten Form,
die ihr nur erstklassige Arbeitskräfte zu geben vermögen .

ohne Futter , mit angewebter Rückseite , amerik ., mit großem jfC 27 , 30 , 33 , 36
Stoffbesatz gearbeitet , weit und glockig geschnitten , ein- und

gQzweireihige Formen , in modernen Farben , in enormer Aus- ' 1 1
55, 58 . 65 , 70wähl fertig am Lager . Hochaparte Modelle aus teils echt

englischen Stoffen , unübertroffen chic in Sitz und Fasson. 75 , 80 bis 95

aus dunkel gemusterten Stoffen , wie marengo Cheviot und di 22 , 26 , 29 , 32
Melton, ferner , insbesondere in halbschwer , dezent gehaltene gg ^Streifen in Kammgarn,* ein- und zweireihige Formen , mit ' ’ ’

48 , 52, 55 . 58
64, 69 bis 79

Stoff- oder Samtkragen , gediegen und solide gearbeitet , vorwie¬
gend dem ruhigen vornehmen Geschmack Rechnung tragend .

ein- und zweireihig , aus modern gemusterten Stoffen , in «Ä 21 , 24 , 27 30rauhen aufgeworfenen Geweben , ebenso dunklere solidere
gg g ^ ggDessins, sowie einfarbig blaue und uni marengo Farben , in 1 ’ ’

ganz hervorragender Verarbeitung und vielseitigster Auswahl 45 , 48 , 50 , 55
60, 65 bis 75

Smoking-Anzüge Frack -Anzüge
Loden - und Sport -Kleidung .

Spezialität :
^crtiö© Kleidung für besonders

- korpulente schlanke Figuren .

N
. BreltM

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

Brautleuten
ist Gelegenheit 17106

geboten , stch für den Spottpreis
S S43MK . L .7

"'-- - -

Brautausstattung
,<noch nicht im Gebrauch gewesen)z« erwerben . Dieselbe besteh !ans 2 schweren engl . Betten mitbest. Inhalt , gr., 2tnrig . Spiegelschrank , eleg . Waschkommode m .wechem Marmor und Spiegel .Nachtschrank mit Marmor , 2Stühlen . Handtuchh. ; Wohnzim -mer : «leg .Berttko . Hochs. Diwan .1 Tlsch m,t Erchenplatte. 4 bess.'Stühle , sowre die Hochs. Küchen -
einrtchtnng mit Messingvergl ..

.ektra gr. Anrichte. Die Möbel
find nutzbaumpoliert . Kann nochbangere Zelt aufbewahrt werden.

Waldstrahe 22. Laden.
Theater -Kostüme,Uniformen, Frack -
Ar

^
ü
^ e verleiht

und Gehrock.
. . . 5835231.6.1Hirsch . Steinstraffe ?.

Gelegenheilskauf :
Unterrockei .
Schürzen / v-«nend billig.
»6882 Wilhelmstraße 34. 1 Tr .

Sassen- I». Trinitier

Fabrik u. Lager
teuer-, fall- und diebesstcher,

Dreiwandsystem ,
bestes Fabrikat .

lirer
"

von 10122a*

Hermann Sieferle , Lahr .
Pre .öliüe gratis .

Herrk«
Kleider. Damenkleider . Schuhebezahlt am besten B34935.4 .4J . CJroö , Markgrasenstr . 16.

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145 *
Zirkel 13 . pari.

sowie sämkl. Sorten u . Qualitäten
Koch - und Kalkeier

zu billigsten Tagespreisen ,von 25 an frei nach allen Stadt¬
teilen. 17027 .13.1

Chr . Einniel
Eier

Teleph . 15! ung
Lrrisenftr . 44 .

Schöne
Wirlschasts-Aepsel

per Pfd . ln 4 , per Ztr . 1« Jl
335273 empfiehlt 2. 1

Heinrich Lay ,
Lefsingstraffe 15.

Prim Mstöpse!
zu verkaufe». B35247.2.2
Apfelweinkelterei Zink

Oststadt. Effenweinstraße20.
ss. haltb . Gemüse , in 6 Sorten

frachtfrei 60 Pfd . Ji 7 .60 Nachn .834984z ? Fr . Peter . Würzburg 224 .
Milch gesucht.

Suche täglich 100 Liter Vollmilch
nach Karlsruhe -Mühlburgertor .Offerten unter Nr . B35226 andie Exped. der .Bad . Presse". 2 .2

werden stets zu höchstenTagespreisengekauft : Sckiwanenstraße 1l . „ „2*

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt I ?. Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardt-straße 4 b. (Rückporto) . B35175.5.2

Darlehen
ohne Vorspesen besorgt zu günstigen
Bedingungen B31782. I0.4Friedrich Ctz,Lammstr . 6,3Tr .

Mk . 3000 .—
bei prima Sicherheit , hohe« Zinsensofort zu leihen gesucht. Gest.Offert , unter 5835097 an die Exped.der . Bad . Presse" erbeten . 3.2

30 Mark
z « leihen gesucht . Pünktliche
Rückzahlung und Zins .

Offerten unter Nr . B36148 andie Exped. der „Bad . Presse " .

Sündige Smiialonlage!
Gegen 6" |# ZinS und gute Bürg¬

schaft sucht Privatbeamter (Akade¬
miker) 3000 Mk. auf mehrere Jahre .Offert , unrer Nr . 5835192 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

A Rüppurrerstr . 46
(Restaur . z . Wald-

J VUUZj Horn ) und Bunsen -
V straffe Nr . li (Ecke
Kriegstraße ) zu verkaufen . 10263*

Näheres Rüppurrerstraffe 46 . II.

Sechsjähriges Pferd,
schwerer Fuchs, pflastermüde, sonstin jehr gutem Zu .and und fürLandwirte bestens geeignet, aünsti
z » verkaufen. Näheres $ 35- 51
Karlsruhe . Karl-Wilhelmstr . 66.

mit Theke u . 4 Warenkästen mit
je 12 Schubladen billig zu verkauf .

Phjlippstr . 25 , im Laden .

Wiige» Ucrküuf
Infolge Aufgabe des Fuhrwerk ,oetr .ebs werden billigst abgegeben:3 Schuttwagen , 1 Steinwagenmit Traggeschirr , i Leiterwagen ,

1 Pritschenwagen und 1 kleineRolle » welche sich sämtliche in gutem
Zustande befinden. Näheres
Karlsruhe , Kronenstrahe 36.

im Bureau . 17156 .2.2
{fttrtftft lehr gut erhalten , schwarz ,villUv » Fabrikat Ohnimus . wird
für 280 Mk . abgegeben. 5835230.2.2
Adlerstr. 28 , 2 . Stock, bei Kiefer .

Einige sehr schöne

KöchMiniMiiiWii
such billig abzugeben. 17124 .2 .2

Philippstraße 19 , 1 . Stock ,

iijerne Bellstelle.
elegant , für nur 25 Mk. zu verk .
17010.4.2_ Kaiserstraße 81.

_ Billig zu verkaufen "ML
Hoto -Apparat . Fahrrad , Ge »l>e.rafel -stlavier und Ueberzieher.' 35209 Durlacherstraffe 59 . in.

t
WmMe .N °-

"LS °7»!
30 M . unt . Garantie zu verkaufen.
B35317 _ Rüppnrrerktr. 88 . rt.
(Ktfirfttth eintürlger , gut erhalten ,VMMN , billig zu verkaufen .B353I8 Schwanenstr . 13. 1 Tr.

Größere Anzahl leere
Margar »ne-Kistchen

zu verkaufen . Zu erfr . unter Nr.'835295 in der Exp, d. „Bad . Prefle ".

Gelegenheilskaus .
Zwei schöne, große Petroleum -

Ziehlampen find äuß. billig abzug.B35316 Borhol,str . S, 2. St .

z» oerhmifcn :
mittlere Figur .
Adlerstraffe

Dunkelblaues
Kostüm für

B363192» , 2. Stock rechts.

1 bereits neuerKinderliegwagen
ist sehr billig zu verkauf . 58«« , .2.2

Rheinstraße 10, Part ., Mühlburg . I

Mnter -Ueberzieher
gut erhalten, für 15 jt zu verkaufe «.

Räh. Hrrrenftr. 12. M. 3335300
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Engl . Paletots
Schw. Paletots
Abend-Paletots

f Jacken -Kleider

Die angezeigten grossen Sendungen grösstenteils frisch aus Arbeit gekommener

amen - und Hinder - M
in hocheleganter , mittlerer und einfach gediegener Ausführung, sind eingetroffen und von ft eute ab

Blusen — Röcke
Morgenkleider

er M -Paleto

zum hervorragend billigen Verkauf gestellt.
Die überaus reiche und vielseitige Auswahl : : Die aparten kleidsamen , bestgearbeiteten Formen
die ausgesucht modernen soliden Stoffe und ganz besonders die ausserordentlich niedrig bemessenen
Verkaufspreise , welche nur mein grosser und immerwährend steigender Bedarf ermöglicht , sind

allseitig anerkannte Vorzüge UM Konfektions -.

17117

Carl Schöpf Marktplatz
Damen- und Kinder- Konfektion , Manufakturwaren , Aussteuer - Artikel .

Postscheckkonto Nr. 2387 Karlsruhe.
Giroverkehr : Badische Bank . Mannheim . — Tel. Nr. 12.

$fjirf6ij)«tfnnc0ingen< ö
— unter Staatsaufsicht —

und verbürgt von S Gemeinden mit einem Gesamtsteuerwert (1911 )
von rund Ivo Millionen Mark nimmt jederzeit Einlagen auf ein
Büchleinbis zu 20 000 Mk . entgegen . ( Für Mündel bis zu 40 000 Mk .)

Konstanter Zinsfuß 4 °
|0

vom Tage der Einlage bis zum Tage der Rückzahlung.
Jede Auskunftserteilung ohne schriftliche Einwilligung des

Einlegers vollständtg ausgeschlossen. H046a .6.2
Die Verwaltung.

. ä
"

w
Haftpflicht -

MW Unfall - Lebens-^Versicherung ““
W/.

800000 Versicherungen ) -

Prospekt and Auskunft kostenfrei durch
Frz . Hämmerle , Subdirektor , Karlsruhe I. B. ,Gartenstrasse 44a . — Telephon 518 .

Garantiert naturreine
Ävilveine . . . per Liter von 52
Weistweine . . per Liter von 80

offerieren

Magin Mayner L Co.
Rüppunerstr . 14 Lesfingstr. 29 Gerwigstr . 20
Dnrlacherstr. 38 Schillerftr . 23 Durlach, Hauplftr . 76,
Karliir. 98 Rheins» . 45

Psg an ,
Pfg . an ,

12966*

asiere Dich inrDunkel
.Mulcuto “

M
Sicherheits-,

Rasierapparat
Weltbekannt

fürschmerzloses Rasieren
Ober 300000 im Gebrauch.

Mk. 2.50 . SohaiTnlfSngerMk . 3 .50
Man verlange gratis und franko

Die 7 Gebote t . jed. Selbstrasierer.
tfutcuto-FabriH

?aul Miler h (o. , Zolmgen.
Wiederverkäufer gesucht. 5571a

Spezialität :

Herrenlreniden
nach Maß “ d

Garantie für tadellosen Sitz
4.3 und Ausführung 16385
in den neuesten Dessins u. Stoffen
Percal , Zephyr , Oxford ,Ventilation , Panama .
Grosse Auswahl in Einsätzen .
Adolf Honsel,

Waldstrafie 30 , I Treppe

Teppiche
aus Stoffresten od . Salbend fertigt

Ludw . Wagner , Weberei,
Lahr in Baden. 6814a *

t \Eucherer

^ronhljciicn »Wleii m M Leben verlängern
»ann man durch Einnehmen von Dr . Hußmann 's Jogurt -Tablettenmd der daraus bereiteten Jogurt -Milch ! Prospekte gratis !

1 Röhrchen ä 40 Tabletten M 1 .80 . 9302a6.6
?u haben in Karlsruhe : Hofapotheke . Hofdrogerie Roth , auch direktnrch die Deutsche Ehem . VertriebsgeseNs ^ att m . m. b . <°>. n

der bssts flüssige
Metallputz

t

empfiehlt

große Bündel 11 Pfg .
Bündel O CA

Mk. 4sOU25

3 Pfund - Pack. Pfg .

“ 05

• 05
Klikkls

8 Stück 10 Pfg.

Bucherer
m in sämtlichen Filialen.

VmmMe Sleilttoareit .
Eigene Mästerei und Wurstfabrik.C.fcioldhorn 2, Schlawe i .Pom .

. Pfund
Cervelat u . Salami , hart Jt 1 .30
Rügenwld . Wurst . . . M. 1 .20
Rollschinken . . Ji 1 .20
feinst. Leberwurst . . . M 1.10
Gänsevollbruft . H 1 .70* Man verlange Preisliste .
Vers. u.Nachn ., fehlerh. Ware zurück.

MelvlWzin vereinigter Schreinermeister
Tel. Nr. 114.
11330

eingetragene Genossenschaft mit » »beschränkter Haftpflicht
Karlsruhe i . B ., 31 Amalienstrahe 31 .
Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Gegr. 1883.

Speisezimmer. Herrenzimmer. Schlafzimmer . Salons , Küchen. Einzelmöbel.Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

erstklassige Fabrikate , 5 Jahre Garantie .
Hocharm . Iiangsehittchen -Nähmascliine , Syst . Singer, f. Fussbetr. M . 40 .50Schwingscbitr -Nähinasehine , vor- u . rückwärtsn hend , hochfeine Möbelausstattung M. 55, —Central -Bobbin -Nähmaschine , vor- und rückwärts nähend , für moderne Kunst-Stickerei geeignet . . , M. 67 .50

Nähmaschine mit versenkbarem Oberteil
llnterrloht unentgeltlich. Sämtliche Ersatzteile , Oel und Nadeln . Reparaturen gut und billig.Nordische Stahlgesellschaft m . b. H.

Karlsruhe i . B., Kaiserstraaae 81/83 . 16713.3 3

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patent-Hmssdampl-bokomobilen
Ventilsteuerung

»System Lenbf *.

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Hervorragende Leistungen
Viele glänzende Zeugnisse

38 OOP Maschinen im Gebrauch
Unerreichte Widerstandsfähigkeit

Die

Mignon Schreibmaschine
Fabrikat der A. £ . G.
Preis Mk . 100

S861L.12L

ist keine billige Nachahmung mit allen Mängeln einer solchen, sondern ein
System für sich , — jahrelang erprobt , — dessen billiger Preis bei Verwendung erst¬
klassigen Materials durch die einfache und geniale Gonstruotion begründet== ist - Kostenlose Vorführung , ohne Kaulverpflicfttung durch unsere Vertreter . _
Union Schreibmaschinen Gesellschaft m. b. H . , Berlin W . 66 , Mauerstr . 83/84 .

1420a
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Vman-aoleilung MksMWelMg
KarlSru- e. Rbeinhafen .
Postscheck 1483 . Teleph . SSL

Karlsruhe. Rhemhafen.
Postscheck1483 . Teleph . 863
2.2 empfiehlt 16744

neue
empfiehlt

als Merersatz
neue 16

Mamela-ea
fetnfie

CiihraW-
Margarim

laut Spezialliste mit

(o
'Rabatt

bei 5/1 oder 10/2 Dosen ab
Karlsruhe geg . Nachnahme

oder Vorauszahlung
laut Spezialliste Verludgegen Nachnahme oder Vor¬

auszahlung .
Bitte verlangen Sie Liste. Bitte verlangen Sie Liste.

bieten mit ihren
3 Einheitspreisen , G m. b H .

rKawf «rralU<*

Gegen monatliche

erhalten Sie diskret
Damen - nnd Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - u. Aussteuerwaren
Anzüge nach Mast

ohne Preisaufschl .Kein Abzahlungs¬
geschäft . Gest. Off . unt . Nr . 16445 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. *

Damen 1ÄÄ
-c „ gewissenhafte

lebe « Standes Pflege bei
E . Stecher . Schützenstr . 79, 2. Dt.

WZHirjWiW
darunter 8- Ender , verkaufe zus. um20 Ji Nach« . M . Penkert . Wohl¬
hausen bei Markneukirchen . M?*'

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Plätze zur Aufstellung von Schaubuden für den am Diens¬

tag . den 28 . und Mittwoch , den 28 . November bs . Js ., auf dem
Turnplatz an der Jahnstraße hier stattfindenden Jahrmarkt werden am
Dienstag , den 7 - Rovbr. d . Js . , nachmittags V- 4 Uhr ,

auf dem Turnplatz an der Jahnstrahe
im Wege der öffentlichen Versteigerung gegen Barzahlung vergebenwozu wir die Interessenten hiermit ergebenst einladen .

Es wird dabei bemerkt, daß der Platz für das elektrische oder
Dampfkarussell , das Bodenkarussell, den Kinematographen und derjenigegegenüber dem Dampfkarussell (in der unteren Reihe — 20 Mtr . — ) nicht
zur Versteigerung gelangt . 9961a

Pforzheim , den 24 . Oktober 1911 .

_ Der Sta dtrat.

Submission auf Eichenslammhol;.
Aus den hiesigen Stadtwaldungen sollen eiwä

120 Festmeter I. Klasse ,80 .. II. ..100 ,. HI. „
, , . . 2b IV. „fubmissionsweise zu Eigentum abgegeben werden .Wir laden Liebhaber ein, Angebote auf das ganze Quantum oder
einzelne Klassen, zu Festmetern gestellt, bis Montag den 28 . Novem¬
ber 1811. vormittags 8 Uhr. bei uns einzureichen , zu welchem Zeit¬punkt die Eröffnung der Submissionsangebote erfolgen wird . Ber der
Submission sind die Angebote jeweils auf Klasse I , II , III und IV zu stellen.Den Submittenten steht die Anwohnung bei der Eröffnung frei .Die Bedingungen liegen im Rathause dahier zur Einsicht auf und
find auf Verlangen schriftlich gegen Kostenerstattung zu beziehen.Die Stämme werden auf Kosten der Gemeinde gefällt und in den
Abteilungen 6 , 7 , 26 des Hardwaldes , sowie im Birkenwald an die
Hauptwege geschafft , sodann nach Anordnung Grotzh. Forstamts abge¬
längt und sortiert : sie sind schon jetzt mit dem Waldhammer bezeichnetund können durch das Waldhutpersonal vorgezeigt werden .

Besonders bemerkt wird , daß die Submittenten an ihre Angebote
für jede einzelne Klaffe gebunden sind .

Bedingungsweise Angebote werden nicht berücksichtigt .
Evvingen , den 30 . Oktober 1911 .

Gemeinderat .
10162a Wirth . I . Fitzer .

Wein -Versteigerung .
Montag , den 20 . November 1811 . nachmittags 1 Uhr

im Saalbau zu Neustadt a. Haardt
läßt Herr 11039a

Joseph Schaeffer
circa 100 6ISch 1904er. « er. IM«, u. MM

WeWeim. obne jede» llnslanösoetidittill,
öffentlich versteigern .

Taxe per 1000 Liter Mark 600—1000.
Probetage am 6. u . 7. November u . am Versteigerungstage .

I. SrÄiMlii
Schwanenstraßr 4

nimmt kur die Bedürftige » der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel re. entgegen ._ 10755*

Kieferungs -
Nergebrrng .

Wir vergeben die Lieferung der
nachverzeichneten Stoffe , Kleider
usw . nämlich :

195 Wolldecken in 3 Sorten , 950
Bettücher in 3 Sorten , 300 Woll-
deckeksbezüge . 700 Windeln , 45
weiße Plumeauxbezüge , 550 weiße
Kissenbezügch in 3 Sorten , 2500
Handtücher in 8 Sorten , 500
Schürzen in 5 Sorten , 400 - .Ser¬
vietten , 135 Tischtücher in 2 Sor¬
ten , lOo Staubtücher , 100 Bade¬
tücher, 1195 Hemden in 4 Sorten ,
144 Hosen in 2 Sorten , 135 Pa¬
tientenröcke in 2 Größen , 32 Bi¬
berröcke , 60 Persröcke u . 80 Pers -
jacken, 100 Unterjacken, 72 Wär¬
terjacken , 480 Frauen - u . Kinder¬
nachtjacken , 150 Halstücher , 160
Taschentücher, 33 Bett - u . Sofa¬
vorlagen , 76 Tisch - u . Kommode¬
decken , 400 Operationsschürzen u.
-Röcke, 300 m Matratzendrell in 2
Sorten 120 cm breit , 100 m Kis¬
senköper 80 cm breit , 136 m grau
Rostschonerleinen, 100 cm breit ,
100 in Sprunersackleinen 80 cm
breit .

Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 9. November d.
Js ., entsprechend überschrieben
mit Gegenmustern bei der Unter¬
zeichneten Verwaltung einzu¬
reichen .

Muster und Vergebungsbeding¬
ungen , von denen Einsicht zu
nebmen ist, liegen im Wasch-
bouse unserer Anstalt zur Ein -
sichtnabme auf . 11046a

Heidelberg, den 27 . Okt. 1911.
Gr . Verwaltung des Akadem .

_ Krankenhauses ._Da l In II bei Mosbach
(Bahnstation ) .

Kagdverpachtung .

Aufforderung .
Auf 1 . November d . IS . ist zur

Zahlung fällig
a ) die Umlage für 1911

aus Liegenschafts- , Betriebs - und
Kapitalvermögen , sowie aus Ein¬
kommensteuersatz:

b> das Schulgeld für das erste
Tertial 1911/12 (Herbst bis
Weihnachten 1911)
für die Goctheschule, Hum¬
boldtschule , Oberreasschnlc,
Realschule, Lessingschule ,
Fichteschule , Gewerbeschule
und Handelsschule.

Die Zahlungspflichtigen werden
deshalb aufgefordert , ihre Schul¬
digkeit unter Vorlage der zugc-
stellten Forderungszettel bis spä¬
testens 7 . Novtzinber l . IS . anher
zu bezahlen. 16861

Umlagepflichtigen, welchen ein
Fordernngszettel nicht zugestellt
wurde , wollen sich gefl . schriftlich
oder mündlich bei uns melden.

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1911 .
Stadthauptkaffe.

Zu verkaufen
Wegen Krankheit des Besitzers

ist eine in der Nähe Durlachs gut
besuchte

Wirtschaft
mit schönen Räumlichkeiten, Saal ,Kegelbahn, Gartenwirtschaft usw .aus freier Hand zu verkaufen.Da wöchentlich Schlachtung nötig
ist . wäre es für einen Metzger und
Frau tüchtige Köchin günstige Ge¬
legenheit geboten. Antritt kann
sofort erfolgen .

Näheres durch Offerten unter
Nr . 9987a an die Expedition der
.Badischen Presse"

._

Speisekartoffeln,
weißfleischig, glatt , großsortiert . pro 200 Ztr . Bahngewicht zu 675 Mk .
ab Bahnhof Landau , woselbst die Ware bei täglich eintreffenden
Waggons besichtigt und übernommen werden kann. 10068a4.2

Joseph liechner , LMsprMteil-KersaMM.
Herxheim , Pfalz. Telephon 21 , Amt Rülzheim .

Fahrbare

Brennholz - Säge
»id Spaltmaschine

neuestes Modell.
Bedeutende Zeit- und Geldersparnis.

Einfachste Bedienung.
Grollte Haltbarkeit

Ueberhaupt bestes System ,
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreschmaschinen etc .
| Pflüger & Steinert , Esslingen am Neckar. |
! ■ ■■ ■

' - ■ — = — 1 "7 1 ■

Montag , den 20 . November d.
Js .» vormittags 11 Uhr. wird auf
dem hiesigen Ratbause die Ge¬
meindejagd für die Zeit vom 1 .
Februar 1912/21 mitbin auf 9
fahre verpacktet.

Der Jagdbezirk umfaßt 300 ha
Wald u . 1100 ha Feld u . Wiesen.

Die Steigerungsbedingungen
liegen auf dem Rathause zur Ein¬
sicht auf . Als Steigerer werden
nur Personen zugelaffen, die im
Besitze eines Jagdpaffes sind , oder
durch ein Zeugnis des Bezirks¬
amts Nachweisen , daß der Er¬
teilung eines Jagdpaffes kein Be¬
denken entgegensteht. 10066a

Dallau , den 26 . Oktober 1911.
Bangert , Bürgermstr .

Ia Moftäpfel
treffen jetzt täglich ein.

Empfehle gleichzeitig süsten Most
per Liter 25 Pfg . ; für Wiederver¬
käufer billiger . 16873 .3.3
Wilhelm Bender , Morgenstr . 5

Obstkelterei mit elektr. Betrieb .
Besichtigung gestattet

Casiboi-VerkaoL
Selten günstige Gelegenheit

bietet der Ankauf eines sehr
gut eingerichteten u . frequent .
Gastbofes ohne Konkurrenz in
einer Ämtsstadt in der Nähe
des Bodensees . Derselbe entb .30 Betten , reichliches beinahe
noch neues Inventar / Zentral¬
heizung , elektr. Lickt , m . einem
nachweisbaren Umsatz von
55 000 Mk . Preis äuß . günstig
Anzahlung 15- 20 000 Mk.

Näh. Auskunft erteilt Friedr.
Dürrhammer , Konstanz. 10052a

Wer will verknus. vi>. taufen ?
Geschäfte, Gebäude jeder Art und Größe , wer dabei unbedingt ver¬
schwieg., reell u . gut bedient werden will , wende sich vertrauensvoll an
Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 , Telefon 7366.

ManufakU LW.-Wollw .-Geschäft
an größ . Platz nur weg. hob . Alters alsbald

zu verkaufen .
Es handelt sich um ein prima Haus mit ca. 1600 Mk. :Mietseinnahme , schönem Laden und Wohnungen . Preis42 888 , Anzahl . 8888 aufs Haus , aufs Lager im Wert

v . ca . 9000 nach Uebereink. 9131 «*

Cs fehlt ein Aussteuer- Geschäft
in dem 5000 Einwohn , gro. :oß . Platz . , _A. Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr. 7.

Näheres durch .

An Meoi « bei Mm
MniiiMtnr-, kalonialw . - rtr. Geschäft

bei 15 000 Anzahlung zu verkaufen .
Stuttgart , Notebühlstraße 7.

Näh. bei A. Herrmann ,9526a*

Kunslsteinfabrik .

Anderweitiger Unternehmungen wegen babe
bedeutendem Eisenbahnknotenpunkt gelegene

tch eine gn

Knnststeichlink «Ilil Bamaterialiea-
Handlung mit großem Umsatz und guter»Kundschaft unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Tausch gegen kleineres Wohnhaus in
der Bodenseegegend nicht ausgeschlossen . 10083a. 3 .2Nähere Auskunft ert . Fried . Dürrliammer , RonsOm/ .

In einem großen Orte in der Umgebung von Karlsruhe
ist ein kür eine Bäckerei kehr geeignetes

sofort zu verkaufe « bei äußerst günstigen Anzahlnngs -
bedingungen .

Offerten unter Nr . 18818g an die Expedition der
„Badischen Preffe ". 3.2

Groster Automobilgelegenheitskauf.
Wichtig für Bierbrauer , Metzger . Milchhänvler,

Mineralwaffergefchäfte ufbv.
Durch Uebernahme eines Liquidationslagers aus etner Auto¬

mobilfabrik bin ich in der Lage, zirka 38 Stück Last - u. Geschäfts¬
wagen von 15 bis 100 Zentner Tragkraft, sowie zirka 28 Stück
Luxuswagen zu konkurrenzlosen Preisen abzugeben . 9846a. 3 .3

Automobilhaus Gänzler
Telephon 1498. Mülhansen t. Elsaß .

?n Freiburg i. B. ist eine gut¬
ende Wirtschaft mit Metzgerei

in bester Lage Familienverhaltnisse
halber sofort zu verkaufen . Das
Anwesen ist ein vorzügliches Objekt
für einen tüchtigen Wirt oder auch
Metzger. Reflektanten wollen ihre
Offerte unter Angabe der etwaigen
Anzahlung unter Rr . 10117a an die
Exped. der « Bad . Preffe " einreichen.

Landhaus .
In reizender , geschützter , wald¬

reicher Gegend des Renchtales habe
im Auftrag ein l ' j,stückiges Land¬
haus mit Garten , für Penfionäre
sehr zu empfehlen , bei einer An¬
zahlung von 3000 Mk . billig zu
Verkaufen.

Nähere , Auskunft erteilt das
Liegenschaftsbüro von 9916a.4.4

Job . Vogel ,
Schopfheim im Wiesental.

Verkauf einer
Sauggas - Anlage .

In gutem Zustande befindliche
6—8 Hk. Sauggas -Anlage wird
wegen Vergröberung durch elektr.
Kraft billigst abgegeben. Anzusehen
im Betriebe bis Ende November
d . I . Auch einige gebrauchteHobel¬
bänke werden abgegeben . 16637

Karlsruher Jalousie - und
Rolladen -Fabrik G. m. b H

Eine bereits neue

8aDen =iittrid)tuno
mit 2 Theken, eichene Platte , ist
billig zu verkaufen . 17008 .3.2

Näheres Kaiserstraße 81 ._
fiorrOttrrtA fast neu . mitTorpedo -
-mmiliUI , Frei ! ., billig abzugeb.B35026.2 .2 Leopoldstratze 5.

_B
>iIr Jiugmerdk-öchiiler

Elektrot .» wenig gebr . Scbulartikel
zu verk . Werderstr . 71a, 4 . St . , r .
6WI« sWe.N,?.K!K
zu verkaufen . Off. u . Nr . 17011 an
die Exped. der „Bad . Presse" exhxt .

Pferdegeschirre
1 Zweispänner in Neus. iilb . platt .,
noch gut erhalten , werden billig
abgegeben. 14634
_ Kronenstraße 25 .

Zu verkaufen
weg . Abreise tadell . Äehrock -Anzug,
1 mal getrag ., 1 Paar Schneeschuhe .

Fu erfragen unter Nr . -B35I23
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Ueberzieher u . Anzug , gut er-
balt « :> billig ab -ug. Mittl . Figur .
B3öA»a e , hu . ta*s :u>itr. l . LSt .l.

bi
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Sveziolhaus
für Lebenswittel

empfehlen

Früchte -

Ablrobrilrn
Hrirlcben
rinie »

Orelbelbeerrn
* Bfd.-Dole 80 Psg.

1 Pfd>DoIe 45 Pfg.

Melange
Lrckbeeren

X Pfd.-Dos« 1,20

1 Pfd..DoIe 65 Pkg .
Alles andere laut

Spezialliste .
>5®/* Rabatt bei Abnahme !

von lh oder 10|, Losen .
Ab Karlsruhe gegen

Nachnahme oder Voraus¬
zahlung . 17087 |

Versandabteilung Karls
| ruhe, am Rbeinhafeu.

Postscheck-Konto 1483 .
gersand nur an Private . I
Pensionen ic. , nicht an

Wiederverkäufer .
>Verlangen Sie ausführ¬

liche Preisliste . .

, 6 m . b H »

Pfänder «
Versteigerung

Am Mittwoch » den IS . Rovbr .
1911. vormittags von 9 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an. findet
im VerstergerungSlokal des Leih¬
hauses , Schwanenstraße 6. 2 . Stock .

feil
Ja

Rr . 5356 bis mit Nr . 8113 gegen
Barzahlung statt.

DaS Versteigerungslokal wird
1U Stunde vor Versteigerunasbe -
ginn geöffnet. 16373 .2 .1

Die Kaffe bleibt am Bersteige -
rungstaa . sowie am Nachmittagdes vorhergehenden Tages ge¬
schloffen.

Karlsruhe , den 4. Rovbr. 1911 .
Mtische PWIMasse.

fentiZe

Visier
in hervorragendster Auswahl,

: : moderne Formen s s
17148

Herren-Ulster

mk 30 - 36 - 42 - 48 - 55
bessere und englische Qual.

Mk. 58 - 85 - 70 - 75 d - 85
Jlin.qlings -Ulster

Mk. 20.— 25 — 28 — 32 ms 48
Gummi-Mäntel Mk. 24 - 28 - 32 - 36 - 42

Bozener Mäntel und Pelerinen in allefTPreislagen .

Ad
.

Stein
Kaiserstfrae ^ e 74 , am Marktplatz .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Spezialhans
I für Lebensmittel I

empfehlen als

billigste Gemüse
Meroen:

6d) itiiifiii [|ncn |
2 Pfd .-Dose 38 Pfg . !

14 Pfd.-Dose 7 5 Pfg.

BrechWeu |
| 2 Pfd .-Dose 40 Pfg .

Wien
12 Pfd .^ ose 45 Pfgt

Alles andere laut
Spezialliste .

i 5®f0 Rabatt bei Abnahme \
von älx oder ^ 1» .Dosen .

i Ab Karlsrube gegen Nach- !
I nähme oder Vorauszahlung j
1 Versandabteilung Karls - '

ruhe, am Rheinhafen .

.Postscheck- Konto 1483.
Versand nur an Private .

Pensionen rc. , nicht an !
Wiederverkäufer .

Verlangen Sie ausführliche
Preisliste . 17086

. Cr. m b K-
. ‘ P .aen baknon**1* ,

Allgemeine Driskrankevkasse.
Die Mitglieder der Generalversammlung unserer Kasse werden

zu der
ordentlichen Generalversammlung

auf
Montag , den 20 . November 1911 , abends 8 V. Uhr,
in den großen Rathaussaal höfachst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wahl des Aurschuffes für die Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres .
2 . Mitteilungen über die Reichsversicherungsordnung .
3. Anträge und Verschiedenes.

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam , daß nach § 58 Abs. 4
der Statuten folgendes zu beachten ist :

Anträge zur Generalversammlung müssen , wenn fie zur Ab¬
stimmung in der Generalversammlung gebracht werhen sollen ,. . ^ T- — r ' . beim Vorstand

einer kurzen

Der Wanderer
am Bodenfee

m

mindestens 8 Tage vor der Generalversammlung
schriftlich von mindestens 10 Mitgliedern mit
sachlichen Begründung eingebracht werden.
Karlsruhe , den 1 . November 1911 .

Ter Vorstand.
W . Hof . Stadtverordneter .

Der Wanderer
» am Bodens«. * Bl »"

gebrauchen gegen JBK

Heiserkeit . Katarrh , Ver¬
schleimung . Krampf - und

in Preislagen von Ji —.70,- .90 , 1.—, 1.10 u. 1.50
bei 10 Paket

einen Damengürtel gratis . ,
Joh . Unterwagner ,

Artikel zur Krankenpflege, 16e**
Kaiserpassage 22—24. Tel. 1069.
Nach auswärts unter Nachnahme.

17114

Freiwillige
Versteigerung

Dienstag , den 7. Rovbr . 1911,nachmittags 1 Uhr werde ich im
Aufträge der Firma Himmelsbach
& Cie. in Baden-Baden in ihrem
Steinbruch in Weiler (Amt Eins -
heim) gegen bare Zahlung öffentlich
bersteigern :

1 Bürogebäude mit Einrichtung ,3 Steinhauerhütten . 1 Schmiede¬
gebäude, 1 Brunnen , 2 Maschinen
mit Gerüsten , Drahtseile , Ketten ,Pritschen mitKetten , Handkarren ,
Schubkarren , ca . 220 m Doppel-
melS. Weichen , Drehscheiben,
Schienenstangen , ca . 175 m ein¬
zelne Schienen, 85 m Geleis , 4
Rollwagen mit Mulden , 2 Roll¬
wagen mit Pritschen , 1 Feld¬
schmiede. 1 Blasebalg, 1 Ambos,
Feuerzangen , 2 Steinwaaen (vier¬
rädrig). Hebeeisen , 4 Winden, 19
kompl . Steinhauergeschirre , Richt-
icheite, Winkel, Spitzer , 1 Vesver-
bude. 1 Hütte (in Reihen ), Faß
Carbolineum . l U Faß Pulver , 1
riahrrad . Schaufeln u . bersch, zur« teinhanerei gehörenden Gegen¬
stände 101842.2.1

Sinsheim , d. 3. November 1911 .
Walter . Gerichtsvollzieher.
In einem oberbadischen traft »

reichen jedoch industriearmen Orte
wird zum ( vitfirtlt (« eiben*
Bau einer indnstrie
bevorzugt) em an der Bahn geleg.

« Hfl«. mldsIwIISIIll
1912 geletialenöer 1912

mit vielen Illustrationen , welcher
in keiner F a m i l i e fehlen sollte.

Preis 2V Pfg .
mit Schreibtabellen 25 Pfg .

Zu haben in den Buch - u . Papier¬
handlungen , sonst direkt vom Verlag

_ __ , _ _ _ _ _ - ,- — — cm oteu .
ferner : guterhaltene auf Seide gearbeitete Damenkleider . elegante fCVirtSt * CfnSlUt *

seid . Blusen . Ballkleider , Abendmantel , Jackenkleider. Jacketts
und seidene Unterröcke. Liehaber ladet ein (17189 v

* ‘ ^
10137a

Fahrilis -AkchtigkrUl ! .
Dienstag , de» 7. November , nachmittags Z Uhr werden im

Auktionslokal Zähringerstraß « 29 im Auftrag einer Herrschaft gegen
bar versteigert :

1 feines Paneelsofa . 1 Sofa mit Seidenbezug . 1 Salongarnitur
Sofa mit 2 Fauteuil , 1 Pianino , 4 große schöne Oelgemälde
1 Glasschrank , Spiegelschrank , 1 großer Zeichenschrank , Küchen¬
tisch , 1 Schubschaft, 1 Holzkiste , I Mausergewehr Modell 71 ,
2 Offiziersäbel , 1 Tischplatte , 3,80 m lang und 80 cm breit .

- - -- - 1 r ^f 1 . ^. . C ^• W. . . Atfllrtllrtiit An ?IAlAAV . T/I.

J . Hischmann sen ., Auktionator. Konstanz .

CHRIST. OERIEL.KXE
GROSSES LAGER:

KAntCUtAARPEOXH .
WOLLDECKEN .
STEPPDECKEN
PIQUtO ECKEN .

TÜU- BETTDECKEN.
SmCIITEL-BAN»
«1VU0ARD1NER.

BETTFEDERR.
PLAUM ,

ROSSHAAR.
HATRATZERDREU ,
BETTBARCHEMX

LEINEN.
BAUMWOUTOOt

DAMASTEtfc,

1 V (aramellen
milden „ 3 Tannen ’

.
1

. jeiujii . n
I
vvn rierzten uni
Privaten verbürgen |

- den sicheren Erfolg .
Aeußerst bekömmliche n »d !

! wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg ,
zu haben in Karlsruhe
in allen Apotheken , sowie
bei : Tb . Walz , Drogerie ,

! Kllrvenstr . 17 ; Olt » Fischer ,Fidelitas -Drogerie ; Dtog .
R . W . Lang , Kaiserstr, 69 ;
C . Roth , Hof - Drogerie ;
Wilh . TfcherningsAmalien-
straße 19: W. v rb am Lidell - >
platz; E . Richter, Zähringet -
firaße 77 ; Fr . Oesterle, Ecke
Blumen - und Biirgerstr . ;S . Gang , Kaiserstraße 43 ;R.Langer , Job .Nied Nächst.,
Waldhvrnstr . 4 ; Pfannkuch

! LCie . ; G .Hoferer , Schiller-
! straße33 ; L . ' übler,Drog ., ,Lachnerstr. 14 ; Otto Mayer,Wilhelmstraße 20 ; Strauß -
Drog . in Karlsr .- Müblburg !

, 013a '

Ideale iftüste
schöne, voUeKörperforni'

durch Nährpulver
„G r a z i n o I“ . Durchaus .
unschädL ; in kurzer Zeit •
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichers. emp¬
fohlen . Garantieschein.
Machen Sie einen letzt.
Versuch ; es wird Ihnen

nicht leid tun. Kart 2 191., 3 Kart . z.
Kur erfordert 5 M . Porto extra ., Diskr.
Versand . Apoth . R . Möller, Berlin 359,
Frankfurter Allee136 ._ 629a

Bauplatz "W
kostenlos abgegeben . Offerten
von Selbstreflektanten unter Nr .
10130a an die Expedition der „ Bad.
Preffe " erbeten .

n . Wäsche , Flick- u . Näharbeiten
jeder Art werden angenommen u.
prompt besorgt. Gefl. Offerten
unter Nr . B35288 an die Exped.- Bad. Presse" erbeten . 2.2

SCHLAPZIfWER- EINRICnTUNGEMJEDER 5TILART
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN.

10746*

Weibliche Wrmge
siir isr Fraveil & Mätzchkv

Sprechstunde : Montag . Dienstag .
Mtttwoch, Donnerstag v. 3—4 Uhr,

Lammst». IS» L

Stickerei
mit Spezerei in einem Fabrikort
Mittelbadens sofort oder später
preiswert unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B34227 an
die Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Kopfgeist- Pediculus , geruch- und
farblos , Flasche 50 Pfg.

„Suderal“ , gegen Fuss - u . Achsel¬
schweiss, Flasche 50 Pfg.

„Suderalstr 'upulver“ , geg. Fuss -
und Achselschweiss, sowie
Wundsein, Dose 30 Pfg.

„Suderalcreme“ für Fuss- und
Achselschweiss . Tube 50 Pf.

„Oto Wanzenfot“ Flasche 50 Pf.
u. 1 Mk. „Oto Wanzenpulver“.
Paket 30 Pfg . 9110a.6 .4

„Flüssige Parasitenseife “ f.Hunde
und flaustiere. Flasche 75 Pf .

Drogerie Dehn Nacht , Zähringer¬
strasse 55 ; Drogerie J . Lösch ,
Herrenstr. 36 ; Drogerie Go . Jacob ,
Ludwig -Wilhelmstr. 8; Drogerie
G. Ellinger, Apoth., Sophien -
strasse 128 ; Bobgerie Otto Mayer ,
Wilhelmstr. 20 ; Drogerie Th.

Walz , Kurvenstr. 17.
-Tltthlburg : Drogerie Max

Strauss , Apoth., Hardtstr. 21 .

Elegantes

Pln>tsl>raiih. Atelier
per sofort od. später in süddeutsch .
Garnisonsstadt auf 5 Jahre oder
länger zu verpachten. 6 .4

Anfragen unter Nr . 16864 an
die „ Expedition der „Bad. Preffe" .

WüW

mit gut eingerichteter Klein -
branerei (Patentkeller ) und anlieg,
großem Areal an verkehrsreichem
Platze des Neckartals wegen hoben
Afters des Besitzers äußerst preis¬
wert sofort , zu verkaufen. Auch
Metzgerei kann in dem Anwesen
betrieben werde».

Offerten unter Nr . 10100a an ifr
Exped. der „Bad . Preffe" erb. , 6.!

®Ä7Ä Wüsten
sowie Büsten jegl . Art u .>
Größe , Büsten nach Maß
zur Selbstanfertignng d.
Garderobe , empf . preisw .
u . vorzüglich gearbeitet .

. ;„ , ;l die Spezialfabrik « uoo -
iwliüli Büsten -Fabrik Jakob

Sckrant .München,Geor -
aeikstr . .50. Verlang . Sie
lof. Preisliste Reisende
d .Schneiderinnenbesuch, ,
wollen ihre Adresse eins .

NACH PROFESSOR GRAHAM :

Onitfnf ^n Ta,t neu ' b 'llis
zu verkaufen.B3o207 Schillerstr . 4. Hths.

JerlrOnt cts ^ ed^ sQkst 'S' MLgen ''
enon morgens früh .

_ , — J .i. lil
' li ?7— ■ —

'■iermann Mundinĝ Kaiserstrasse 110
Victor Merkle, Käiserstrasse‘160. (9»ua
lean Kissel, Hofl ., Kaiserstrasse 150.

Küchenherd -
gut erhalt ., mittelgroß , weiß email -
ifcct, zu kaufen gesucht . . 2.2
. Ärmebote unter Nr . B38244 an
He Expedition der „Bad . Preffe " .

Schauketbadewanne
(Wellen ) , billig zu verkauf . B35302

Philipvstraß « SS, im Laden.
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Veronika Rohrer» dar Urbild von hebelr vreneli
und ihr Schicksal.

Gewidmet dem Karlsruher ..Liederkranz " von Ps- rrer PH. Buhler.
„Hier ruht Veronika Rohrer . geb . 1779 , gest. 1869 , Hebels Vreneli .

Gewidmet vom Karlsruher „Liederkranz"
. So ist auf einem kleinen

und einfachen Grabstein zu lesen, der sich auf dem alten Friedhof in
Karlsruhe an der nördlichen Mauer , nicht weit von der vorüber¬
ziehenden Ostendstraße befindet , wohin er nach Einebnung des Be¬
gräbnisplatzes gegen Ende des vorigen Jahrhunderts verbracht
wurde .

O Vreneli , was feifch mer ,
O Vreneli , ifch so?
De hesch mi usem Fegfüür gholt ,
Und länger hätti 's nümme solt,

nai , nümme solt,
Jo frili Willi, jo !

In diesen Worten klingt das seinerzeit viel gelesene und viel
genannte , auch früh in Musik gesetzte alemannische Gedicht Hebels
,Lans und Verene " aus , das einen Familienzwist und Herzenskampf
darstellt , wie er im Markgräflerland und in den einzelnen , zerstreut
liegenden Höfen des Schwarzwaldes früher häufig vorkam : Vreneli ,
die Tochter wohlhabender Eltern , faßt zu einem armen , aber ehr¬
lichen und schmucken Burschen eine Liebe und reicht ihm , der nach der
Sitte der Gegend, keine Hoffnung haben kann , die Geliebte zum
Weibe zu erlangen , trotz aller Widerstände , frisch und entschieden die
Hand . Das Urbild von Vreneli ist „Vrenea Ellrichshausen , eines
Herrn von Ellrichshausen und der Marie Geiger in Lörrach am
26. Oktober 1779 (illegitim ) geborene Tochter" , die spätere verehe¬
lichte Veronika Rohrer . Ueber die Veranlasiung und Entstehung des
Gedichts hat man sich früher folgendes erzählt : Der Dichter (geb.
1760 ) sei in Kirchen, einem Oberländer Dorf bei Lörrach zum Mit¬
lagstisch bei einem Pfarrer Mylius zu East gewesen, wo Vreneli sich
in jener Eigenschaft befunden habe , welche die Mitte hält zwischen
Pflegetochter und Dienstmädchen. Das „flinke und dundersnette "
Mädchen habe auf ihn einen so angenehmen Eindruck gemacht, daß er
in seiner guten Tischlaune alsbald das Gedicht improvisierte und
die Veranlassen » durch den Hausherrn hereinrufen ließ , um ihr die

, poetische Huldigung mitzuteilen . Nach einer weiteren Erzählung habe
Vreneli schon damals ihren späteren Mann gekannt , als er sich noch
auf der Wanderschaft als Küfer und Bierbrauer im Oberland befun¬
den hätte . Derselbe sei ihr oft am Brunnen beim Wasserholen be¬
hilflich gewesen, sei der . den sie im Gedicht „am Zistig früheih bi 'm
Brunne frei no aredt : Ehum , lüpf mer , Hans ! was fehlt der echt?"

Mit Recht erklärt der bekannte Hebelbiograph , der verstorbene
Karlsruher Pfarrer Georg Längin , letzteres für eine Unmöglichkeit,
da feststeht , daß der Rohrer , am 29 . August 1795 geboren , zur Zeit
der Veröffentlichung des Gedichts, Januar 1893 , erst im Alter von
7V3 Jahren stand . Rohrer hat also mit dem Liede nichts zu tun .
Wenn aber Längin und andere dasselbe auch von der Veronika be¬
haupten , vermutlich ebenfalls wegen Widerspruchs der Zeit , so kön¬
nen wir uns nicht damit einverstanden erklären . Der Gegenstand
des zierlichen Gedichts ist kein Phantasiebild , die obige erste Erzäh¬
lung ist nicht lauter Dichtung , Verene hat wirklich gelebt und in ihrer
blühenden Jugend der Dichter zu seinem Liede begeistert . Zu diesem
Ergebnis hätte auch L. gelangen muffen, wenn er der Sache weiter
forschend nachgegangen wäre , besonders nach der Richtung hin , ob
Hebel die Pfarrerfamilie in Kirchen vor dem Jahre 1803 , etwa 1801
oder 1802 besucht haben konnte. Aber so weiß er nur ganz allgemein
zuzugeben, daß Veronika Rohrer als 20jähriges Mädchen nach
Lörrach in Dienst kam, von da in das Haus des durch seine „Reise
im südlichen Frankreich" bekannten Pfarrers Mylius , der zuerst
Pfarrer in Kleinkems und Kirchen, dann von 1817—1835 Pfarrer in

Grünwettersbach bei Durlach war und 1841 in Karlsruhe als Pen¬
sionär starb . Er (Mylius ) sei ein Freund Hebels gewesen und Hebel
sei schon im Oberland wie später in Erünwettersbach mit ihm zu¬
sammengekommen.

Rach Ausweis der Akten erhielt Mylius (geb. 1762 ) , seit 1795
neben Hebel Lehrer am Gymnasium illustre in Karlsruhe , im Okto¬
ber 1801 die Pfarrei Kirchen und trat die neue Stelle noch im glei¬
chen Monat an . Er brachte von Karlsruhe Frau und Kind mit . Liegt
unter solchen Umständen nicht die Annahme sehr nahe , daß die Mark¬
gräflerin schon damals oder doch bald nachher in die Familie gekom¬
men ist ? „Am Sonntag vor Micheli" , 1802 , trat Hebel, da „der
alemaniische Pegasus nimmer fliegen " wollte , eine Reise ins Ober¬
land an zum Besuche alter Freunde und Bekannten um sich bei ihnen
aufs neue zu beleben . Bei dieser Gelegenheit kehrte er auch im Kir -
chener Pfarrhaus an — ob auf kürzere oder längere Zeit , mag dahin¬
gestellt sein — , sah Verena , die damals 23 Jahre alt war , und erfuhr
über sie näheres . In diese Zeit fällt wohl die Entstehung dieses Ge¬
dichts, das ohne Zweifel zu denjenigen Liedern gehörte , welche er sei¬
nem Freunde , dem Pfarrer Hitzig in Rötteln am 2. Adventssonntag
1802 als solche sandte, die er noch nicht kenne . Was übrigens Hebels
Verhältnis zu Verena betrifft , so müffen wir auch die leiseste Vermu¬
tung einer gewöhnlichen Herzensangelegenheit zurückweisen . Sein
Gedicht ist , um sein eigenes Wort zu gebrauchen, ein „Fündli "

, ein
kleiner Fund , den ihn der Augenblick tun ließ , der joviale Erguß
eines augenblicklich angeregten Gemüts , die Schilderung eines an¬
genehmen Eindrucks, den der Dichter selbst wieder im weiteren Ver¬
laufe einem Dritten zuweist."

Wie Längin richtig bemerkt, folgte Verene 1817 der Pfarr -
familie bei ihrer Versetzung von Kirchen nach Grünwettersbach und
heiratete daselbst den Küfer Fr . W . Rohrer . Rur fand die Ehe¬
schließung nicht 1836 sondern 1824 statt . Die Ehe gestaltete sich für
sie nichts weniger als glücklich. Ihr Mann entpuppte sich bald als
ein Trinker und roher Mensch , der sie vielfach mißhandelte . Einmal
mußte sie sich vor seinen drohenden Eewaltaten durch einen Sprung
aus dem Fenster retten . Daß es unter solchen Verhältnissen mit dem
Haushalt des Ehepaares zurückging, läßt sich denken. Als R . 1836
starb , hinterließ er nichts als ein verschuldetes Haus . Run arbeitete
die Witwe wohl fleißig weiter , spann Hanf für die Leute , trug
Blumen in die Stadt , verkaufte Obst, tat Gänge , kurz sie suchte sich,
wie mitgeteilt wird , ehrlich durchzubringen . Auch kamen Gaben von
Karlsruhe , namentlich von solchen Personen , d^nen sie als Vreneli
bekannt war ; allein ihre Einnahmen reichten ihr kaum zum Leben
hin , geschweige zur Bezahlung von Schulden , zumal mit der Zeit das
Alter unerbittlich seine strengen Rechte geltend machte. So wurde
nach einigen Jahren das Haus auf Antrag des Gläubigers verkauft .

Erst mit dem Jahre 1856 , wo man in Karlsruhe anfing , Bei¬
träge für das in Schwetzingen auf Hebels Grab zu setzende Denkmal
zu sammeln , brach wieder eine beffere Zeit fi*. Vreneli an . Der
Literaturhistoriker H. Kurz , dem Züge aus ihrem Leben erzählt '
wurden , benützte diese Gelegenheit zur Veröffentlichung des Mit¬
geteilten in der Karlsruher Zeitung , welche im Anschluß daran zur
Spendung von Gaben für die Bedrängte aufforderte . Man glaubte
vielfach eine Pflicht der Pietät gegen Hebel selbst zu erfüllen , wenn
man sich der armen Frau annahm . So kam eine ansehnliche Summe
für sie zusammen. Dazu kam bald noch ein äußerer Triumph . Als
am 10. Mai 1860 bei der großen Feier des hundertjährigen Eeburts -
festes Hebels im Hoftheater 6 lebende Bilder nach Hebels Gedichten
aufgeführt wurden , befand sich unter ihnen auch „Hans und Verene".
Das Urbild der Letzteren hatte seinen Ehrenplatz im Publikum
zwischen zwei Hofschauspielern.

Von da an blieb Vreneli aus der Oeffentlichkeit verschwunden.
Die letzte Zeit ihres Lebens brachte sie im Diakoniffenhaus in Karls¬
ruhe zu , wo sie am 8 . Januar 1869 im Alter von 89 Jahren an
Altersschwäche starb , nachdem sie noch von einem Augenleiden heim¬

gesucht worden war . Am 10 . Januar , nachmittags 3 Uhr , wurde si»
in der Nähe des Preußendenkmals bestattet . Die genannte Zeitung
berichtete darüber in folgender Weis« : „Veronika Rohrer aus Grün ,
wettersbach hat das Zeitliche gesegnet. Veronika Rohrer ? werden
Sie fragen , was ist denn das für eine hervorragende Persönlichkeit ?
Antwort : Es ist Hebels „Vreneli "

, land - und stadtbekannt,,, und der
hiesige Liederkranz hat heute nachmittag über dem geschloffenen Grabe
die letzten Klänge der Huldigung für sie in gleichzeitiger freundlicher
Erinnerung an unseren großen Volksdichter bei Anwesenheit einer
zahlreichen Menge dargebracht . Einundneunzig (soll heißen 89),
Jahre waren dem „Vreneli " auf dieser Welt beschieden ; möge ihr ,
der treuen Dulderin , die Erde leicht sein.

" Der Karlsruher Lieder,
kranz, welcher überhaupt seine Pietät für Hebels Andenken von jeher
in rühmlicher Weise betätigt hat , ließ das oben erwähnte Denkmal
noch im Laufe des Jahres 1869 auf ihrem Grabe errichten . Seit .
Entfernung des Steins und der Umwandlung des Friedhofs in eine,
öffentliche Anlage bezw . in einen Kinderspielplatz hat sich die Spu . ,
von ihrer Grabstätte vollständig verloren , aber di'e Freunde und.
Verehrer der Muse Hebels haben deshalb .die Veronika Rohrer nicht
vergessen. Sie werden sich an sie erinnern , so oft „Hans und Verene "
vor sie kommt.

Ueueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bieleseld 's Hofbuchhandluug ,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe.
Die dritte Rhein-Mainische Volksakademie. Im Aufträge des

Rhein -Mainischen Verbandes für Volksbildung bearbeitet von Alex.
Burger . Verlag von Quelle u . Meyer , Leipzig. 2 Mk.

Kalender des Badischen Bauern -Vereins für das Jahr 1912.
Preis für Vereinsmitglieder 25 Pfg . , für Nichtmitglieder 35 Pfg .
Zu beziehen durch den Badischen Bauern -Verein E . V . in Freiburg
i . Br .

Bolksbote . Ein gemeinnütziger Volkskalender mit einem Notiz-
kalender . Erzählungen und Illustrationen . 75 . Jahrgang . Preis
60 Pfg . Oldenburg und Leipzig. Schulzesche Hof-Buchhandlung .

• Deutscher Ostmarken-Kalender . 7 . Jahrgang . Herausgegeben
zum Besten des „Ostmarkenschatzes "

, vom Deutschen Ostmarken-Verein
E . V . , Berlin W . ,

•
„Spemanns Kunstkalender 1912". Preis 2 Mk. SB. Spemann

in Berlin und Stuttgart . Der 10 . Jahrgang des Kunst-Kalenders
liegt vor . Das Werk bringt eine geschmackvolle Auslese historischer
Kunstwerke, sowie das Beste aus der modernen Kunstbewegung und
sucht die einzelnen Kunstblätter durch erläuternde Worte dem Ver¬
ständnis näher zu bringen . Er führt auch in die Städte und in die
Ateliers , wo die Kunstwerke entstehen.

„Bayern -Kalender 1912". Anstatt der gewiß vortrefflichen aber
doch individuell gefärbten künstlerischen Federzeichnungen des ersten
Jahrgangs find in dem Kalender für 1912 ausschließlich Reproduk¬
tionen nach photographischen Aufnahmen verwendet . Berlagsanstalt
Carl Eerher , E . m . b . H ., München. Der mit einem farbigen , origi¬
nellen Titelblatt von Meister Ludwig von Zumbusch geschmückte
Kalender kostet nur 1 .50 Mk.

„Max Heffes Deutscher Mufikex -Kalender für das Jahr 1912*.
27 . Jahrgang , mit Porträts und Biographien Gust. Mahlers und
Felix Mottls . Preis in einen Band elegant gebunden 2 Mk., in
zwei Teilen (Notiz- und Adreßbuch getrennt ) 2 Mk. Max Heffes
Verlag , Leipzig.

In I . Längs Buchhandlung , Karlsruhe , find erschienen:
Deutscher Landes-Kalender. Mit lehrreichen Erzählungen,

lustigen Schwänken und vielen Bildern . 20 Pfg .
Echter Hebel-Kalender. Hebels Rheinländischer Hausfreund.

Seit der Gründung durch I . P . Hebel 108 Jahre . Mit Erzählungen
und Bildern . 30 Pfg .

Der Ulster

kommt als moderne Ueberkleidung für diesen
Herbst hauptsächlich in Frage , es werden für
denselben in erster Linie ganz rauhe , dabei
doch weiche,*sogenannte Flauschstoffe bevorzugt ,
die sich dem Körper gut anformen , leicht und
dabei doch warm und mollig sind . Habe Ulster
in allen Formen , ein* und zweireihig, in wunder *
schönen Farbentönen und Mustern , für jede Figur
passend , fertig am Lager . Empfehle dieselben in
höchst vollendeter Ausführung als Ersatz für Maß.

Josef Goldfarb
30 Kriegstrasse 30 Karlsruhe gegenüb . d . Hauptbahnhoi

ttos

empfiehlt sich !■ HersteftuQf u. Montage
• Her Art toi EtseekoestfuktioaeB, als
Derber, Säulen , geize Hellen und
Gebäude , Kraebakaee , Kohleirer *
ladaaalagaa , Brücken, Gittermeetee.
Kostenloser leg«eieurbesuch, Projekt*
beerbeitung und KosteavoreesrM«gi .

TelephonDurtach Nr. 7 . JdlssffiS !
Druckarbeiten jeder Art werden rasch und billig angefertigt

Druckerei der „
in der
« adische » Presse".

ucherer
empfiehlt 16846

Frankfurter
Bratwürstle

Paar 24 Pfg .

Harzer
Würstle

Paar 15 Pfg .

Dörrfleisch
Pfund 00 Pfg .

Sauerkraut
Pfund 18 Pfg .

Bucherer
I in de« bekannten Filiale«.

12694
27 . 22

Ausarbeitung von Patenten (In- und Ausland)
Gebrauchsmustern etc . besorgt das

Ingenieur-Büro 0 » W ©Ptll6P * Karlsruhe
Telephon 2366 Hübsohstr . 36 .

A . U . Otto , Mw*r
Karlsruhe , Waldstrasse 4.

KMstltte für alle Siiten - Instrumente.
Alte lind nene Streich- and Saiten instrumente

sowie deren Bestandteile zu den billigsten Preisen.

SchQier-tliolinen mit Zubehör von IS Hk. an.
Vorzügliche Saiten . 14264.15.8

Möbel Betten und ::
Polsterwaren

kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

. Hirt , Südstadt,
Rnppurrerstrasse 86 .

Spezialität : ■-_±j=

Bürgerliche Webniiipinricinp u.
' ' MObel

in allen Stilarten und Preislagen . 15538 .15.8

Für Brautleute günstige Einkaufsquelle .
Eigene Polsterwerkstätte. Tel . 1340 . Franko Lieferung

Kellr WaMelil
liefert billigst bei Waggonbezug

Max Wertheimer ,
9472a* Bühl i. « .

Benefactor“

f Achtung!
Ia . prima ganz harteSalami

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack. beste , haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus fejnstrm , unters .
Retz-, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein
Bersuch fiihrt zur dauernden Nach¬
bestellung. Pfund 105 Pfd . ab hier ,
Postkolli, Nachnahme. B32137*
A. Schindler,PuffUnk, Chenuüh i. s .

verfolgt das Prinzip :
„ uvuviuvwvi Schultern zurück. Brust heraus !

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort mit ililtiu^ - . eroiitert die Brest!
Beste Erfindung für eine gesunde militär . Haltung
Für Herren u . Knaben gleichzeit. Ersatz f . Hosenträg.

Preis M . 4 .5C für jede Grosse
Bei sitzender Lebensweise unentbehrl . Maß-
ang . : Brustumf ., mäßig stramm , dicht unter
den Armeri gemessen . Für Damen ausserd.
Taillenweite . Manverlange itlustr . Broschüre .

Job . Unterwagner , 760(r
prakt . Bandagist M . Orthopädist , Kaiserpagsage SS —24

Dreyfus & Mayer -Dinkel , Mannheim .
Handlung u . Hobelwerk .

Qehobelte Pitch PIne-, Red Pine und Nord . Tannen - Fussboden -
bretter , Zierleisten etc . — Greese Trocken -Anlage . 5seo*

Versa . « 4»A Uetsr >aytri »cher Bretter a> ■n»ereei Leger in fammingan.

ROlZ'
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Badische Handels - Lehranstalt
Karlsruhe

Lammstrasse 8
Telephon 3121

Ecke Kaiserstr .
Bankkonto : Vereinsbank .

Staatlich geprüfte Lehrer . Akademisch geh . Leiter . Leitung
für die SprachenabteilaDg Dr . phil . Eigenes Pensionat für

Auswärtige unter Leitung einer Haushaltungsschwester .
Gründlichste und gewissenhafte Ausbildung für Damen und
Herren jeden Standes , und solche Personen , die eine Kontor¬
und Beamtenstelle zu erhalten wünschen in Schön - , Rund - ,
Lack- und Zierschrift , sowie in allen Handelswissenschatten
und Sprachen . Stenotypistenschule . Preisgekrönte
Lehrmethoden . Neueste patentamtl . geschtttste
Reform eehreibmethode . Für Kurse und einzelne
Fächer Eintritt täglich . Tages - und Abendkurse . Freie
Stundenwahl , daher keine Berufsstörung . Freie Wahl der
einzelnen Fächer in Kursen . , da bei uns jeder Lernende
einzeln unterrichtet wird, Prospekt und nähere Auskunft

durch das Sekretariat der Anstalt kostenlos .
17000 .3.2 Die Direktion .

SINGER Nähmaschinen

länger Nähmaschinen-Fabrik in Wittenberge , Bez . Potsdam

sind anerkannt die Besten !

Singer Co . Nähmaschinen Act . -Ges.
Kaiserstr . 124 KARLSRUHE Wilhelm »«**. 35 .

Fiflgel oder Piano
mit unsichtbar im Innern
des Instrumentes einge¬
bauter Phonola , können
sowohl mit dies . Apparat,
wie mit der Hand gespielt
werden . Phonola -Pianos
und -Flügel dienen somit
glelchmässig dem geübten
Spieler , wie dem Laien.

Die Phonola , deren künstlerische Leistungen als Vorstell¬
apparat bekannt sind, ist in Flügel oder Pianinos eingebaut

ein Organismus von höchster Vollendung . = ====
Alleiniger Vertreter : 16812 .11.3

Hu Maurer , Grossh . Hoflieferant,
Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

Rollbahnen
fm neu und gebraucht , auch mietweise

Lokomotiven - Bagger.
Orenstein & Koppel - ArthurKoppel A.-G.

Mannheim
Heftir. Lanzstrasse 12_ -_ Telephon 1679.

® S
<0 S>
(0
>- 5-
ÜD ®
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S

(/>

Brückenwaas en
für Fuhrwerke und Viehwaagen 2331787.6)5

Dezimalwaagen in aIl£n ®“SÄ r ®arantie

lernt « Brand , Waagenfabrik , Karlsruhe
Telephon 1163 « ahnhosstr . 32 ,

leparatureu und Umbau älterer Waagen werden korrekt ausgeführt .

Prima Stoffbiillen
in allen Grössen , Nr , 42, 44, 46, 48 , 50, .

i Stück Mk . 5 . 50 .
Verstellbare Ständer ä M. Z .äö.

Moderne Kinderwagen
mit Gummi u . Poizellandrücker nur IVkk . 26 .
Hobe verstellbare Kinderstfibievon Hk. 4.— an.
16421 Rabattmarken .

Mrapofersaiitas G . Glllldlatll,
Schützenstrasse 20 .

Versand franko . Katalog gratis und franko

5clmelne-5clmalrgarantiert
reines
echtes

mit feinstem Griebengeschmack in emaillierten BlechgefSßen alS :
! Eimer a 20— 45 Pfd sowie in 10 Pfd .-Dosen
« tughafe » “ 15 20 -35 , M kJ [ 6.70 g Nachn. od . Vorschuß .
Lchweukkeffel Z 30 40 -60 „

^ In Holzgeb . Preis !, z. Diensten,
reigschufiel ^ 15 -30-50 , § Ueber Rauchfleisch chitte

! « affertohk A 120—40 , 1 Preise einzuholen . 5410a* I
M . Beurteil junior , « irchheim -Teck 81 (Württbg .)

Viele Anerkenmmgssoüreiben.
~

Tanz -
Lehrinstilut i

J. Braunagel
13 Nowaeksanlage13
Zu den beginnenden Kursen |
u. Einzel -Unterricht
erbitte gefl . baldige An¬
meldungen , — Uebernehme
auch Tanz - Kurse auswärts .

LsenWrine,
KohleOkstell,

neueste Decors

Siüfileiiifillcr,
empfiehlt in größter Auswahl zu
2.2 billigen Preisen 17024

A.Hebeisen
Haus - i

^
d Küchengeräte,

Werderplatz 36 Telephon 1685,
KlaupreWratze 2 Telephon 2749.
Mitglied des Rabattsvarvereins .

Bucherer
| 3L empfiehlt 16846 |

la. Holländer
Vollheririge

Stück ^ Pfg .

Rollmops
mm G Pfg.

Bismarck-
Heringe

Stück G Pfg.

Sardinen
’ U Pfund 9 Pfg.

Bücklinge
3 Stück 20 Pfg.
Gelee-

Heringe
Stück 8 Pfg .

Brat¬
heringe

Stück 8 Pfg.

Bucherer
H in den bekannten W

Filialen.

ist fortwährend zu haben, ebenst,
täglich frisch gekelterten

Apfel -Most
bei 16976 .3.3

M. Oswald, HselMinkelterei
Schützenstratze 42.

Beste Bezugsquelle für Pri¬
vate . Wle^ erverkaufer. Bäcker
rc. Prompter Versand. Man
verlange Preisliste . B33519
M . Freund ,

Karlsruhe i . B.
Kronenstr. 35, Teleph. 2811.

in unvergleichlicher Auswahl
in Stockwerken ausgesteM:

Komplette Schlafzimmer «, M. 809.— MS Mk. 150 .-
in Mahagoni , Kirschbaum, Rüstern . Eichen . Nußbaum und Eiche» sacktttt .

KompletteSpeifezimmeroon Mk 1200.- MS Rk.400.-
in Eiche, dunkel gebeizt, bestehend aus 1 Buffet. 1 Kredenz, 1 «Umbau. 1 Auszieh¬
tisch, 6 Lederstühle.

Komplette Wohnzimmer not, M 150.- mfimpii
in Nußbaum , dunkel poliert , bestehend aus 1 Buffet oder 1 Lertikow, 1 AuSztrh-
tifch , 4 Rohrftühle . 1 Diwan .

Komplette Küchen wn M 230 - MS M. 65.
in pitsch -pine , Eichenholzfarbe , grau , grün re. rc.

Ferner ganz enorm bUNgr
Schränke , Bertikows , Tische, Stühle , Diwans , Nachttische, Wasch¬
kommode«, Spiegel , Polstergarnituren , komplette Bette«, Röste,

Matratzen, Schreitztische, Bücherschränke, Kleinmödel.

wahren ihre eigene « Borteile , meine Läger z« besichtige«.
Um ' den Brautpaaren Gelegenheit zu geben, dieses außergewöhnlich günstige Angebot aus¬
zunützen. habe ich außerhalb meiner Verkaufsräume Reserveräume zur Verfügung , worin die
für später lieferbar gekauften Einrichtungen kostenlos bis zur Abnahme zurückgestelltwerden .

Eigene Polsterwerkstätte . Franko Lieferung.
Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken. Langjährige schriftliche Garantie .

Für die Solidität meiner Möbel zeugen diele schriftliche Anerkennungen .
Jeder Besuch rst unbedingt lohnend . Beste Bezugsquelle für Peufioue » uud Hotels .

Möbel - « . Bettenhaus — Karlsruhe ,
Kaiserftraße 30 . Telephon 778.

Patentanwalt
Dr. 8 . Hauser, Straisfeorg L E.
Hohenlohestr 32,1 ., TeL 1787

10 Pfund grobe . . . 2.15 Mk .

Frey -Metzger -
3 .2 Schützenstratze 68 3385249

Briefmarken .
20000 verschiedene garant . echt .,

an 'Sammler mit 40—60 /̂,Rabatt unter allen Katalogen.A. Weiß . Wien I , Adlergaffe 8.
Einkauf . Tausch._ 9437a.!2.4

Katalog gratis

ahrraowerke
Gebr . Nevoiati

Jicicheiibrand- Chemn Fahrräder

Flaschen ,
Lumpen, Papier , Altmetalle , Keller¬
und Speicherkram kaust B35315
Karl Kreis jr . , Augartenstr. 81 .

aller Shsteme, gebraucht und neu .Unter weitgehendster Garantie .Ver-
vielfaltigungs -Apparate rc. gegenbar oder 8016a.

Teilzahlungen .
Alfr . Bruck , München 13 ,

Kaufingerftraße 11.

Braunkohlen - Brikets
Zu beziehen von sämtlichen besseren
Karlsruher Kohlen- Handlungen.

finden sehr gute AM*
nähme der B31* ,k -

ä)ai7,o.5.5 1 Bouillonwürfel sa , I Leere rnmbenfüfser
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Gatten , unsern lieben Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Göbelbecker
nach schwerem Leiden heute nachmittag zu
sich abzurufen.

Karlsruhe , den 3. November 1911.
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Göbelbecker
geb . Zimmermann .

Die Beerdigung 1 findet Sonntag , den 5 . November,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapelle ans statt .

Tranerhans : Luisenstrasse 19 . 17188

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig 17183

Eßkert - Kramer, 22 Karl - Friedrichstraße 22.

Ein Waggon

Fabrikat Naether,
ist für mich eingetroffen and empfehle solche, verstellbqr . zum Hoch-

und Niederklappen von 3 .75 Mk. bis 18 .00 Ml .

*J . Hess , Klliserftr. 1A
Kinderwagen- und Korbwarenhaus.

Rabattmarken. 17218
Katalog gratis . Versand franko.

Kassenschränke
17224erstkl . Ausführung .

Billigste Konkurrenzpreise — Gelegenheitskäufe.

Willi, Welss,
Erbprinzenstr. 24

Kassen¬
fabrik Karlsruhe,

Telef. 282.

Lager -Aepfel !
Auf langjährige Geschäftskenntniffe gestützt u . durch sorgfältigen' Einkauf und Behandlung der haltbaren Lagerobst- Sorten , brn ich in

der Lage, meiner werten Kundschaft nach Eintreffen einiger Waggons
lAevfel, einen wirklich preiswerten , feinen und gut haltbaren Lager -
Apfel verkaufen zu können und bitte ledermann , mein so reichhaltiges'Laaer am Kaiserplatz vor Einkauf des Winterbedarfs besichtigen zu
wollen. — Um die schon durch die Mißernte entstandenen hohen Preise
nicht noch zu erhöhen, habe ich weder Verkäufer noch Reisende eingestellt
und warne jedermann vor etwaigen , sich unter meinem Namen

-umhertreibenden Verkäufer .
' 5835341

Zum Verkauf kommt der so fein schmeckende
Kanada-- Calwil -, Kerren- u. Gewürz-

Luicken-Apsel
Welirum , am Wserplatz.Es empfiehlt sich höffichst

ist nur noch kurze Zeit zu haben und
empfiehlt in bekannt guter Qualität zu

folgenden Preisen :

in Eigentumsfässem
entsprechend billiger 17219

B. Finkeisiein
ApfelWein-Grosskelterei

Telephon sio und im.

® erbtn rQf* l,nb btntg angcTcrttatjn fccr
Svittfevei »er „ Badische » Preße".

Herren - Hüte
Aparte Neuheiten . Reiche Auswahl in jeder Preislage.

17197 H

GllStClV NOQßl Nachfolger
Spezialhaus moderner Herrenhiite , 116 Kaiserstrasse 116.

Ms -AilM.
Allen Freunden u . Bekann¬

ten die traurige Mitteilung ,
daß unser einzig geliebtes
Kind

Hans
im Alter von 2Jahren un¬
erwartet in chie Schar der
Engel eingegangen ist.
Tie tieftrauernde « Eltern :

3otan Httamti ,
Milchhändler ,

mit Frau u. Großmutter.
Beerdigung : Sonntag nach¬

mittag 3 Uhr. B35357
Trauerhaus : Sopbienstr . 13.

Staat ! , konz.
Chauffeur - Schule

MTilbingerslratze 105
bildet Leute jeden Stand , zu tücht .

Chauffeuren aus.

An
der Spitze

der berühmtesten
deutschen Marken stehen

Flögeln. Pianos.
Tonfülle und Spielart von höchster

künstl Vollendung.
Letzte Auszeichnung : Grand Prix

Turin 1911, — Niederlage bei

Ghr. Stöhn
Pianofortebau — Lager und

Reparaturanstalt
Karlsruhe, Ritterstr. 11 .
NB. Versäumen Sie nicht , vor

Anschaffung eines Pianos auch
mein reichsortiertes Lager zu
besichtigen . 17199 .5 .1

■ Feinste Referenzen . =
Da kein Laden, bitte auf

Straße und Nummer zu achten .

2,3,4 o. 5 g. -gigarellett
werden um i t» des sonstigen
Verkaufspreises abgegeben.

J. jKadlflw,
" ' r

Rüppurrerstratze 20.
NB . Sonntag von 11—5 Uhr

geöffnet._ 17203 .2 .1
Das

“ “

41 « Ute
'

in Malsch ist per sofort an
tüchtigen, jungen Metzger zu der
pachten. . „
. Offerten an Brauerei C . Franz ,
G . m. b . .fr., Rastatt ._ 10188a

3000- 7Ü00 M.
verschiedene gute 2. Hypo¬
theken gesucht . Zins 5—6° ,

Näheres durch 17216 .2. 1
August Schmitt ,

HypolhekenaeschäftKarlsruhe ,
Hirschflr. 48 . Telephon 2117 .

EtDpire-Moqüehe-Garniiur:
! kleines Sofa , 6 Polsterstühle , 2
Fauteuils , schöner , 3teil . Vorstell¬
schirm , Gobelin mit blauem Samt
preiswert zu verkaufen. B35342

Parkstratze 13» parterre.

Zu verkaufen
wegen Wegzug 2 Oefen , 1 Kinder-

Sportwagen .schlitten un
1 *7109

nutropul -Theater
Schillerstraße 22. Haltestelle der Straßenbahn . Ecke GöthestraBe .

Pracht - Spielplan
von Samstag , den 4. bis incl . Montag, den 6. November 1911.

1. Eine Expedition
in Melanesien ,
Salomens Inseln,
Australien.

Farbenkinemato-
graphie Pathe
fröres.

2 . Tommy als
Heiratsanwalt.

Ausserordentlich
humorvoll .

4. Bad. Nauheim .
Interessante Auf¬
nahme.

Nur 3 Tage!

oder :

Die Tragödie
einer Familie.
Nur 3 Tage !

^ Soggestion des
Hasses.
Etwas für die Lach¬
muskeln .

6.

Komödie .

7. Für andere ge¬
litten.

Prachtvolles Drama.

8 . Rosalie n. Ihre
treuen Möbel .
Selten schönes

humoristischesBild.

Jeden Dienstag und Samstag neues Programm .

NeuerKaiserhof
Ecke Garten - und Eessingstrafie .

/#
Heute Samstag, den 4. November, abends 8 '/. Uhr :

KM Künstler-Konzert
auf einem „ Konzert -Phonoliszt “.
KV Einzig existierendes Instrument am Platze .

Oskar Strauss urteilte und sagte wörtlich:
„ Phonoliszt steht einzig da ".

Die zum Vortrag kommenden Kompositionen
sind Wiedergaben berühmter Künstler. 17220

Sonntag Walzer -Abend
Anfang 6 Ehr . Eintritt frei .

Zum gefl. Besuch ladet holl , ein
J . Müller .

Franz Perrin ,
Inh . Carl Ludw . Pressei ,

Kaiserstrasse 124 b Karlsruhe Kaiserstrasse 124 b

Tischzeuge aller Art mu]
Handtücher, Frottiertücher ,

Taschentücher in Leinen, Baumwolle und Seide ,
Wischtücher, Staubtücher .

Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.
Rabat tir.arken.

mrnmsm
I

C»n | |nnn als Buchhalter , Sekretär,ulclluliy Verwalter erhalten junge
Leute nach 2—3 monatl . ünd!_ _ . gru
Ausbildung . Bisher üb . 1500 Beamte
verl . Prospekt gratis. 70öla26 .24
Dir . P. Küstner , Leipzig- Lind . 63 .

8ta
verdienst nachweis i h 150
bis 300 M . p . M . durch kL
rentabl. Engrosversandge-
schäft in eig. Heim . Qff .

sof. an Lagerkarte 1, Rixdorf 1 erbet .
Abt 141.

' 95012.15.8

Tigaretten -Vertreter
per sofort gegen hohe Provision ge¬
sucht. Ausführl. Off. u . Nr . « 35003
an die Exped. der „Bad . Presse" . 2.2

[ist 300 —600 Mark
per Monat im

l, Nebenberuf kann
jeder intelligente

Herr oder Dam durch ein Post-
versandgeschäftin eigener Wohnung
verdienen . Glänzendes Erwerbs -
syllem. Näh . kostenlos durch
Dr . Aders & Co ., Berlin -

iLoiNptovist
mit guten Zeugniffen , sowie eine ;

Filialleiterin
p. sofort bezch. 1 . Dezember gesucht.

Offerten unter Nr . 17106 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2.2

Kontorist ,
im Alter von ea. 17 bis !
18 Jahren , von größerem |
Fabrikbüro zu sofor¬
tigem Eintritt ge¬
sucht .

Angebote mit Angabe
der bisherigen Beschäf¬
tigung . Gehaltsansprüche I
und Zeugnisabschriften

>befördert unter Nr . 17311
die Expedition der „Ba¬
dischen Preffe ".

1,eben «Versicherung
sucht überall fleißige Leute als stille
Bermittlur ».Vertreter . HohePro -
vision. Offert unt . B . 8ch. haupt -
postlagernd Karlsruhe . 10136a.6 .4
lNarlfalaf für Neuheiten sucht
•0 ” nrvU .t P. Holfter, Breslau 33.

Suche stets reelle

WmeiiieilsWMler
Damen und Herren

Verdienst nach Leistungen . 15207
Georg Kraus , Karlsruhe .

Bahnhofstraffe Ne . 4.

20—30 Mark
verdienen Herren täglich, welche
auf meine pat . amil . gesch . Bedarfs¬
artikel reisen . Kleine Kaution
erforderlich . Vorzusprechen Sams¬
tag und . Sonntag von 2—5 Ubr.
2335329,- « achnerstr . 18 , V . lts .

Ifc. 32.— pro Üßodie
evtl : mehr bezahlen wir an nur
strebsame Personen für spielend
leicht abzusetzendeArtikel . B34958

„Union " Vers . 81 Postlgk . 2
Stockach (Baden).

Nebenverdienst
bietet sich ohne Berufsstörung für
Herren u . Damen (Lehrer , Beamte ,
Kaufleute re.). Anfragen unter
Nr . B35094 an die Expedition der
„ Bad . Presse" . 5.2

Lehrling.
°Jn einem großen gemischten

Warengeschäft wird ein ge¬
eigneter junger Mann , aus
guter Familie , eingestellt.

Offerten unter Nr . 10019a
an .die Expedition der .„Bad .
Preffe ". . 3 .2

Auf das Büro einer . hiesigen
Großbrauerei wird per sofort rin

mit guter Schulbildung ' gesucht .
Reflektanten wollen ihre Offerte

unter Angabe ihres selbstgesebrieb .
Lebenslaufes unter Nr . 17209 an
die Expedition der „Bad , Preffe
einsenoen . _ 34

CcluTuttv
Gefuel )

Zum alsbaldigen Eintritt wird
von hiesigem Engros -Geschaft ein
Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht . 3 .1

Offerten unter Nr . 17208,an die
Expedition der „Bad . Preffe " «rb.

PersekteIMäuferin
für Kurz-, Weiß - und Wollmare«
per 1. Dezember oder früher gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüche»
erbeten. 10146a
I . Golds'rin Nachs.

Kaiithaiis .- offenbmq .
G -esiiolit

Fräulein mit deutl. Handschrift r.
Heimarbeit und Poster ledig. Ans.
30 Mk . per Monat . Offerten unt.

vm hto (̂ rho-ht +inn hßC
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Letzte Neuheiten
in

Damen- Kostümen
Röcken und Blusen

Damen-Mäntel
Jacketts und Pelze
MädcheihKonfektion

Herren -Anzüge
Paletots und Ulsters

Herren -Peferinen
Joppen und Hosen

Knaben - undBurschen -
Konfektion

Sport -Anzüge,
ZivilePreise! PrompteBediemmg !
nr **dUj'** Kleine Abzahlung,,H täg . oder monatL

IZCffinamMM

7Zajd£cieduchstn24. J &wtSEuhje . ttandeUplcdz

Tüchtige

BerKSuferinnen
füchtn wöc für die Abteilung 17186

Spielwaren .
Persönliche Vorstellung von 11—12 Ubr erwünscht.

Hermann Tietz .

7»M " Gesucht . -Mli
. Witwer . 44 I ., Kfm., evgl ., mit 2
Kindern v . 4 u . 8 I . (Mädchen ) , sucht

| zur Führung seinesHausstandes ein
tmu«, Ileihiges Miheil,Mitte 30 , welches ln allen voriomm.

Arbeiten gut bewandert ist u. Liebe
zu Kindern bat , zum baldigen Ein¬
tritt . Spätere Heirat event. nicht

Offene Stellen Reservisten
welche in fürstl . . gräfl . ü . herrscha
lichen Häusern Diener werden woll.,
gesucht . Prospekt frei . 9884a.3.2

die Zeitung : Deutsche Vakauze ««
lfitzlinaen 7«. 7863a'

Tüchtige 17079

per 1. Dezember zur Aushilfe
Ms Weihnachten gesucht.

L. Wohlschlegel ,
Luxuswaren, Lederwaren,

Haushalt- Artikel
Kaiserstrasse 173 .

Suche per sofort zur Aushilfe
-ur Messe in Schaustellung iungeS.
großes , korpulentes Fräuleru .

Vorstellung heute Samstag zwi¬
schen 1 bis 3 Uhr. B35296

Augartenstratze 62 , parterre .

Kontoristin-
perfekt in Stenographie u.
Maschinenschreiben, per so¬
fort oder später gesucht .
Offert, mit Gehaltsangaben
unter Rr . 17150an die Exp.
der . Bad . Presse" erb. 2 .2

Wige SAeiher
-um sofortigen Eintritt auf Werk¬
statt gesucht. 17216

ahereS Moltkestratze 81. l.

finden sofort Beschäftigung bei
Markstahler& Barth
8£ Sarlftratze 67 . 17136

Itlbltänö . Menre
tt Stark - und Schwachstrom, bei
'hem Lohn gesucht. « 35338 .2.1
Wllh . JLipp, Karlsruhe
: ElektrotechnischeWerkstätte :

Lesfinaftratze 47.
Äüugere 17107 .3.2

Wtitzhkch - Z-eugltt
kür dauernde Arbeit gesucht .
Firma Peter Huckecblag ,

Babnbofftraße 26 .
Keiler .

>cht. . . _ -
■blV. Leiderer . Krieastr .26, Büro .

Leute , 15—34 2 .,' - - ift-

Kölner Dienerfachschulc .
Köln , Christophstrabe 7.

■

Kutfcbci *
gedienter Kavallerist , stadtkundig
in Karlsruhe , guter Fahrer und" erdepfleger , welcher mit besseren
_ /erben gut umzugeben versteht,mit nur guten Zeugnissen gesucht.

Offerten unter Nr . 16751 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Solider , tüchtiger 10179a

Chauffeur
für Taxameter sofort gesucht.
E . Lausche ,

in Wjiilige
kann alsbald eintreten in der mö*

Bäckerei SWeMMR

in feines Haus austerhalb Karls¬
ruhe sofort gesucht. Lohn 100
bis 12« Mk . Angenehm « Stelle .
Off . unter 10144a an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten . 3.3

Gesucht
zum 15 . Rov. oder I . Dez. ein
besseres, junges

Kausmädcherr,
das ein öjäbriges Kind mit über
nehmen muß . 10151a.2 .2

Fra « Hauptmann Josepbi .
Ettlinaen . Sedanstr . 5.

junges
nicht über 16 Jahre , tags'

über für Hausarbeit . 17222
Karl -Wilhelmstr . 16. 3 . St .

Mchml
hre. tags^ M
it . 17222 >
16, 3 . St . |

Tüchtiges Mädchen
das kochen kann , zu kleiner Familie
auf soiort oder später gesucht ,
wegen Erkrankung des letzigen
Mädchens. Zu melden bis nach¬
mittags 5 Uhr mbO »

_ Westen oftraste 47 , 3. St ,
Weg«» Erkrankung der Köchin

zum sofortigen Eintritt in Offi -
•gs Mädchen, S
bürgerlich selbständig kocht . Etwas
Hausarbeit , hoher Lohn. Adresse
zu erfragen unter Nr . « 35163 in
der Exped. der »Bad . Preffe . 3.2

ausgeschlossen . Zeugn . u. Photogr .
nebst Gebaltsansprüchen stnd als¬
bald unter Nr . B34980 an die Exp .
der „Badischen Presse" einzureichen.
Vermittl . verbeten. Diskr . Ehrens.

Pforzheim . Novbr . 1811 . 3.3

HiiiiSWleriii geW
von jungem Zahn -Arzt . Dieselbe
muß den Haushalt , sowie Instru¬
mentarien und Patientenempfang
besorgen. .Offert , mit Angabe über
Alter . Conf.. bisherige Tätigkeit ,evtl. Zeugnis . Gehaltsansprüche
unt . Nr . 10178a an die Exped . der
„Bad . Presse" zur Weiterbeförder¬
ung

Seluchl »ich IBiesMeit
ein tüchtiges, solides Mädchen , das
schon in Stellung war . für alle
Arbeiten , auf 1 . Jan . Lohn 25 Mk.
per Monat . Off. u. Nr. 10160 an
die Exped. der „Bad . Preffe" . 2 .2

In gutes Haus (3 grüß. Kinder)
ein in Küche u . Haus tüchtiges

Alleinmädchen
in dauernde Stellung gesucht .

Angebote mit Zeugnissen unter
Nr . 17207 an die Exped . der „ Bad.
Preffe " erbeten.

Zu sofortigem Eintritt gesucht
tücht . M 8 d ch e n . selbständig in
Küche und Haushalt , in kl. Familiebei hohem Lohn . Zu erfr . vormitt .u . abends Kreuzstr. 21 , II. B85310

Ein iungeS, kräftiges Mädchenwird für alle häuslichen Arbeiten
in eine kl . Kostgeberei sof. gesucht .B35344 Kreuzstr . 2« , 3. Stock.

, ♦
Frau oder Mädchen für leichte

Hausarbeit gesucht . Weststadt. Vor-
mittags zu melden.

Zu ertragen unter Nr. 17185 ,n
der Expedition der „Bad. Presse" .
WMIrm ioiotl geMI.

« 35297 IKartenftratze 64 , 4 . St .

Stellen-Gesuche .
Erfahrener , gewissenhafterKauf

mann , bisher selbständig, sucht per
sofort oder spater 2.2

llfrtrnimwpollrii.
Kaution kann gestellt werden.
Gest. Offerten unt . Nr . B35235 an

die Exped . der „Bad. Preffe" erb.

Kaufmann,
junger Mann , 2o Jahre alt , gelernt .
Manufakturist , Stenographie und
Maschinenschreibenkundig, in dop¬
pelter und einfacher Buchführung
bewandert , suchtper 1 . 1 . 12 paffende
Stellung . Gest . Offerten unter
B35332 an die Exped . der „ Bad.
Preffe " erbeten._ 2.1

Staat ! , geprüfte Tvrachiehrerin
tfranzösisch und englisch ) wünscht
entsprechenden

Wirkungskreis
in Schule oder Familie .

Offerten unter Nr . « 35289 an
die Exped. der „Bad. Presse"

. 2.1

Züng. Fräulein
mit schöner Handschrift sucht Stel¬
lung als Verk . oder auf Bureau .
Offerten unter Nr . B35268 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Haushälterin ,
tüchtige , mit gut . Zeug » ., sucht
Stelle zu einz. ält . Herrn .

Offerten unter Nr . B35159 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet .

Besseres Mädchen ,
im Kochen, Nähen und Bügeln be¬
wandert , sucht Stelle in gutem
Hause. Zu erfragen « 34776 .2 .2

Gerwigstratze 49 , I . Stock .

Mädchen "ft '& M “'-
sucht für sogleich oder 15. Novemb.
Stelle bei kl. Familie . Zu erfxag .
Sophienftr . 165, III . 2335219.2 .2

Ein Mädchen » das bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit über¬
nimmt . sucht Stelle . Zu erfragen
« 35183 .2.2 Wielanbtftr . 24 . 3. St .

Tüchtiges Pkädcuen . das jelbstän-
dig kochen kann, sucht Stelle , auch
als Zimmermädchen , in besserem
Hause per 15. November. B35293

Degenfeldftr . 12, 4 Tr . , rechts.
Junge und unabhängige saubere

Monatsf rau lucht Stelle für vor¬
mittags 2—3 Stunden in der Nähe
Südstadt . B35076.2.2

Marienstraße 45, 5. Stock .
Eine Frau fucht Monatsstelle

für morgens 2 Stunden . « 35331
Zu erfragen Herrenstraße 60,

Hinterhaus , Part ., rechts.

Junge Witwe
sucht einige Kuudenhäuser im Aus -
beffern von Wäsche und Kleidern .
Offerten unter Nr . « 35291 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Vermietungen,
In dem Hause Rheinstr . 113

(Hinterhaus ) sind sehr schone, ge¬
räumige , helle Parterre -Lokale u .
iroster Hof zu vermieten . Die Lo¬
yale eignen sich als Werkstätte für
kleinere Industrie , Bauhandwerker ,
Mechaniker re . Anfragen sind unter
Nr . 10127a an die Expedition der
„Bad . Preffe " zu richten._ 6D

Karlftratze Nr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J , Ettlinger & Wormser ,
Herrenftraste 7 9 ._ 12310 *

MlllllitWohllW .
In Rastatt ist ein geräumiger

Laven , in dem viele Jahrzehnte
ein gutgehendes Schneiderei - und
Koniektionsgesch. betrieben wurde ,der sich aber auch für andere Ge¬
schäfte eignet, - samt Einrichtung
wegen Todesfall sogleich zu ver¬
miete «. Zum Laden gehört eine
Wohnung von 3 großen , hellen
Zimmern (alle nach der Straße ).
1 Magazin und der sonstige Zn-
behör. Näheres bei (9969a.2.2

. Bankier Graf in Rastatt .
Amalienstratze 49

ist im 2. Stock eine schöne 5 Zim¬
merwohnung, Badezimmer , Küche
Keller und 2 Mansarden für so
fort oder später zu verm . « 3088 -

Näh , im Bäckerladen daselbst.

WshniiiiWWiiiielen
Bahnhofstraße 24 ist im Man -

zu vermieten . 16897
Näheres beim städt. Hochbauamt,

Rathaus Zimmer 108 .

4—5. Zimmer sanit Zubehör , per
sofort oder später . Zu erfrag "
daselbst , Büro parterre . 1366

Imlochll-Mee öS,
i 3 Zimmer mit Bad , -
I Mans ., reichlich . Zubehör ,
l Dampfheizung ;
SchmxiniMe 8 :

I 3 Zimmer mit Zubehör ,
Gartenanteil :

wiheimMM S :
3 Zimmer mit Zubehör ,

alles per sofort billig zu
I vermieten . 17226 !

Bosenberg & Co.
| Wilhelmstrast « Nr . 57 . |

Telephon 185.

In der Nähe der neuen
ArliHerie- und Telegraphen
halerne 1-°roie be§ Sportplatzes.3 Sportplätze

sind in meinem Neuoa

uugen mit Bad , Dampfheizung
Garten und reichlichenk Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten .

Beste Lage zum Zimmer ^vermieten . BW093 .10.-
Näheres im 1. Stock links o»pi

Bveckhftraße 31 , parterre links .

3 -Zimmerwohnung
Tophienstratze 126, 5. Stock, persofort zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klanprechtstraße 9. DL - 11654*

Schöne -> Zjinmer -Wohnung ist
versetzungshalber per sofort oder
später zu vermieten . Preis 420 Mk.Näh . Beilchenftr. 29. 3. St ., r . « ,äooV ,

2 Mansardenwohnungen von je
1 Zimmer nebst Küche sind an so-
liden Mann üöer alleinsteh. Frau
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Augartenftr . 7, part . « 35279 .4 .2

und Küche. 2 . St ., sofortUiUllllvi ob. 1 . Dez. zu vermieten .Zähriugerstr . II . Lad. « 35300
>7 errenstraße 50 ist eine neu her¬
gerichtete Mansarden -Wohuung
von I Zimmer , Küche u . Kammer
an eine einzelstehende Person od.kle,ne Familie auf sofort oder
später zu vermieten . Preis 170 Ji .Zu erfragen im Laden das . 15817

Kaiserstraßc 14 a, im Seitenbau ,eine3Zimmer »Wohnungper sofort
zu vermieten . « 35187 .3.2

Kaiserstraße 40, 2 Treppen hoch , isteine schön heraerichtete 5 Zimmer -
Wohnung, für Bureau geeign. , mit
all . Zubeh ., Gas u . Elektr ., auf sof.od. später zu vermieten . Näh. im
Lad. r ., od. Kriegstr . 35,1 . St . 15816

Lenzstraße I hübsche 4 Zimmer¬
wohnung mit Erker , schöner Küche ,und reichlichem Zubehör versetz¬
ungshalber alsbald oder 1 . Januar
zu vermieten . 17021*

Näheres im 2. Stock .
Luisenstr . 34 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller sofort ober später
zu vermieten . Näheres daselbst
Vorderh . 3. St . B35285

Philippstr . 15 ist ein schönes, großes
Zimmer mit Küche und eigenem
Glasabschluß sofort zu vermieten .Näheres im Laden. , « 34771 .5.5

Philivpstratze 25 , 4 . Stock , schöne
3 Zimmerwohnung Mit Veranda
und allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näh. daselbst
im Laden . « 35304 .6.1

Rintheimerstr . 16, 2 . Stock , ist Zwei-
Zimmerwohnung weg . Versetzung
auf sofort oder später zu vermieten.Näheres parterre . « 53339 .2.1

Rüppurrerstr . 40 ist für sofort
oder später eine freundl . Wohnung
von 3 großen u . 1 kl . Zimmer nebst
Zuaeh . zu verm . Näh. i . Lad . 17067

Sthützeunratze 51 ist auf sofort
oder später schöne Mansarden -
Wohuung . 2 Zimmer , Küche , an
kl . Familie zu vermieten . « 35306
Näheres im Laden. 2.1 .

Sophienstratze 8 , im Seitenbau .
. 2 . Stock , eine 2Zimmerwohuunq

an ruhige Leute, ebendaselbst ein
leeres Zimmer an einzelne Pers .
sof . od . spät. bill. abzugeh.- « 35301

Werderplatz 34 a ist eine schöne
1 oder 2 Zimmer - Wohnung mit
Zubehör und eigenem Abschluß so¬
fort zu vermiete» . 17109 .2.2

Zäuringerstraße Nr. 1 ist Sine Man¬
sardenwohnung von 1 —2 Zimm .,Küche , Koch - u . Leuchtgas, auf so¬
fort od. später zu vermieten . Näh .im Laden daselbst . « 35276

Wohnungen .
Schöne Herrschaftswohnungen ,6 Zimmer, Bad und Zubehör, der

Neuzeit entsprechend, schönster Lagein Durlach , vis-ä-vis dem Schlotz-
garten , auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . « 32651 .10.8Willi . Sackberger , Architekt ,Turlach . Turmbergttw17 , Tel . 155

Wohn - und ScklMuinm.
hübsch möbliert , mit Klavier zu ver¬
mieten . Werderstr . 14,1. St . B^ --

2 ovhienfiratze 28 , 2. Stock/
sind gut möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer . auch einzeln , zu vermieten
bei kleiner , ruhiger Familie in
gutem Hause. « 35321.3 .1

W gnlnMl^ Ummer
ist billig zu vermieten bei einer
alleinstehenden Witwe. Zu erfragen
Hcrrenstr . 60, Hth . , part ., r . « 35330

Möblikkles Simmel
Fräulein sofort zu vermieten.
17052 .3.8 Waldbornstr . 47 , II.
MM . Ammer iu oermielen.
« 35137.2.2 Wilbelmftr. 8. i). (Äiöbl . Zimmer zu vermieten .

Kriegstratze 120 , 4. Stock,« 35193.2.2
"

Ecke Lessingstx . :
Im Zentrum der Stadt ist ein

möbliertes Zimmer (parterre ) per
15 . Nov . zu vermieten . B35113 .2 .1

Näheres Blumenftraße 5, 2 . St
Möbliertes Zimmer sofort mit

Pension zu vermieten . B35352
Karistratze 6. 2. Stffck .

'
Adlerstraße la , 4 . Stock , ist ein gut

. möbl. Zimmer mtt sep. Eingang
Isofort zu vermieten . B35124 .3.L
Adlerftratze Nr . 24 ist ein großes

- ' unmöbliertes Zimmer mit Koch -
ofen zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock . « 35179 .2.2

'Imalitnstr . 20, 3 . Stock, ist ein ein¬
faches, möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . « 35184.3 .2

Amalieostratze 37 , Seitenv ., links,2. Stock , möbl . Zimmer mit 1 od .
2 Betten zu vermieten . « 85311

Amalienstraße 55, Bdhs., Part ., ist
ein einfach möbliertes Zimmer an
einen soliden Arbeiter od. Schüler ,
sofort zu vermieten . « 35328

Weltzienslratze 25
ist im 3. stock sofort eine schöne
4 Zimmer -Wobnung mit Garten -
anteil zu vermieten ._ 12830*

Sine lihone23immertoohnuna
nebst Zubehör , im 2. Stock des
Hinterhauses , sowie 2 leere Man¬
sarden sind sofort zu vermieten .

Näheres Kaiserstr . 32» im Papier -
» w ' chätt. 17013.3 "

tyneocuiir . atj , iv , ui luijig . ^ auiC
ist ein gut möbl. Zimmer sof . od
später zu vermieten . B35000 .2.2

Gtrwigftratze 12 ist ein einfachmöbliertes Mansardenzimmer so¬fort zu vermieten . Zu erfragen
im 3. Stock, rechts.

' . « 35299
Göthestraße 24 , 2. St ., sind zwei
gut möbl. Zimmer sofort billig
zu vermieten . « 35132

Karlstr . 7, Stb .. ist möbl. Zimmer
an Herrn oder Fräulein billig zu .
vermieten . « 34882.3.3

Üarlstraße 12, 3. Stock , ist ein
schönes , großes Zimmer , un -
möbliert , zu vermiet . B35180.3.2

Körnerftratze Nr . 57 ist ein schön
möbliertes Zimmer an befferen
Herrn ' oder Dame sofort zu
vermieten . 16548*

Kriegstr. 8, 1 Tr . , rechts, ist ein
gut möbl. Zimmer an einen solid.
Arbeiter als Mitbewohner billig
zu vermieten . « 35112 .2.2

Kronenstraße 38. ' 1 Treppe , schon
.möbl. Zimu .er mit Klavier per
sofort za vermieten . « 35269 .2.1

Kurvenftr . 13 , Hinterhaus , 3 . St ..
ist ein . Zimmer mtt Küche zuvermieten . « 35338

Lammftr . 3,1 kreppe , ist eleg. möbl .
Salon - n . Schlafzimmer auf sof.
an sol. Herrn zu vermiet . B«

Luisenstraße 75a , 2. Stock , ist möbl.
Zimmer an Herrn oder Fräulein
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . 2535166 .3.2

Marienstraße 30 , ist ein freundlich
möbl. heizbares 4> ansardenzimmer
sofort zu vermieten ._ « 35340
viarrgrasenur . io , c>. ist . u, nt ein
schön möbl. Zimmer an best. Ar-
beiter -zu vermieten . « 35282.2.1
VMllppnruyr o. isiuvi, in cui
möbliertes Zimmer , evtl . Wohn-
u . Schlafzimmer/zu verm.

Roonstr. 18, Part . , sehr schönes und
aut möbliertes Zimmer in ruhiger
Lage per sofort oder später billig '
zu vermieten ._ « 35343

Scheffelstraße 54 , 111., r ., - 1ft ein
möbl., großes Zimmer mit Pension
zu vermieten . « 35250.3.1

^.chül enftratze 22 , 3. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer an einen
anständigen Herrn sofort billig
zu vermieten . _ - « 35126.2.2

Sophienstraße 41 , 3. Stock, ist ein
gut möbl. Wohn- u . Schlafzimmer
mit Pension sof . an besser . Herrn
zu vermieten . _ « 35040.2 .2

Sophienstraße 41 , III. finden 2 jge.
Leute sreundl . möbl. Zimmer m.
Pension zu mäß , Preis . B35041.2D
- ophienstraße 165 , Part . , ist ein
Zimmer möbl. oder unmöbl . an
alleinsteh, Dame , Schüler oder
Schülerin , evtl, mit Pension zu
>. - « 35176.2.1vermieten . , iqolm mx .i
Steinstraße 2 ist ein gut möbliertes
Mansardenzimmer sogleich zu ver-
mieten . Zu erfr . im 2 . St . « 35229

ui " o frZ.4- i (+ öittWerderstr . 61, 2. St . links , ist ein
grobes , gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . " « 35353

Zähringrrstratze 11 . 2. Stock, tst
schön möbliertes , großes Zimmer ,
mit separatem Eingang , auf sof.
oder 15. Dez, zu vermiet . « 35298
2 große, unmöblierte Zimmer

mit Dampfheizung , nach der Kaiser¬
straße Mroßh . Hofapotheke) , sehr
geeignet für Arzt od. Rechtsanwalt ,
sofort zu vermieten . _Zu erfragen « 35007.3J2

Kaiserstr . 201 . NI. UrieR .

IlnmabL lanfaiiemiw«,
eine Stiege hoch , ist sofort oder
später zu vermieten . Näheres -
« 35254 .2.2 Douglasstr . 20 .
Schönes, großes , unmöbl . Zimmer ,

Ecke Durlacher Allee , per sofort zu
vermieten . Näh. Rudolfstr . 31 . lll .
Anzus. bis nachm . 4 Ubr. « 35188.2 .2
Rüvvurr . Langestratze Nr . 112
ist . ein möbliertes Zimmer zu
Vermietern _ « 34782.5.3

Miet - Gesuche .
Beamter sucht auf 1 . Aprrl

5 Zimmerwohnuug .
tck» evtl. Hausverwaltung über¬
nommen werden kann . _

Gest . Offert , erb. unt . Nr . « 35290
an dse Exped. der „Bad . Preffe " . '

Schöne , geräumige 2 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör - in ,
gutem Hause von Beamten lDauer -
mieter ) auf 1 . April 1912 zu mreten
gesucht . Lage : Marktplatz brs
Nelkenstraße. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . « 36270 an dre
Exped .

' der „Bad . Presse " .

Beitzxtheim.
Schöne 2 Zimmer - Wohnung auf

1 . April 1912 von ruhiger Beamten ,
familie gesucht. Offerten,unt Nr .
B35348 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten . •

Fräulein
sucht für sofort Nähe der Waldstr .
und des Schloßplatzes möbliertes
Zimmer . Gest. Offerten unter
B35189 an die Exp. d'er „Badischen
Preffe" erbeten ._ 2.2

Großes , gut möbliertes
Vst- oder Südztmmet

in gutem Hause, zentraler Lage,
für -1 . Dez. gesucht. Gest. Offerten
unter Nr . « 35324 an die Expedit ,
der „Bad. Preffe " erb.

Gute Pension,
Mittag - u . Abendtisch in der Post¬
nähe für 2—3 bessere Herrn per
sofort gesucht. Offert , mit Preis - ,
angabe unter Nr . 3336322 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1 .

Wohnung von 7 Zimmern
oder 5 Zimmer und 2 Bureanräume , in ' einem Hause, per 1 .- Avril
eventuell 1. März 1912

zu mieten gesucht.
Offerten unter « 35062 an die Expedition der »Bad. Preffe " erbeten .
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Glas
,

Porzellan
,

Haushalhflitiliel
wfÄXg zu aussergewöhnlich billigen Preisen . 8°«« . v«^.

Porzellan , Tafelgeschirr
Rosemnuster

Speiseteller , tief und flach . , ' . . 32 -4
Dessertteller , ca . 19 cm . 25 -4
Terrinen , oval . . . . . . . . 2.85 4.00
Ragoutschüsseln , oval mit Deckel 2.60
Platten , oval . . . . . 95 ^ 1 .45 2.50
Platten , rund , tief und flach . . . 1.55
Salutieren , eckig . , . 75 1.15
Saucieren . . 1.45
Beilagschalen , oval . . 65 -4

Glas
Weingläser . 8 10 15 H
Bierbecher , gepreßt . 8 10 H
Bierbecher mit Goldrand . . . . ■ 7 H
Wassergläser . 45 ^ i
Teebecher . . . 10 20 H
Ralserbecher . Vt Ltr . 13 \ 0,3 Ltr . 15 H
Butterdosen . . . . . . . 16 30 45 A
Käseglocken mit Teller '

. : . . . 60 70
Salz - und Pfeifer -Menagen . . 6 8H
Likörgläser . 6 8 15 ^
Satz -Schüsseln , 6 Stück im Satz , zus . 80 H

Porzellan , weiss
Saucieren , massiv . . . . . . . 60 90 4
Kaffeekannen . . . 45 SS 4
Teekannen . . . . . . . . . 55 854
Butterdosen . . . . . . . . 55 4
Kompottieren , oval . . . 28 -1 ’
Ragoutschiissel mit Deckel . . . . 95 4
Platten , rund . . 95 J 1.10
Senltöpie mit Löffel . . . , . . . . IS4
Salz - und Pfeffer -Menagen . . • . ■ 15 -4

Tassen mit Untertassen * , . . . 184
Terrinen mit Deckel . . . . . 1 .45 1.75
Platten , oval . . . . . . . 28 35 45 4
Salutieren , eckig . 20 30 354
Salatieren , rund . . . . . . 28 32 38 4
Beilagschalen , oval . . . . . , 18 22 324
Teller , flach und tief . . . . .- 10 18 4
Dessertteller , ca . 19 cm . . . . . 15 4
Handleuchter . , . . . . '

. . . 204

Gas=v Elektrisch* und Petroleumlampen
Gas -Pendel mit echtem Grätzin -Breruier . komplett . . 7.— 8.—Gas-Zuglampen mit Grätzin -Brenner , komplett . . 21 .— 24 .—
Gas-Salon -Kronen mit 3 Grätzin -Brennerii , komplett . 30 .— 38 .— 52.-
Elektrische Pendel , Messing , 1 Meter lang . . 4.75 5 .25
Elektrische Schlafzimmer -Ampel . . 14 .— 16.— 18.—Elektrische Zuglampen mit Perlbehang . . . 18.— 22 .—Elektrische Salon -Kronen . . . . . 35.— 42.— 65 .—Elektrische Tischlampen . . . .

'
.

' . . 2.75 5.85 10.—Petroleum -Küchenlampen . 45 58 65 85
Tischlampen mit gutem Brenner . . . . 1 .75 2.50 3.25
Petroleum -Hängelampen . . . . . - . . . . . . 2.95 4.25 6.50

Steingut
Einzelne Waschbecken , ca . 36 cm . 95 -4
Einzelne passende Krüge . 95 -4
Einzelne passende Nachttöpfe . . . 45 -4
Tassen , gross . 7 und 9 -4
Teller , flach und tief . . . . 7 und 9 -4
Satz -Schüsseln , 6 St . im Satz zus . 90 -4 1 .10

7« 7 . 1 1 '/- 2 Ltr .
Milchkannen 30 38 48 58 75 -4
Torten -Platten , ohne Fuss 95 -4 1.20 1 .45
Torten -Platten , eckig . . 95 -4 1 .25 L75

Glas
Dessertteller , geschliffen . . . . 28 40 H
Compotieren , geschliffen . . . 38 45 85 -4
Compotieren , geschliffen , mit Fuß 95 1 .30
Fingerschalen . 45 75 H
Römer , glatt , Yt I— I . 28 H
Römer , graviert mit Laub , lU |—- J 35 <3t
Weingläser , graviert , V« Kristall . . 25H
Weingläser , glatt , ' /, Kristall . . . 15
Wassergläser , geschliffen . 24 H
Wasserflaschen mit Glas . . . . 16 25 H
Wasserflaschen mit Stopfen . . . 38 48H

Kaffeeservice LÄ 1.45 3.95 4.25
Blutnen-Kfibei . . . 48 98 ) 1 .75
Echt Japan ~TaSSen mit .Untertassen- , 70 4

Feuerfeste Milditöpfe
Feuerfeste Auflaufformen A
Feuerfeste Kaffeemaschinen

1,25
48
18
90

1,75 2 21:', Ltr .
60 70 88 S
20 22 24 cm

110 1 *25 150 $
2.50 3. 10 5.10

Küdiengarnituren, 16-temg \ . . 5.50 8.50
Kfidiengarnituren, 22 temg . . 7.50 10.50
Waschgarnituren . . 2.25 3.45 4.00

!

Stahlwaren
Bestecks , Solinger Klinge , Stahlgabel

vorn . Heft . Paar 45 J
Bestecks , Solinger Klinge, Stahlgabel

durchgen . Heft . Paar 55 4
Bestecks Solinger Klinge , Stahlgabel

Ebenholz -Heft . Paar 90 4
Einzelne Tischmesser , Sol . Klinge,Stück 25 4
1 Küchenbesteck , 5 teilig , auf Karte . 85 4
Brotmesser , Solinger Klinge , aufgenietetes

Heft . . 45 4
Küchenmesser , gute Qualität . 5 10 25 4
Scheeren , geschmiedeter Stahl . . . 48 4
Löffel, Britannia . . . . . . . . 15 18 25 4
Gabel , Britannia . , . . : . . c. 15 18 25 4
Kaffeelöffel, Britannia . . . . . 791 24

Alpacca ,
*arant *er * durchgehend

Esslöffel . . .
'. ■. 40 55 65 4

Essgabel . . . . . . . . . .
' 40 55 65 4

Tiscbmesser , prima Stahlklinge , Stück - 1 .05
Kaffeelöffel . 20 25 4

Besteck Ideal, modernes
Muster

garantiert 20 Gramm Silber - Auflage :
Esslöffel . . . . Dtz . statt 13.50 nur 10.50
Essgabel . . . Dtz . statt 13.50 nur 10.50
Tafelmesser . . Dtz . statt 20 .00 nur 16.00
Kaffeelöffel . . Dtz . statt 8.50 nur 6.00

Messerschärfer mit 2 Stahlrädchen . 45 4
Wiegemesser . . . 60 80 95 4
Hackmesser . . . . . . . . 85 1 .20 1 .40
Eiserne Küchenlöffel . . . . Stück 8 4
Spicknadel . . 10 4
Nußbrecher . . . . . . . . . . . 25 4

Haushaltmaschinen
Fleischmaschinen , Alexanderwerk - , >- 5 2.65
Fleischmaschinen . Marke Aal . . . 3.45
Reibemaschinen , Dublex . 1 .10
Brotschneidemaschinen,Alexanderwerk 3.35
Messerputzmaschinen , Harras O . . 3.—
Wringmaschinen . 11 .50 13 .—
Wäschemangeln . . . 18.— 19 .50 24.—
Wäschemangeln auf hohem Gestell . 35.—
Waschmaschinen mit Ofen . 39.— 48 .—

Kaffeemühlen , Holz . . ,
Wandkaffeemühlen . . .
Köhlenbügelelsen , vernickelt
Anlegeeisen , amerikanisch .
Griffe zum Anlegeeisen . .
Spirituskocher .
Küchenwagen .

1 .65 2. 10 3. 10
3.85 5 .25 5.50

. . . . 2.90

. . 904 1 .10

. . . . 65 -/

. 25 45 75 4
1 .90 3.50 6.75

Lack. Blechwaren
Brotbüchsen . 90 4 1 .45 1.95
Kaffee- und Zuckerbüchsen . . 25 42 50 4
Zwiebelbehälter . . . .. . . 40 90 4 1.10
Topflappenbehälter . . . . . 40 90 4 1 .10
Sand , Soda , Seile mit Console . . . 75 4
Petroleumkannen , 2 Liter . 70 4
Spirituskannen , 1 Liter . . . . . . 254
Briefkasten . . 45 65 95 4
Kassetten mit Einsatz . . 3.90 4.25 4.90
Cassetten , garantiert feuersicher , in grosser

Auswahl
Ofenschirm , ca . 1 Mtr . hoch,

mit Gußfüßeu . 2.75
Ofenschirme , 2 u . 3tei !. , m . kl. Schrammen 5 .25
Kohlenkasten , engl . Form , f . dekoriert 1 .90
Kohlenfüller . 90 4 1,10 1 .20
Kohlenschiffe , ca . 40 etn . . . . . 1.05
Kohlenschaufel . . . . . . . . 12 184
Feuerhaken . . . . . 10 15 4- — - ' ' - - 1 — ;- --

Kleiderbürsten . . 45 70 j >1 .10
Möbelklopfer . 35 45 50 4
Wichsbürsten 40 60 70 4
Wlchshürstengarnituren . . . . 954
Äuftragebürsten . . . . . . 6 4
Fensterleder . 60 70 90 4
Teppichbürsten . 42 60 80 4
Möbelbürsten . 1.50
Staubbesen . , . . • . 95 J 1.40 1.90
Klosettbürsten . 40 50 70 4
Klosettbürsten -C .' niitur . 95 4

Wollbesen . . . . . . . .. . 1 .10 1 .95
Putztücher . 15 20 304
Zinn-Sand zum Putzen von Edel -

’metallen . . . . . . . Beutel 254
Waschselle . . . . 60 85 4 1 .30
Wäscheklammern . . . . 50 Stück 224
Reisigbesen mit langem Stiel . . 60 80 A
Piassava -Besen . . . . . . 60 90 H
Metallputz Meyer ’s Solarine , Blechst. 36 H
Teppichkehrmaschinen . 9 .00
Kerzen . Paket 6 oder 8 Stück . . 50 Ä
Sparkernseife . 10 Stück 1 .05

Bettstellen für Kinder und Erwachsene

Citrin ,

Emaillewaren „Braun“
erprobte Marke von größter Haltbarkeit

Fleischtöpfe . . . . . 42, 58, 70, 80
Nudelpfannen . 30, 40, 50, 60 H
Kartoffeldämpfer . 1 .60, 1 .75
Milchtöpfe . 35, 45. 75 H
Salatseiher . 85 -3t, 1.05 1.25
Kuchenform . . . 1 .20, 1.45
Wannen . 1 .90, 2.45. 2.70
Wassereimer , 28 cm . 90

16 18 30 cm
Ringtöpfe . . . . 1 .05 1.15 1 .35

20 22 cm
Wasserkessel . 1 .40 1.60
Waschschüssel , oval , 32 cm . . . 90 -4

Toiletteeimer,weiss,m .aufliegend .Deckel 1.95
Löffelbleche , weiss , 30 cm . . . . 95 4
Ein Posten Milchtöpfe . Stück 20 u. 30 4
Ein Posten Deckel . , Stück 5 u. 12 <4
Ein Posten Durchschläge . . Stück 50 Ä
Ein Post , brauner Schüssel statt 2.50 nur 90 H

50 60 70 cm
Wannen , verzinkt . . 2.10, 2 60, 3.50 .

34 36 38 cm
Waschkessel m . Deckel 2.10, 2.65, 2.95

28 30 cm
Kehrichteimer m. Deckel . . 1 .95, 2.20

28 30 32 cm
Eimer . 80, 90 -4 1 00

Sitzbadewannen , Zink . 9.00, 11 .00, 12.00
Badewannen für Erwachsene , verzinkt 15.00
Schirmständer . . . . . 3.25, 4.10, 4.85

17179

Prwal-TanzleHr -Institut
(Saal im Hause)

Hermann Vollrath , SftfÄpeftt
Linzel -Unterricht. Nachmittags - u. Abendkurse.

—- - Gefl. Anmeldungen jederzeit . - —
NB. Urbernrhme auch Tanzkurse auswärts . “•“*

Hypotheken , Restkauf'
fchillinge und Erbteile

gegen bar z« kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . 9299a an die

Exped . der „ Bad . Preffe " erb. *

Lehramtsprakl.n tl. ) erteil Nachhilfe -Untere.
« Jd «. Fach , der Realschule,

i Offerten unter Nr . B35164 an die
Erped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

Damen «. Frauen
! Kuben zu jeder Zeit liebevolle
! « nsnabv > bei B35313
i grau Lina Ifleess in Karlsruhe

Lmnlienstrahe 75.

Information über Effekte», "WW
die täglich an der Berliner Börse notiert werden 10129a

und grobe Chance « zur Steigerung habe «,
erteilt Fachmann gegen GewinnanteiL Ausführung von Aufträgen
wird nicht übernommen . Offerten unter Postlagerkarte 6 Berlin W. 89.

Junges Ehepaar . Hotelfach¬
leute . suchen gangbare
ir Wirtschaft
oder Restauration sofort od . später
»» pachten . Kaution kann gestellt
werden. Offert , unt . Nr . 3) 85265 an
die Exped . der „Bad . Presse" . 2 .1

Ein noch gut erhalt . Lchaukel -
pferd zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 33352* 5 an die Exped.
der »Bad . Presse".

LAhmm.
! Erstklassiges, süddeutsches!
EngrosbauS liefert zu kou-
lanien Bedingungen Neu¬
einrichtungen an zahlungs -

! fähige, solide^ nterepenten .
Gefl. Anfragen unter

F. K. 4915 an Rudolf Mosse ,
Karlsruhe . 17212 .2 .1

'

In guter Geschäftslage Baden»
Badens ist ein massives, ZY -stöckiges

Wl>P- >.8eschWMs
mit größerem Laden, in welchem
mit nachweisbar sehr gutem Erfolg
und großem Reinverdienst ein
Porzellan - und Steingutwaren -
geschäft betrieben wird , wegen
Todesfalls zu dem billigen Preis
von 36 500 Mk . bei 7000 Mk . An¬
zahlung zu verkaufen .
. Offerten unter Nr . .17215 an die
Exped. der . Bad . Preffe ".

Franz Perrin Del
Inh . ; Carl Ludw. Pressei

Kaiserstrasse 124b Karlsruhe , Kaiserstrasse 124 b,

Leinen und Halbleinen, %Ä “ig'
Baumwolltücher in allen Breiten
Herren - und Damenwäsche .

Anfertigung nach Mass.
Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.

Mitglied des Rabattsparvereins.

Die Wöge ! der Krde
ein reizvolles Werk, enthält 239 in den wunder¬
vollsten natürlichen . Farben schillernde getreue
Abbildungen unserer gesamten gefiederten Welt .

Preis c4l 2. - , nach auswärts Jt 2.5Ü, (Nachnahme ^ 2.70) .
.Lu beziehen durch»erd. Idleraartens «erlaa . Karlsrude i. B.

Heiraten «

vermittelt reell u . gewiffenhaft Frau
M. I -’ örnsel , Mtugolsheim ,
Leovoldstr . 108 . II. Rückporto.

t Diplom. Hebamme
P . Heuwlj , A An |
19, Rue de Berne, « B U li

Pensionäre zu jed. Zeitp.
Diskr . Klinik in Frankr.

Gebrauchte
• c^ icitcn

für Bauzwecke , Einfriedigung .
Pfosten rc . auf Maß abgeschnitten
offeriert billigst 17213 .10 -
Max Strauh . Karlsruhe i &

Dressierter — Hochedler
Dobermann

„ Rüde " . 2 I . a . , prämiert auf
Schönheitskonkurrenzen , tiet -
schwarz mit dunklem Brand ,
kurzhaarig , ff. kupiert , sehr wach¬
sam, ist preiswert in nur gute
Hände abzugeben . 17184 .3 .1

August Peter , Durlach.
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